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LEDs bieten bis zu 80 % geringeren Energieverbrauch – in jeder denkbaren 
Lichtstimmung. Und dank Pachtmodell sogar ohne Eigeninvestition. Erfahren 
Sie mehr über die Sonnenseite der Beleuchtungstechnik online unter 
innogy.com/led-verpachtung. Energie wird innogy.

Mehr Licht für weniger 
Geld. Eigentlich müsste 
an unserem Angebot 
etwas faul sein.
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EDITORIAL  

 

Die Welt wird zunehmend digital vernetzt – 
das gilt auch für die Straßenbeleuchtung. 
Das Thema Straßenbeleuchtung hat sich in 
den letzten Jahren komplett gewandelt. 
Nach Einführung der LED-Technik in der 
Straßenbeleuchtung stehen Kommunen 
nicht nur in Deutschland und Europa vor 
einer neuen Herausforderung, die in den 
nächsten Jahren gemeistert werden muss: 
„Die smarte City“.

Dabei stellt sich nicht die Frage, ob smarte An-
wendungen in einer kommunalen Infra-
struktur Einzug halten werden, sondern nur, 
wann diese eingeführt werden. Die Einrich-
tungen der Straßenbeleuchtung spielen dabei 
eine ganz entscheidende Rolle, denn keine 
kommunale Einrichtung im öffentlichen Stra-
ßenraum ist bereits heute soweit vernetzt wie 
die kommunale Straßenbeleuchtung. Daher 
sollten Betreiber und Eigentümer dieser Anla-
gen sich bereits heute intensiv mit dem 
Thema der „Smarten City“ beschäftigen. 

Die Beleuchtungsinfrastruktur wird zum In-
formations- und Kommunikationsnetzwerk. 
Lichtmasten werden Ladestationen für E-Mo-
bile und multifunktionale Objektträger. Sie 
entwickeln sich zum Rückrat für sensorge-
stützte Services und werden u.a. Teil des Ver-
kehrs-, Müll- oder Parkplatzmanagements.
Der 17. Kongress „Straßenbeleuchtung 2018“ 
greift diese Entwicklungen auf und beleuchtet 
Chancen und Herausforderungen aus unter-
schiedlichen Blickwinkeln. Der Einführungstag 
„LED für kommunale Straßenbeleuchtung“ 
richtet sich an Kommunen und gibt Hilfestel-
lungen für die schrittweise Umstellung in Bezug 
auf Konzepte, Technik und Finanzierung.

Treffen Sie über 120 Entscheider aus Kommu-
nen, Stadtwerken und der Beleuchtungsindu-
strie, informieren Sie sich in der begleitenden 
Fachausstellung und nutzen Sie die vielfäl-
tigen Networking-Möglichkeiten u.a. im Rah-
men der traditionellen Beleuchtungstour 
durch das nächtliche Berlin. Im Anschluss an 

den ersten Konferenztag laden wir Sie zu ei-
ner Besichtigungstour nach Adlershof ein, wo 
Sie sich vor Ort über innovative und schlaue La-
ternen informieren können. Besuchen Sie das 
ICE Technology Center und erfahren Sie, wie 
smart unsere Städte in Zukunft werden!
Welche Herausforderungen sich hierdurch für 
den Straßenbeleuchter ergeben, wird ein 
Thema im Rahmen des 17. Kongresses am 28. 
Februar und 1. März 2018 in Berlin sein.

Sie möchten sich über weitere Themen im Um-
feld Straßenbeleuchtung mit Experten aus 
Kommunen, Industrie, Planungsbüros und der 
Wissenschaft austauschen? Dann melden Sie 
sich bequem online an und sichern Sie sich Ih-
ren Teilnehmerplatz! Speziell an Kommunen 
richtet sich der Praxistag am 27. Februar, der 
auch separat buchbar ist. 
Städte und Kommunen profitieren zusätzlich 
vom Sonderpreis!
www.strassenbeleuchtung-konferenz.de  

KD011

Smart Lighting, Smart City, IoT: Straßenbeleuchtung im Wandel 

17. KONGRESS

SAVE 
THE DATE –  mit Preisgarantie  bis 31.12.2017

STRASSEN- 
BELEUCHTUNG

2018
In Kooperation mit:

www.strassenbeleuchtung-konferenz.de

28. Februar und 1. März 2018, Berlin 
27.  Februar 2018, Praxistag Kommune (getrennt buchbar)

Infoline: 49 (0)2 11.96 86–38 52

Beleuchtungstour 

zum ICE Gateway 

(Technology Center 

Adlershof)  

„BY NIGHT“
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NEU  Weltpremiere: "ALADIN" LED- Einschraublampe mit 
Blitzschutz / Überspannung 10 KV / 10 KA

80 %

Stromersparnis!

  ·  T. 07452 6007- App. 965 oder 55  ·  72202 Nagold  ·  www.eurolighting.de  ·  info@eurolighting.de

Kein Abklemmen der internen Stromversorgung. 
Einfach HQL/NAV Birne herausdrehen und 
"Aladin" Lampe eindrehen. Kompatibel mit allen 
marktüblichen Zündgeräten. Starke Reduzierung der 
Umrüstkosten! CE Kennzeichnung bleibt erhalten.

•  Neueste Treiberschaltung  
in 230 V AC Technik

•  Nennleistung: 20 - 30 - 35 W  
bei gleicher Abmessung

•  Lebensdauer: > 50000 h 

• Gewicht: 200 / 250 g

•  LED Lichtfarben:  
3000, 4000, 5700 K

•  Gewinde: E27 / E40

•  EULUMDAT verfügbar

•  Abstrahlwinkel: 360°

•  Ersetzt alle HQL / NAV Lampen

• CE, TÜV, ENEC

Muster für Kommunen 

KOSTENLOS!

Cornbulb_Anz_190x70_Okt_2017.indd   1 25.10.2017   16:14:31
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Beleuchtung ist für Kommunen eine essentielle 
Versorgungsaufgabe. Dabei muss Beleuchtung 
Städte und Kommunen sicherer machen und 
auf Wegen, Straßen oder in Parks nachts für 
ausreichend Helligkeit sorgen, damit sich 
Bürger/innen sicher fühlen können. Gleich-
zeitig geht es darum, umweltschonende, 
energieeffiziente und langlebige Technik 
einzusetzen, um den Kostenaufwand der 
Kommunen zu reduzieren. Das auf profes-
sionelle Beleuchtung für Kommunen spezi-
alisierte Unternehmen LUNUX setzt daher 
auf sparsame LED-Technologie. 

Bereits bestehende Leuchten können durch 
entsprechende Module auf sparsame LED- 
Technik umgerüstet werden. Der Vorteil: Das 
Stadtbild bleibt erhalten. Entwickelt hat das 
Unternehmen ein LED-Modul, mit dem be-
stehende Leuchten ohne großen Aufwand 
auf sparsame LED-Technik umgerüstet wer-
den können.
Da der Trend im Rahmen der Smart City im-
mer mehr zu vernetzten Lösungen geht, ent-

scheiden sich Städte zunehmend, Leuchten 
zu installieren, die mit einem Lichtmanage-
mentsystem (LMS) ausgestattet werden kön-
nen. In der nordrheinwestfälischen Stadt  
Düren hat LUNUX weit über 2.000 Leuchten 
des Typs HELLUX Ellipse installiert, in wel-
che ein LMS integriert wurde. Ellipse ist eine 
technische Leuchte, die leicht mit einem 
LMS ausgestattet werden kann und die sich 
sowohl für Haupt- und Anliegerstraßen eig-
net, als auch für Fußgängerüberwege, Parks 
und Parkplätze. Mit einer Lebensdauer von 
85.000 Betriebsstunden erweisen sich die 
LED-Treiber als ausgesprochen wartungs-
arm. 
www.lunux.de  KD013

Moderne kommunale Beleuchtung / Umrüstung auf LED 
Produkt- und Anwendungsbeispiele von LUNUX

Das HELLUX Eco Circle 
Modul von LUNUX

Anwendungsbeispiel:
Das Eco Circle Modul wurde in Neuss eingesetzt

Über 2000 Leuchten des Typs HELLUX Ellipse, ausgestattet mit einem smarten LMS, wurden in 
Düren installiert.

HELLUX Ellipse von LUNUX

 Die Vorteile Eco Circle Modul: 
 • Einfacher Wechsel
 • Effizientes Licht bis zu 3.000 lm
 • Einfacher Ein- und Ausbau
 • Sicherheit Schutzklasse III
 • Optimales Thermomanagement

http://www.eurolighting.de/
mailto:info@eurolighting.de
http://www.lunux.de/
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EINE

für ALLE!

FILOS Vario
Die universelle 

LED-Außenleuchte 
mit variabel einstellbarem 

Lichtstrom

Unübersichtliche Typenvielfalt?
Unsicherheit bei der Auswahl?

Unzufriedenheit mit dem 
Ergebnis? ...Schnee von gestern!

Mit der FILOS Vario, 
mit variabel einstellbarem Lichtstrom, 
haben Sie jetzt immer die „richtige“ 

Leuchte zur Hand.

Unschlagbare 
      Vorteile:

Eine einzige Type ersetzt 
konventionelle Leuchten von 
80/125 W HME bis 50/70 W HST

1.

Einfache Einstellung des Licht-
stroms auf Werte zwischen 2.500 
und 5.000 lm, werkzeuglos, 
vor Ort, jederzeit änderbar

2.

Hohe Systemlebensdauer 
von 100.000 Std. (L80), Stoß-
spannungsfestigkeit 10 kV

3.

Schnelle, problemlose Montage 
durch integrierte Universal-Mastbe-
festigung (Mastansatz Ø 42/60 mm 
mit Neigungsverstellung bis -15°, 
Mastaufsatz Ø 60/76 mm). Keine 
zusätzlichen Mastfl ansche oder 
Adapterstücke erforderlich!

5.

Höchst wirtschaftliche 
Lagerhaltung

6.

www.schuch.de

...mit Leidenschaft 
               für gutes Licht

Adolf Schuch GmbH 
Mainzer Straße 172, 67547 Worms
Tel. +49 6241 4091-0, Mail: info@schuch.de

4. Mehr als 50% Gewichtsersparnis 
gegenüber Leuchten mit 
Aludruckgussgehäuse
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Jeder kennt es: Unbeleuchtete Wartehallen 
gehören nach wie vor zum aktuellen Land-
schaftsbild. Gerade in ländlicheren Bereichen 
aber auch vereinzelt in Stadtgebieten findet 
man immer wieder Bushaltestellen, die 
gänzlich unbeleuchtet sind. Das führt nicht 
nur zu einem niedrigen Sicherheitsgefühl 
bei den Fahrgästen, sondern missachtet 
auch die gültige Norm DIN EN 13201 zur 
Straßenbeleuchtung. 

In den meisten Fällen sind Wartehallen un-
beleuchtet, da sie abseits des Stromnetzes 
aufgestellt sind. Die Ausleuchtung dieser 
würde aufgrund der hohen Erdarbeits- und 
Kabelverlegunskosten daher zu unverhält-
nismäßig hohen Kosten führen.

Folgen für die Kommunen
Bereits mit Einführung der Norm im November 
2005 wurden die Anforderungen an die Be-
leuchtung von Wartehallen deutlich erhöht 
und vor allem konkretisiert. Im Allgemeinen 
gilt hier eine Mindestbeleuchtungsstärke von 
durchschnittlich 20 Lux und 5 Lux minimal. 
Eine Nichtbeachtung der Norm durch die 
Kommunen stellt dabei im Allgemeinen sogar 
eine Sorgfaltspflichtverletzung dar, die im 
Schadensfall zu Schadensersatzansprüchen 
führen kann. Um dieser Problematik aus dem 
Weg zu gehen und zusätzlich die Attraktivität 
des ÖPNV an diesen Stellen zu steigern, sollten 
betroffene Bushaltestellen daher unbedingt 
mit einer Beleuchtung ausgestattet werden.

Lösung der Problematik durch 
Solarbeleuchtung
Wie sollen nun die Anforderungen aus der 
DIN EN 13201 mit den unverhältnismäßigen 
Kosten in Einklang gebracht werden? Die Lö-
sung dafür können vor allem LED-Solar-Be-
leuchtungen bieten. Diese findet man in den 
letzten Jahren immer häufiger auf dem Markt, 
zugleich es nur wenige Hersteller gibt, die die 
Anforderungen, die an eine Beleuchtung im 
öffentlichen Raum gestellt werden, voll erfül-
len können. Dennoch ist es durchaus mög-
lich, mit einer solaren Beleuchtung die hohen 
Kosten für den Anschluss ans Stromnetz zu 
vermeiden und die Bushaltestelle ordentlich 
zu beleuchten. Diese können meist sogar ein-
fach und unkompliziert an bestehenden War-
tehallen installiert werden. Entscheidend für die 
Funktionalität der solaren Beleuchtungen ist 
dabei ein optimales Zusammenspiel aus den 
vier wichtigsten Komponenten: Das Solar-
modul, die Lade- und Steuerungstechnik, der 
Akku und das Beleuchtungselement.

Unbedingt beachten
Unbedingt beachtet werden sollte, dass die 
solaren Beleuchtungsprodukte auch der DIN 
EN 13201 entsprechen. Somit müssen sie so-
wohl eine ordentliche Ausleuchtung als auch 
einen Betrieb ohne Abschalten auch im Winter 
sicherstellen. Dies ist aufgrund der schwierigen 
Umgebungsbedingungen nur durch die Ver-
wendung hochwertiger Komponenten sicher 
möglich. 
Das Solarmodul wird dabei optimalerweise 
nie flach, sondern immer schräg installiert, 
damit Schnee leicht abrutschen kann. Eben-
falls sollte es groß genug sein, um den Akku 
innerhalb weniger Sonnenstunden voll zu laden. 
Der Akku muss wiederum genug Energie 
speichern können, um die Beleuchtung auch 
nach mehreren Schlecht-Wetter-Tagen aus-
reichend zu versorgen. Ebenfalls sollte er für 
den Dauerbetrieb über viele Zyklen, in dem 
am Einsatzort üblichen Temperaturbereich, 
ausgelegt sein. 
Neben der Steuerungstechnik, die im besten 
Fall frei programmierbar ist und eine eigene 
„Intelligenz“ besitzt, sollte vor allem die Be-
leuchtung optimal ausgelegt sein. Diese 
muss dabei sowohl den Anforderungen aus 
der DIN gerecht werden, als auch möglichst 
sparsam sein. 
www.klein-elektronik.de  KD015

Solare Beleuchtung von Bushaltestellen – 
eine Technik bereit für den Einsatz?

http://www.schuch.de/
mailto:info@schuch.de
http://www.klein-elektronik.de/
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Erstmals in der Menschheitsgeschichte leben 
weltweit nun mehr Menschen in den Städten 
als auf dem Land. Diese anhaltende Ent-
wicklung bietet zahlreiche Chancen für 
Wachstum und Wohlstand, verlangt aber 
zeitgleich auch nach neuen Lösungswegen 

– im urbanen Verkehr genauso wie in der 
Stadtplanung. Wenn der Begriff Smart City 
vor wenigen Jahren noch reine Zukunfts-
musik war, ist er heute in einigen Städten 
schon Realität geworden. Auch in Deutsch-
land bewegt sich viel.

Die Münchner eluminocity GmbH bietet eine 
ganzheitliche Lösung für innovative Smart–City 
Konzepte an. Sie verbindet Ladeinfrastruktur 
für Elektromobilität mit intelligenter Straßen-
beleuchtung. Dafür werden die bereits in die 
Jahre gekommenen Straßenlaternen mit LED 
Modulen sowie einer integrierten Smart City 
Sensorik ausgestattet. In der Plattform sind di-
verse Sensoren verbaut, um den verschie-
denen Anwendungsfällen im urbanen Raum 
gerecht zu werden.
Integrierte Radarsensoren ermöglichen die 

Realisierung adaptiver Be-
leuchtung. Hierbei wird das 
Licht bei geringem Ver-
kehrsaufkommen automa-
tisch gedimmt und wieder 
auf maximale Lichtstärke 
erhöht, sobald der Radar–
Detektor eine Bewegung er-
kennt. Das reduziert die 
derzeitige Lichtverschmut-
zung auf ein minimales 
Maß.
Doch auch weitere Anwen-
dungsfälle aus dem Security 
Bereich, wie das Aussenden 

visueller Signale, um Autofahrer an schlecht 
einsehbaren Zebrastreifen über ankom-
mende Passanten zu informieren, sind be-
reits möglich.
eluminocity lässt die Stadt der Zukunft schon 
heute Realität werden.
www.eluminocity.de  KD017

Intelligente Straßenbeleuchtung für die Smart City

Über diese Ehrung freut sich Geschäftsführer Wolfgang  
Endrich besonders: Am 18. Oktober wurde die euroLighting 
GmbH mit dem 1. Platz des Unternehmenspreises Nagold Freu-
denstadt in der Kategorie „Nachhaltigkeit des Produktes“ aus-
gezeichnet, der dieses Jahr zum dritten Mal verliehen wurde. 
 
Mit seinen Leuchtdioden und LED-Produkten hat euroLighting in 
der Kategorie „Nachhaltigkeit des Produktes“ gewonnen. Hier eh-
ren die Städte Nagold und Freudenstadt Firmen, die sowohl ih-
ren Umsatz nachhaltig steigern, als auch Kosten optimieren 
und gleichzeitig Klima und Natur schützen sowie Ressourcen 
schonen. euroLighting helfe u. a. den Städten und Firmen, der 
Region, Geld und Energie zu sparen, weil die Diodentechnik 60 
bis 80 Prozent weniger Strom verbraucht und zudem Rohstoffe wie 
Gold und Silber spart. „Ich freue mich sehr über den Unterneh-
menspreis meiner Heimatstadt. Er bedeutet für euroLighting 
eine Anerkennung für unsere langjährigen Tätigkeiten, unter 
anderem auch die Renovierung der Straßenbeleuchtung in Na-
gold“, erklärt Wolfgang Endrich. 
Mit euroLighting konzentriert sich Endrich seit sieben Jahren 
auf die zukunftsweisende LED-Technologie. Seine langjährige 
Erfahrung im Vertrieb sowie gute Kontakte und das fundierte Know-
how seines gesamten Teams ermöglichten es euroLighting, sich 
schnell auf dem wachsenden Markt für LED-Leuchten und -Leucht-
mittel zu etablieren. Eine kleine Weltneuheit hat euroLighting kürz-

lich mit den sonnenlichtähnlichen Leuchtdioden auf den Markt ge-
bracht. Diese werden auf der Messe light+building 2018 dem breiten 
Publikum vorgestellt. 
www.eurolighting.de  KD018

euroLighting erhält Auszeichnung für die Nachhaltigkeit seiner Produkte 

Preisverleihung: Wolfgang Endrich, Geschäftsführer euroLighting (4. v. li.), erhielt 
von seiner Laudatorin Claudia Gläser, Präsidentin der IHK Nordschwarzwald (3. v. 
li.), die Auszeichnung in der Kategorie „Nachhaltigkeit des Produktes“ verliehen. 

Fotos: BMW Group 

 CONSTELA LED

ATEMBERAUBEND ATTRAKTIV
CLEVER KONFIGURIERT 

www.trilux.com/constela-led

Inserat_ConStela_DE_210x150.indd   1 29.11.17   11:28

http://www.eluminocity.de/
http://www.eurolighting.de/


Selbstfahrende Autos, die in reservierte 
Parkplätze steuern und von Dienstleistern 
mit dem Einkauf befüllt werden – keine 
ganz so ferne Zukunftsvision mehr. 

Viel mehr sind es digitale Services, die unter 
dem Begriff „Smart Cities“ künftig das Parker-
lebnis mit neuem Komfort bereichern. Vernetzte 
Mobilität wird dabei zu mehr Effizienz und 
Nachhaltigkeit beitragen.
APCOA treibt als Experte für Parkraummanage-
ment zahlreiche Innovationen im Rahmen der 
Mobilitätsanforderungen der Zukunft voran, z.B. 
in Form von digitalen Parklösungen und aufre-
genden Pilotprojekten zur Unterstützung von 
„Smart Cities“. 
Skalierbare Konzepte für feste Ladestationen 
für Elektrofahrzeuge in APCOA Parkhäusern 
stehen schon bereit. Parkleitsysteme und In-
door-Navigation verringern die unübersicht-
liche und lange Parkplatzsuche. Unnötige 
Emissionsausschüsse werden reduziert. „Un-
sere Parkraumlösungen sollen nicht nur den 
Kunden komfortables und schnelles Parken 
ermöglichen, sondern auch so umwelt-

freundlich wie möglich sein. Wir arbeiten daran, 
dass Kundenkomfort und Umweltbewusstsein 
immer besser miteinander harmonieren“, 
sagt Heiko Städele von APCOA PARKING 
Deutschland. Auch die berührungslose Ein- 
und Ausfahrt ist ein wesentlicher Teil des mo-
dernen Parkerlebnisses in APCOA Parkhäu-
sern: Schranken öffnen sich automatisch und 

Bezahlvorgänge erfolgen digital im Hinter-
grund.
Die Zukunft der Mobilität findet demnach 
nicht nur auf den Straßen statt, sondern auch 
in den Parkhäusern. Ehemalige Zukunfts-
visionen werden heute schon Realität.
www.apcoa.de  KD019

Die Zukunft des Parkens – schon heute

 CONSTELA LED

ATEMBERAUBEND ATTRAKTIV
CLEVER KONFIGURIERT 

www.trilux.com/constela-led

Inserat_ConStela_DE_210x150.indd   1 29.11.17   11:28
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http://www.apcoa.de/
http://www.trilux.com/constela-led
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Für seine Mast- und Hängeleuchten bietet 
WE-EF verschiedene LED Linsentypen, wel-
che die differenzierten Anforderungen an 
die Straßen-, Wege- und Platzbeleuchtung 
erfüllen. Speziell für die Beleuchtung von 
Fußgängerüberwegen steht nun eine neue 
Linse zur Verfügung. Die [P45] Linse kann 
standardmäßig in bestehende WE-EF Pro-
duktfamilien integriert werden – Beleuch-
tungsanlagen lassen sich nun komplett in 
einem einheitlichen Leuchtendesign reali-
sieren.

Lichttechnische Präzision, 
planerische Flexibilität
Bereits seit den ersten Anwendungen der 
LED-Technik in der Straßenbeleuchtung hat 
WE-EF großes Augenmerk auf Optiken gerich-
tet, die das Licht effizient auskoppeln und prä-
zise verteilen. Durch Investitionen in die Lin-
senentwicklung und den zugehörigen 
Prototypenbau hat das Unternehmen umfang-
reiches Expertenwissen in diesem Bereich auf-
gebaut. Die neue [P45] Linse aus PMMA ist ge-
nau auf die besonderen Anforderungen an 

Fußgängerüberwe-
gen (FGÜ) zuge-
schnitten: So gibt es 
zwei Varianten, um 
den Überweg samt 
Wartezonen gemäß 
den Richtlinien und 
Normen aus jeder 
Fahrtrichtung an-
leuchten zu können. 
Bei der Installation 
in typischer Weise 
in vier bis sechs Me-
tern Lichtpunkthöhe sorgen die Linsen für die 
erforderliche Beleuchtungsstärke, Gleichmä-
ßigkeit und Blendfreiheit des Lichts. An den 
Rändern des Bewertungsfeldes läuft die 
Lichtverteilung weich aus. Dies schafft einen 
ausgewogenen Übergang zur nächstgele-
genen Leuchte der normalen Straßenbe-
leuchtung und vermeidet eine gefährliche 
Dunkelzone vor bzw. hinter dem FGÜ. Gleich-
zeitig erlauben die weichen Ränder der Licht-
verteilung gewisse Toleranzen bezüglich des 
Leuchtenstandorts – gerade wenn vorhan-
dene Masten weitergenutzt werden sollen, ist 
dieser Spielraum sehr nützlich.

Besonderer Service schafft Sicherheit
Um sicherzustellen, dass die Beleuchtung 
entsprechend den örtlichen Gegebenheiten 
des jeweiligen Projektes korrekt erfolgt, gehört 
zum Lieferumfang der [P45] Linsen immer 
eine Lichtplanung von WE-EF. So erfüllt die 
Lichtlösung die Anforderungen aus der „Richt-
linie für die Anlage und Ausstattung von Fuß-

gängerüberwegen R-FGÜ 2001“ und ist mit 
den Normen DIN 67523 und DIN EN 13201 
konform. 

Erste Anwendung zeigt Vorteile
Die Stadt Bielefeld hat bereits fast 50 Prozent 
der Lichtpunkte ihrer öffentlichen Straßenbe-
leuchtung auf LED-Licht umgerüstet. Knapp 
15.000 Leuchten mit unterschiedlichen konven-
tionellen Leuchtmitteln wurden gegen ener-
gieeffiziente LED-Leuchten von WE-EF ausge-
tauscht. Ausgenommen von dieser Maßnahme 
war allerdings bisher die Beleuchtung an Fuß-
gängerüberwegen. Dank der neuen Linse kön-
nen jetzt aber auch hier LED-Leuchten installiert 
werden. Eine erste Umrüstung am Fußgänge-
rüberweg in der Elbeallee mit zwei VFL540 LED 
Leuchten von WE-EF, die mit [P45] Linsen ausge-
stattet sind, zeigt das Potenzial: bessere Seh-
bedingungen bei reduziertem Energieeinsatz 
und niedrigere Wartungskosten.
www.we-ef.com  KD021

Gut sichtbar über die Straße

http://www.we-ef.com/


Seilleuchten begegnen einem in Stuttgart 
auf Schritt und Tritt. Mehr als 17.000 
beleuch ten Haupt- und Nebenstraßen in 
Baden-Würt tembergs Metropole.

Im Oktober 2014 fiel die Entscheidung, mit 
welchen LED-Seilhängeleuchten kleine Straßen 
in Stuttgart zukünftig beleuchtet werden.
Auf einer Musterstrecke in der Abelsbergstraße 
waren zuvor über einen längeren Zeitraum 
Seilhängeleuchten vieler namhafter Hersteller 
montiert worden, damit sich die Mitglieder 
des Arbeitskreises Stadtbeleuchtung, aber 
auch alle Mitarbeiter der Stadtverwaltung 
und die Anwohner ihr eigenes Bild machen 
konnten.
Für die Auswahl der Leuchte wurden mehrere 
Kriterien festgelegt. Neben der optischen Tag- 
und Nachtwirkung waren dies die technischen 
Parameter, die Verwendung bewährter Quali-

tätskomponenten sowie das Wartungskonzept 
zum LED- und Treibertausch. In allen Katego-
rien konnte die Seilleuchte der Baureihe 59 
von SCHUCH überzeugen. „Optisch, technisch 
und preislich war die 59er von SCHUCH die 
Siegerleuchte und wird zukünftig die Neben-
straßen von Stuttgart erhellen“, bestätigt 
Andreas Bader, zuständiger Techniker für Son-
derprojekte Straßenbeleuchtung in Stuttgart.

„Insbesondere das Wartungskonzept der 59er 
zum LED- und EVG-Tausch hat uns überzeugt. 
In einer Großstadt wie Stuttgart wird immer 
versucht, die Behinderung durch Baustellen 
für die Bürger so gering wie möglich zu halten. 
Wartung und Komponententausch müssen 
also schnell und einfach möglich sein. Das 
war uns ganz besonders wichtig“, betont 
Andreas Bader.
Bei der 59er von SCHUCH ist dies vorbildlich 
gelöst. Durch einen Schnellverschluss kann das 
gesamte Gehäuse problemlos vom Tragebügel 
abgenommen, mittels eines Trennsteckers 
elektronisch getrennt und durch ein neues 
Gehäuse ersetzt werden, ohne das Leuchten-
kabel oder die Aufhängung vom Seil demon-
tieren zu müssen.
„Insbesondere den zeitaufwändigen LED- und 
Treibertausch kann man mit diesem Konzept 
in die Werkstatt verlegen, und damit die Ar-
beitszeiten auf der Straße auf ein Minimum re-
duzieren. Zudem war uns wichtig eine Auf-
hängung zu haben, die um 360° schwenkbar 
ist, eine Neigung zwischen 10 - 15° realisieren 
kann, und aus Edelstahl besteht“, ergänzt 
Andreas Bader.
Mit dieser Lösung lässt sich die 59er von 
SCHUCH universell an Quer- und Längsseilen, 
geneigten Seilen oder - mit einer als Zubehör-
teil lieferbaren 3-Punkt-Aufhängung – auch an 
3-Punkt-Überspannseilen montieren.
Die Tatsache, dass mit der 59er und der größeren 
49er eine Leuchtenfamilie angeboten wird, 
fand bei der Bewertung zwar keine Berück-
sichtigung, könnte aber für andere Kommunen 
durchaus interessant sein.
www.schuch.de  KD022

Stuttgart entscheidet sich für LED-Seilleuchten von SCHUCH
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FUNKTIONSSPERRPFOSTEN

www.urbanus-design.de

Korrosionssicher geschützt
Neuartiger Hebe-Klappverschluss Langlebig in der Oberfläche

Wartungsfrei
Zuverlässige Technik

Hochwertige Stahlausführung

http://www.schuch.de/
http://www.urbanus-design.de/
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Die InfraTech 2018 schafft den Rekord: Zwei 
Monate vor Messebeginn haben 200 Aus-
steller ihre Teilnahme verbindlich zugesagt 
und noch immer kommen Hochkaräter der 
Infrastrukturbranche hinzu.  

Unter den neuen Ausstellern sind das führende 
europäische Straßenbauunternehmen Eurovia 
und die Emscher Genossenschaft, die über das 
Generationenprojekt Emscher-Umbau  infor-
miert. Gründe für das große Interesse an der Infra-
Tech liegen u.a.  in ihrer Zielgruppengenauig-
keit und dem hohen Fachbesucheranteil: Drei 
von vier Ausstellern nutzen die InfraTech, um 
neue Produkte einzuführen, ebenso viele nut-
zen die deutsche Leitmesse der Infrastruktur, 

um Networking zu betreiben. 

Vortragsprogramm zu brisanten Themen 
Auch 2018 wird die InfraTech wieder durch 
ein vielfältiges Vortragsprogramm begleitet. 
Das IKT (Institut für unterirdische Infrastruktur), 
der Kirschbaum Verlag sowie die Kommunal 
Agentur NRW haben hochkarätige Referenten 
gewonnen, die infrastrukturelle Herausforde-
rungen benennen und Lösungswege aufzeigen. 
Wie zeitgemäß und brisant die Themen sind, 
verdeutlicht dieses Beispiel: Weltweit wurde 
dieser Tage über die Beseitigung eines soge-
nannten „Fett-Monsters“ in der Londoner Ka-
nalisation berichtet. Eine Ursache des 250 Me-
ter langen und 130 Tonnen schweren 

Fettpfropfens waren Feuchttücher, die auch in 
Deutschland zunehmend Probleme verursa-
chen: „In Pumpwerken treten durch Tücher rie-
sige Verstopfungen auf. Das erfordert einen ho-
hen Wartungsaufwand, der mit zusätzlichen 
Kosten verbunden ist“, erläutert Dr. Sissis  
Kamarianakis, Leiter Weiterbildung beim 
IKT. Gleich zwei vom IKT auf der InfraTech 
ausgerichtete  Veranstaltungen werden sich 
mit dieser Problematik auseinandersetzen. 
Interessante Einblicke versprechen auch das 
vom Kirchbaum Verlag veranstaltete Sympo-
sium „Straßen- und Brückenerhaltung“ und 
das Symposium „Aufgaben eines modernen 
Projektmanagements“ der Kommunalagentur 
NRW. 

Denkmalschützer sind nicht dafür bekannt, 
etwas voreilig „durchzuwinken“. Gerade im 
Bereich der technischen Gebäudeausstattung 
gibt es häufig Konfliktlinien zur historischen 
Bausubstanz. Umso beachtlicher ist es, wenn 
sich alle Beteiligten zügig über wichtige Details 
einigen können - so wie es beim Beleuch-
tungskonzept für die ehemalige Synagoge 
im sächsischen Görlitz gewesen ist.

Zwei Aspekte standen bei der Sanierung des 
Gotteshauses, das heute als Kultur- und Be-
gegnungsstätte dient, im Vordergrund: Die 
Leuchten sollten „up to date“ sein, also beim 
Lichtstrom, der Lichtverteilung, der LED- Farb-
wiedergabe und Energieeffizienz dem aktu-
ellen Stand der Technik entsprechen. Außer-
dem sollten sie sich in punkto Design 
zurücknehmen und sich unaufdringlich in das 
kunstvolle Gebäudeambiente einfügen. Ein 
Anspruch, den man mit der Lateralo Ring LED 
von TRILUX zu hundert Prozent erfüllen 

konnte. Davon sind 
sowohl der Architekt 
als auch der Elektro-
planer überzeugt.

Unaufdringlich
„Die Leuchte macht 
insbesondere die 
Würde des 1911 er-
bauten Gebets- und 
Gedenkraumes er-
lebbar und spiegelt 
die Farbigkeit wider“, 
erläutert Architekt 
Andreas Schmidt. 
„Die Lateralo Ring er-
füllt diese Aufgaben in hervorragender Art 
und Weise, weil der Beleuchtungskörper sehr 
unaufdringlich ist.“ Die Hängeleuchte lasse 
durch ihren transparenten Mittelteil die aufwen-
dig gestaltete, ornamentale Decke in ihrer ur-
sprünglichen Pracht zur Geltung kommen. 
Das war allen Beteiligten sehr wichtig.
„Die Qualität des Kunstlichtes hat die Farbigkeit 
des Raumes absolut getroffen. Eine verfälschte 
Wahrnehmung der Farben wurde vermieden“, 
so Andreas Schmidt weiter. Die Sonderleuch-
tenlösung mit ihrem goldenen Rand, ihrer di-
rekten und indirekten Lichtverteilung sowie 
der Transparenz im ausgeschalteten Zustand 
erwies sich als „Idealbesetzung“ für den Ein-
satz in der Synagoge. „Gleich bei der ersten 
Bemusterungsrunde waren alle Beteiligten 
von der Leuchte überzeugt.“ Die und keine 
andere sollte es sein.

Unsichtbare Technik
Auch in Sachen Elektroplanung zeigte sich 
die Lateralo Ring als gute Wahl, wie Elektro-
planer Heiko Heidisch vom Ingenieurbüro 
Laban bestätigt: „Der Denkmalschutz wollte, 
dass die Technik möglichst wenig sichtbar 
sein sollte. Mit der TRILUX-Leuchte ist uns 
das weitestgehend gelungen, denn die Leuchte 
benötigt keine separate Zuleitung, sondern 
wird über die filigranen Seilaufhängungen 
gespeist.“ So störe kein Kabel die Optik. Au-
ßerdem sollte das Licht dimmbar sein, damit 
man die Räumlichkeiten für Veranstaltungen 
multifunktional nutzen kann. Und zu guter 
Letzt, so der Planer: „Es gab von vergleichbaren 
Herstellern mit diesem Preis-Leistungs-Ver-
hältnis keine Leuchte, die sich so zurücknimmt. 
Genau so etwas haben wir gesucht.“
www.trilux.com  KD024

Sonderleuchtenlösung von TRILUX für ehemalige Synagoge in Görlitz

Licht, das auch Denkmalschützer begeistert

Die InfraTech vernetzt die Branche

http://www.trilux.com/
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Gesamte Bandbreite der Infrastruktur
Die InfraTech 2018 findet  vom 10. bis 12. Ja-
nuar 2018 unter dem Motto „Fundamente der 
Zukunft“ in Halle 3 der Messe Essen statt. Hen-
drik Wüst, Minister für Verkehr des Landes Nor-
drhein-Westfalen, wird die Messe für Straßen- 

und Tiefbau eröffnen. Mit ihren vier 
Schwerpunkten „Tiefbau, Straßenbau und 
Wasserbau“, „Öffentliche Raumgestaltung“, 
„Verkehr und Mobilität“ sowie „Ver- und Ent-
sorgung“ deckt die InfraTech die gesamte 
Bandbreite der Infrastruktur ober- und un-

terhalb der Erde ab. Fachbesucher erhalten 
nach erfolgter Voranmeldung freien Zutritt. 
Die Eintrittskarte gilt auch für die gleichzeitig 
veranstalteten Messen acqua alta, Construct 
IT und Industrial Building.  
www.infratech.de  KD025

Leidenschaft 
für bestes Licht.

light+building 2018
Halle 5 Stand A70
Frankfurt am Main
18.-23. März 2018
Wir freuen uns auf Sie!

LED BELEUCHTUNGSLÖSUNGEN
Jetzt erleben: www.lunux-lighting.com
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http://www.infratech.de/
http://www.lunux-lighting.com/
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Als „Schule der besonderen Art“ wird die 
Nürnberger Wilhelm-Löhe-Schule im Baye-
rischen Gesetz zum Erziehungs- und Unter-
richtswesen geführt. Da passt es recht gut, 
dass hier im Rahmen einer Komplettsanierung 
des Turnhallenkomplexes auch eine Fliesen-
ausstattung der besonderen Art entstand. 
Mit großformatiger Keramik und mit Mosaik 
aus der Serie „Base“ von Hersteller Rako 
sorgten die Planer für auffallend ästhetische 
Wand- und Bodengestaltungen in den Sanitär-
räumen, in den Gängen und Treppenbe-
reichen – und damit für ein Wohlfühl-Konzept, 
das im Schulbereich alles andere als selbst-
verständlich ist. 

Die etwa 2.000 Schüler der Kooperativen Ge-
samtschule, die fünf Schulformen – Grund-
schule, Mittelschule (in Bayern anstelle von 
Hauptschule), Realschule, Fachoberschule 
und Gymnasium – unter einem Dach vereint, 
durften ihre neue, hochmoderne Sportstätte 
erstmals nach den Sommerferien 2017 in Be-
trieb nehmen. Nach rund anderthalb Jahren 
Bauzeit wurden sie von einem komplett verän-
derten Raumkonzept erwartet: Dreifach- und 
Einfach-Sporthalle, Kraftraum, Umkleiden, Du-
schen, WCs und Gänge... alle Räumlichkeiten 
waren neu geordnet und neu gestaltet wor-
den. „Heller, freundlicher, attraktiver...“, so be-
schreibt es der zuständige Planer, Dipl. Ing. 
Heinz Scheuenstuhl, vom Ingenieurbüro BAU 
in Weihenzell. 
Die fast 40 Jahre alte Sporthalle an der 
Deutschherrnstraße in Nürnberg musste dafür 
zunächst komplett entkernt werden. Im weite-
ren Verlauf der Generalsanierung setzten die 
Verantwortlichen trotz des schmalen Zeitfen-
sters eine ungewöhnlich komfortable Konzep-
tion um: Bewusst hatten sie sich gegen die ty-
pische Schlichtheit eines Zweckbaus 
entschieden und für die Vorteile einer optisch 
wie praktisch ansprechenden Innengestaltung. 
Besonders ins Auge fällt dieser Vorsatz in den 

sanitären Bereichen, den Umkleiden und Du-
schen, den Waschräumen und WCs im Par-
terrebereich und im Untergeschoss des Kom-
plexes. Jeweils acht davon entstanden als 
planerische Einheit in der neuen Sporthalle. 
Umkleidebereiche für die Lehrer sowie Behin-
derten-WCs und Toiletten für Gäste und Besu-
cher von Sportveranstaltungen komplettieren 
das umfangreiche Konzept. 

„Base“ für ansprechende Ästhetik in Um-
kleiden, Duschen und Gängen 
Die keramischen Wand- und Bodenfliesen 
aus der Serie „Base“ von Hersteller Rako sorgen 
für ansprechende Naturstein-Optik. Kontrast-
starke Flächengestaltungen entstanden durch 
die Kombination der hellbeigen und anthra-
zitfarbenen Großformate (30x60 cm). An den 
Wänden der Gemeinschaftsduschen betonen 
außerdem 30 cm breite, vertikal verlaufende 
Streifen aus Mosaik (5x5 cm) den Bereich der 

Duscharmaturen. Schließlich galt es als erklärtes 
Ziel von Architekt Scheuenstuhl, „die früher 
übliche, raumhoch geflieste ‚Waschraum-Optik’ 
zu vermeiden“. 

Ausdrucksstarke Kombination mit fast 40 
Jahre altem Sichtmauerwerk
In den Gängen sorgt die Verbindung von fast 
40 Jahre altem Sichtmauerwerk und neuem 
Fliesenboden für markante Ansichten. Beispiel-
haft stellt sich hier das gelungene Miteinander 
von Alt und Neu dar. Einbezogen in das Ge-
samtbild der keramischen Gestaltung wurden 
auch die Treppenbereiche des neuen Sport-
komplexes. Die rutschhemmende Rillenstruktur 
der Stufenfliesen aus dem „Base“-Angebot 
sorgt hier für zusätzliche Sicherheit. 
www.rako.eu  KD027

Rako-Fliesen für Sanierung von Sanitärbereichen, Gängen und Treppen 

Schulsport-Komplex mit Wohlfühl-Charakter: 
„Heller, freundlicher, attraktiver...“

http://www.rako.eu/
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Die Firma KEMMLIT-Bauelemente GmbH 
ist der führende Objektausstatter, wenn es um 
das Thema WC-Trennwände, Schranksysteme 
und Umkleidekabinen geht. Dabei hat sich 
das KEMMLIT Entwicklungsteam, bestehend 
aus Entwicklungsingenieuren, Architekten 
und Projektierern zur Aufgabe gemacht, 
qualitativ hochwertige und langlebige Pro-
dukte herzustellen. Ab sofort ist KEMMLIT 
nach DIN EN ISO 14001 zertifiziert und setzt 
damit nun auch Schwerpunkte im Bereich 
Umweltmanagement. 

Die ISO 14001 Norm legt Anforderungen an 
ein Umweltmanagementsystem fest, mit dem 
ein Unternehmen seine Umweltleistungen 
verbessern, rechtliche und sonstige Verpflich-
tungen erfüllen und Umweltziele erreichen 
kann. Die zentralen Bestandteile der DIN EN 
ISO 14001 sind:
• Planung: Definition von Umweltzielen, die 

das Unternehmen verfolgt inkl. Maßnahmen
• Durchführung: Umsetzung der Maßnahmen
• Kontrolle: Überprüfung der Zielerreichung
• Verbesserung: Anpassung der Maßnahmen
Mittlerweile wird diese Norm weltweit verwendet. 

Rund 320.000 Unternehmen und Organisati-
onen unterschiedlicher Größen sind nach DIN 
EN ISO 14001 zertifiziert.
Seit 50 Jahren steht der Name KEMMLIT für 
Qualität Made in Germany, innovatives Design 
sowie für kurze Lieferzeiten und hohe Termin-
treue. Mit der Zertifizierung nach ISO 14001 hat 
KEMMLIT nun auch ei-
nen Meilenstein zu 
einem umweltbewussten 
Unternehmen gelegt. 
Neben Nachhaltig keit 
sind auch Langlebig-
keit und Sicherheit 
wichtige Faktoren, die 
im KEMMLIT-Produkt-
programm Berücksichti-
gung finden. Alle Pro-
dukte von KEMMLIT 
sind TÜV-geprüft und 
GS-zertifiziert. Auf alle 

WC-Trennwände gibt es die 7 Jahre KEMMLIT- 
Garantie. Alljährlich werden ebenso die Betriebs- 
und Fertigungsstätten von KEMMLIT durch 
neutrale TÜV-Experten geprüft, um Risiken 
zu minimieren und die Qualität zu sichern.
www.kemmlit.de  KD028

KEMMLIT-Bauelemente GmbH nach DIN EN ISO 14001 zertifiziert

WC-Trennwandsystem NiUU in Verkehrsweiß 9317 und Türen in Holzdekor Eibe rustikal 0017

KEMMLIT Geschäftsführer Markus Reisch

KEMMLIT Produktionsmitarbeiter
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EINSTEIN-FUGENTECHNIK –  
MIT ABSTAND AM BESTEN!

  D-Punkt Fugentechnik | für optimale Fugenausbildungen
  allseitiger Vollverbund | für höchste Verkehrsbelastung
  maschinell verlegbar | für hohe Wirtschaftlichkeit
  klares Fugenbild | für eine überzeugende Optik

Zylindrische Verbundelemente
                Konische Verbundelemente
                        D-Punkt Fugentechnik
                Konische Verbundelemente
                        D-Punkt Fugentechnik

Immer eine 
optimale Fuge!

Betonwerk Pfenning GmbH
info@beton-pfenning.de
www.beton-pfenning.de

http://www.kemmlit.de/
mailto:info@beton-pfenning.de
http://www.beton-pfenning.de/
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Qualität, die sich auszahlt – das bieten nora 
systems Kautschukböden im Dietrich-Bon-
hoeffer-Klinikum Neubrandenburg: Weil 
die Beläge in sechs Operationssälen nach 
20 Jahren immer noch in sehr gutem Zustand 
waren, mussten sie im Zuge einer anstehenden 
OP-Sanierung nicht ausgetauscht, sondern 
nur aufgearbeitet werden. Dadurch hat das 
Klinikum rund 30.000 Euro eingespart.  

Nach 20 Jahren noch in gutem Zustand
Das Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum (DBKNB) 
ist ein Akademisches Lehrkrankenhaus der 
Universitätsmedizin Greifswald mit über 
1.000 Betten in 29 Kliniken und Instituten. 
Jährlich werden über 40.000 Patienten stationär 
und 75.000 ambulant versorgt. Fortlaufende 
Modernisierungsmaßnahmen und Neubauten 
garantieren eine Behandlung auf höchstem 
medizinischem Niveau. Im Spätsommer 2017 
wurden am Standort Neubrandenburg sechs 
Operationssäle saniert. Die OPs der Augenheil-
kunde erhielten neue Mikroskope, hierfür wa-
ren aufwändige und zeitintensive Umbauten 
an den Decken notwendig. In den OPs für Uro-
logie, Kinderchirurgie, HNO und Neurochirur-
gie wurden die IT Ausstattung auf den neusten 
Stand gebracht und die Elektrik erneuert. „Zu-
nächst planten wir, auch den Boden auszutau-
schen – schließlich liegt dieser bereits seit 1997 
in den OPs“, erläutert der verantwortliche Mit-
arbeiter Michael Dörnbrack vom Hauptbe-
reich Bau und Technik. „Bei näherer Betrach-
tung erwies sich dies jedoch als nicht 
notwendig, die Kautschuk-Beläge waren noch 

in sehr gutem Zustand, auch die Fugen waren 
intakt.“ 

Kein aufwändiger und teurer Bodenausbau 
So entschied sich das Klinikum nach Beratung 
mit dem nora Außendienst und in Abstimmung 
mit der für die Reinigung zuständigen Klinik- 
Service-Neubrandenburg GmbH (KSN) sowie 
den Hygieneverantwortlichen und der Pflege-
dienstleitung, die Kautschukböden aufzuar-
beiten. „Mit der Umstellung auf ein neues, 
höher konzentriertes Desinfektionsmittel vor 
ca. zwei Jahren entstanden zunehmend Kle-
beeffekte auf den Fußböden“, erläutert Chri-
stian Kauert, Leiter Gebäudereinigung und 

Transport der KSN. Diese Rückstände wurden 
maschinell abgenommen und die Böden da-
nach eingepflegt. „Jetzt sehen die Beläge  in 
den OPs aus wie neu“, freuen sich Dörnbrack 
und Kauert. 
Das Einsparpotential für das Klinikum war en-
orm: Allein die Anschaffung eines neuen Bo-
dens sowie die Verlegung hätten bei dieser 
Fläche rund 32.000 Euro gekostet. Die Sanierung 
der Kautschukböden schlug dagegen nur mit 
rund 2.000 Euro zu Buche. Ein weiterer Vorteil: 
„Weil uns ein Bodenaustausch mit dem auf-
wändigen Vorarbeiten wie Abschleifen und 
Ausbau des Altbelags sowie einer Neuverlegung 
erspart blieb, der mindestens drei Wochen in 
Anspruch genommen hätte, konnten wir alle 
Arbeiten in dem für die Renovierung vorgese-
henen Zeitfenster von sechs Wochen erledigen“, 
unterstreicht Dörnbrack. Auch die Tatsache, 
dass norament Kautschukfliesen bei Bedarf 
einzeln ausgetauscht werden können, was bei 
Bahnenware oder harten Untergründen wie 
Pharmaterrazzo in der Regel nicht möglich ist, 
wird als großes Plus betrachtet. 
norament grano ist mit seiner extrem dichten 
und widerstandsfähigen Oberfläche nicht nur 
leicht zu reinigen, sondern auch vollständig zu 
desinfizieren. Daher sind die Kautschuk- Flie-
sen in vielen OPs weltweit zu finden und gel-
ten geradezu als Bodenklassiker für diesen Be-
reich. Dementsprechend auch das Fazit der 
Verantwortlichen des Dietrich-Bonhoeffer- Kli-
nikums: „norament grano ist ebenso robust wie 
langlebig und bietet ein gutes Preis-Leis-
tungs-Verhältnis.  
www.nora.com/de  KD030

Sanieren statt Austauschen: Ein Boden spart bares Geld
20 Jahre im OP können norament grano kaum etwas anhaben

Fotos: Dirk Wilhelmy

http://www.nora.com/de
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Die European Medical School (EMS) an der 
Carl von Ossietzky Universität Oldenburg, 
die als deutsch-niederländisches Kooperati-
onsprojekt neue Wege in der Medizineraus-
bildung beschreitet, erfreut sich großer Be-
liebtheit. Die Hochschule expandiert und 
erweitert ihr Lehrstuhlangebot, womit auch 
die Bautätigkeit auf dem Campus steigt. 2017 
war ALHO mit der Errichtung zweier Labor- 
und Bürogebäude beauftragt, bei denen 
höchste Hygiene- und Sicherheitsstandards 
eingehalten werden mussten. Planung und 
Bauausführung der beiden Neubauten liefen 
parallel ab, was sogar den erfahrenen Modul-
bauexperten vor organisatorische und logi-
stische Herausforderungen stellte. ALHO 
konnte diese jedoch souverän meistern und 
übergab die Bauten termingerecht in Re-
kordbauzeit. 
War der Zugang zu Hochschulbildung früher 
Privileg einer sozialen Elite, studiert heute in 
vielen Ländern über die Hälfte eines Jahrgangs. 
Ein Akademisierungstrend, der sich auch in 
Deutschland fortsetzt und vielen Hochschulen 
eine deutliche Expansion beschert. Die Uni Ol-
denburg beispielsweise hat im Jahr 2017 für 
die Fakultät VI Medizin- und Gesundheitswis-
senschaften mehrere Professuren berufen. Da-
für mussten entsprechende Büro- und Labor-
gebäude realisiert werden, die insgesamt 50 
Wissenschaftlern moderne Arbeits- und For-
schungsbedingungen bieten. 

Doch lieber Modulbau
Da die neu gegründete Fakultät Medizin- und 
Gesundheitswissenschaften nach zehn Jahren 
einer Evaluierung unterzogen wird, die darüber 
entscheidet, ob sie künftig am Standort weiter-
geführt werden kann, formulierte der Bauherr, 
das Staatliche Baumanagement Ems-Weser, 
die Baumaßnahmen in der öffentlichen Aus-

schreibung zunächst als temporäre Container-
anlagen. Er versprach sich davon vor allem 
eine höhere Flexibilität in Hinblick auf den 
möglichen – wenn auch nicht wahrschein-
lichen – Rückbau der Gebäude.
Doch angesichts der hohen Standards in puncto 
medizinischer Sicherheit und Hygiene bei For-
schungseinrichtungen wie diesen, machte 
ALHO den Vorschlag, besser in die ebenso fle-
xible, doch qualitativ hochwertigere Modul-
bauweise zu investieren. 
Das machte nicht nur wegen erhöhter Brand-
schutzanforderungen Sinn. ALHO Modulge-
bäude sind für die Dauernutzung konzipiert 
aber dennoch äußerst vielseitig und flexibel was 
Umnutzungen, Veränderungen des Gebäude-
volumens von Anbau über Aufstockung, das 
Versetzen an einen anderen Standort oder gar 
den kompletten Rückbau betrifft. Dank der 
modularen Struktur sind Veränderungen am 
Gebäude sehr einfach möglich und zudem be-
sonders nachhaltig: Sollte das Gebäude nicht 
mehr benötigt werden, wird es dem Wertstoff-
kreislauf zu nahezu 100% wieder zugeführt.

Gute Entscheidung aus Erfahrung 
Bei den Verantwortlichen der Uni Oldenburg 
rannte ALHO mit dem Vorschlag offene Türen 
ein, denn bereits 2012 und 2014 wurden auf 
dem Campus der Carl von Ossietzky Universität in 
Rekordbauzeit Bauprojekte (ein Büro/Semi-

nargebäude und dessen  Erweiterung) in 
hochwertiger ALHO Modulbauweise realisiert 
und von den Nutzern begeistert angenommen.
Carsten Steinbrenner, Sachgebietsleiter für 
Flächen- und Bauplanung an der Uni Oldenburg, 
der schon die frühere Zusammenarbeit mit 
ALHO begleitet hat, bestätigt: „Mich beeindruckt 
immer wieder, wie zielgerichtet und professio-
nell, vor allem aber wie schnell ALHO sowohl 
Projektierung und Planung, als auch Bau und 
Übergabe eines Modulgebäudes umsetzt.“ 

Höchste Ansprüche an die Sicherheits- und 
Hygiene-Standards bei Laborgebäuden
Da in den Laborräumen zellbiologische, histo-
logische und molekularbiologische Arbeiten 
und Analysen durchgeführt werden und mit 
Chemikalien, Mikroorganismen und potentiell 
ansteckenden Stoffen gearbeitet wird, mussten 
in Ausstattung und Einrichtung besondere 
bauliche und technische Anforderungen gemäß 
S2-Standard der GenTSV (Gentechnik-Sicher-
heitsverordnung) in Gebäuden erfüllt werden. 
Dazu gehört unter anderem neben der Instal-
lation verlässlicher und sicherer Zutrittskon-
trollsysteme auch der ausschließliche Einsatz 
leicht zu reinigender, desinfektionsmittelre-
sistenter Oberflächen.
Außerdem zeichnen sich die Gebäude durch 
besondere Anforderungen an ihre raumluft-
technischen Anlagen aus: Diese sind sehr kom-
plex und umfassen alle technischen Bereiche von 
der Lüftungs- und Luftabsaugtechnik bis zur Ge-
bäudeklimatisierung in Verbindung mit Hei-
zung und Wärmerückgewinnung.
Die gesamte Absaug- und Lüftungs- und Kli-
matechnik wurde den beiden Flachdachbauten 
als Staffelgeschosse aufgesetzt. Schadstoffbe-
ladene Luft, die bei der Laborarbeit entsteht, 
wird direkt an den Arbeitsplätzen abgesaugt, 
ausreichend verdünnt und aus dem Gebäude 
geleitet, damit weder Umwelt noch Umge-
bung beeinträchtigt werden. Alle die Lüf-
tungsanlage betreffenden Rohre werden da-
bei „offen“ geführt – also nicht in horizontalen 
Zwischengeschossen im Gebäude  – sondern 
vertikal an der Fassade entlang und über das 
Dach. Das sichtbare Rohrleitungssystem 
brachte nicht nur eine Kostenersparnis, son-
dern verleiht den Gebäuden insgesamt einen 
sehr technischen Charakter. Indem alles sicht-
bar wird, was sonst versteckt ist, wird deren 
Nutzung als Forschungslaboratorien auch vi-
suell unterstützt.
www.alho.com  KD031

Zwei Modulgebäude erweitern Medizinfakultät der Uni Oldenburg

Hochschul-Boom: Man wächst mit seinen Aufgaben

http://senschaftenmehrereprofessurenberufen.da/
http://www.alho.com/
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BAU & STÄDTEPLANUNG  

Die öffentliche Freiraumplanung verfolgt 
das Ziel, ästhetisch, ökologisch und sozial 
konstante Freiraumstrukturen zu schaffen. 
Immer dann, wenn im urbanen Bereich ge-
baut wird, sind Planer gefordert, diese Ziele 
zu berücksichtigen. Als im Jahre 2016 die 
Albert-Schweitzer-Schule in Denkendorf bei 
Stuttgart vor einem Neubau des Verwaltungs-
traktes stand, galt es insbesondere, durch 
eine geeignete Umgestaltung der Freianlagen, 
die drei einzelnen Schulbereiche über bewusst 
gestaltete Flächen zwischen den verschie-
denen Gebäuden zu einem gemeinsamen 
Campus zusammenzuführen.

Die Albert-Schweitzer-Schule in Denkendorf 
ist eine Verbundschule. Eine Grundschule, 
eine Werkschule und eine Realschule sind hier 
organisatorisch miteinander verbunden. Der-
zeit wird die Schule von 502 Schülerinnen und 
Schülern besucht. 45 Lehrerinnen und Lehrer 
unterrichten auf dem ca. 24.500 m² großen 
Schulgelände. Im Rahmen der regionalen 
Schulentwicklung entschied sich die Ge-
meinde dazu, für rund 2,3 Mio. Euro an dem 
früheren Standort des Pavillons für die Grund-
schüler einen neuen Verwaltungstrakt zu 
bauen. Ziel war es, die bisher auf vier Gebäude 
verteilten Lehrerzimmer, Sekretariate, zwei 
Konrektorate sowie das Büro des Schulleiters 
in einem Gebäude zu vereinen. Ebenso sollte 
der gesamte Campus einer Sanierung unter-
zogen werden.

Wege verkürzen und Campus barrierefrei 
erschließen
Neben der Neuanlage der Überdachungen 
der Wegeachsen stellte die Befestigung der 
Außenflächen eine zentrale Maßnahme dieses 
Vorhabens dar. B. Eng. FH Daniel Schietinger 
von Thiede Landschaftsarchitekten aus Kirch-

heim unter Teck stellt das Projekt vor: „Der 
Neubau des Verwaltungsgebäudes bedingte 
grundsätzliche Überlegungen zur Erschließung 
des Geländes. Unser Ziel war es, nicht nur die 
Wege für Lehrer und Schüler zu verkürzen, 
sondern auch den gesamten Campus barriere-
frei zu erschließen. Der bisherige Schulzugang 
über die Grundschule bleibt zwar erhalten, 
Ortsunkundige aber sollen künftig barrierefrei 
über eine neue zentrale Achse von Norden 
her zum Verwaltungsgebäude geführt werden. 
Um die Barrierefreiheit dieser Achse zu ge-
währleisten, erstellten wir mehrere Rampen 
mit bis zu 6 Prozent Gefälle, sowie Zwischen-
podeste und entsprechende Handläufe. Die 
Rampen werden aufgeweitet und so Hauptbe-
standteil der Wegeführung. Auf diese Weise 
konnten wir weitestgehend auf Treppenstufen 
verzichten“, so Daniel Schietinger. 
Das Konzept sieht keine durchgängige Über-
dachung vor. Vielmehr werden mehrere  über-
dachte, beleuchtete Abschnitte gebildet, die 
zum Verwaltungsgebäude leiten. Als Material 
dient eine Stahlkonstruktion mit Sicherheits-
glaseindeckung. In diese Konstruktion ist auch 
eine Beleuchtung integriert. Zur visuellen Füh-
rung trägt eine farbige Leitlinie - der Rote Fa-
den - bei. Diese Linie findet sich im verwende-
ten Pflasterbelag, in den Handläufen und auch 
in den Überdachungen wieder. Die notwen-
dige Beleuchtung erfolgt über LED‘s in den 
Überdachungen. Auf dem Realschulzugang 
von Süden her werden vorrangig Mastleuch-
ten eingesetzt.

Pflasterflächen als gemeinsame Plattform 
zur Kommunikation
Große Bedeutung hatte in diesem Zusam-
menhang auch der verwendete Pflasterbelag: 
Wunsch der Planer war es, die Flächen zwischen 

den Gebäuden homogen und ruhig zu gestalten. 
Planerin Marion Thiede erklärt: „Durch die Ver-
wendung einer einheitlichen Oberflächen-
struktur sollte der Campus-Charakter des 
Schulzentrums verstärkt werden. Ziel war es, 
einheitliche Flächen zu schaffen, die Schülern 
eine gemeinsame Plattform zur Kommunikation 
bieten. Ebenso sollte mit Hilfe eines geradlinigen 
Formates der Bezug zu den Hochbauten her-
gestellt und so für eine ruhige Ausstrahlung 
gesorgt werden.“
Die Materialwahl für die Flächenbefestigung 
fiel auf das Quadrat- und Rechteckpflaster des 
Betonsteinwerks Adolf Blatt aus Kirchheim am 
Neckar. Hierzu Marion Thiede: „Für einen Groß-
teil der Fläche haben wir uns für graue Steine 
im Format 30 x 20 cm entschieden. Diese hel-
len Steine bieten ein sehr ruhiges und moder-
nes Bild und führen die einzelnen Teilflächen 
und Gebäude zu einem homogenen Ganzen zu-

sammen. Hierzu tragen auch 
die ziegelroten Bänderungen 
bei, die wir in die Flächen inte-
griert haben, denn diese spin-
nen sich wie ein roter Faden 
über die gesamten Freianla-
gen.“
Im Oktober 2017 wurden die 
Bauarbeiten an der Verbund-
schule abgeschlossen. Dank 
der neu gestalteten Freiräume 
wurden beste Vorausset-
zungen für ein echtes Cam-
pusleben geschaffen. 
www.blatt-beton.de  KD032

Neue Freianlagen für die Albert-Schweitzer-Schule in Denkendorf

Pflaster spinnt roten Faden

http://www.blatt-beton.de/


KOMMUNAL DIREKT Januar / Februar 2018 17

* Forsa-Umfrage durch die Stiftung Deutsche 
Baukultur. www.bundesstiftung-baukultur.de

Umfragen belegen: Die meisten Menschen 
wünschen sich einen gepflegten öffentli-
chen Raum, denn ein sauberes und ange-
nehmes Umfeld steigert das Gefühl von Si-
cherheit und Wohlbefinden.*

Gerade Flächen mit hell- und mitteltonigen 
Farben werden als besonders angenehm emp-
funden. Die neue Fraunhofer Studie „Untersu-
chung der Reinigungsfähigkeit innerstäd-
tischer Beläge aus Beton“ bestätigt, dass diese 
Optik auch in Sachen Sauberkeit punktet. Das 
gilt insbesondere, wenn die verwendeten Be-
tonsteine eine naturnahe Optik haben. Wie 
sauber öffentliche Flächen wirken und wie gut 
sie tatsächlich zu reinigen sind, ist maßgeblich 
für deren Akzeptanz und Langlebigkeit. nube 
von Rinn ist die innovative Antwort auf diese 
Erfahrungen und Erkenntnisse. Damit steht 
Planern und Bauherren ein ganzes System ab-
gestufter natürlicher Farbklänge, Nuancen 
und Oberflächen zur Verfügung. Entwickelt für 
jede gestalterische wie technische Anforde-
rung und für jedes Budget. So wird nube zu 
einem überschaubaren, aber universellen 
Kosmos für die nachhaltig gelungene Gestal-
tung des öffentlichen Raums – ein ganzes Stein-
leben lang.

Drei Farbklänge. Von Cool bis Sand. Natürlich.
Drei Farbtöne bietet nube: Cool Grey, Warm 
Grey und Sand Grey. Drei Klassiker, deren na-
turentlehnte Farbwelten für eine Optik sorgen, 
die Bestand hat und als angenehm empfun-
den wird. Die Farbwelten fügen sich in prak-
tisch jede städtische Umgebung ein und kön-
nen auch untereinander kombiniert werden, 
bei Bodenbelägen, Stufen und Fertigteilen. 
Für Architekten und Entscheider spielen – ne-
ben der ästhetischen Qualität – auch rei-
bungslose Planungsabläufe, technische Aus-
führung und der Unterhalt während des 
gesamten Nutzungszyklus eine wesentliche 
Rolle.
nube erfüllt diese zentralen Anforderungen:
• reproduzierbar, leicht verfügbar
• freundliche Optik, gut zu pflegen, langlebig
• wirtschaftlich, ökologisch, sozial verträglich 

und klimaneutral produziert

Vier Nuancen ein Kosmos
Erst mit den vier Nuancen der Farbtöne wird 
nube zu dem, was es ist: Ein Gestaltungssys-
tem, das auf der Basis definierter Bestand-

teile vielfältige Auswahlmög-
lichkeiten zur Verfügung 
stellt. Jeden der drei Farbtöne 
bietet Rinn in je vier Nuancen 
an: von hell und freundlich 
über harmonische Zwischen-
töne für Ton-in-Ton-Gestal-
tungen bis hin zu kontrastie-
rend. Die Abstufungen 
basieren auf langjähriger Er-
fahrung: In der Zusammen-
arbeit mit Planern und Bauherren wurden 
bei zahlreichen Projekten optimale Farbwir-
kungen für große Flächen im öffentlichen 
Raum erarbeitet.

nube – wissenschaftlich untermauert
Das Projekt des Fraunhofer Instituts für Bau-
physik IBP „Untersuchung der Reinigungsfä-
higkeit innerstädtischer Beläge aus Beton“ 
endete 2017. Zwei Jahre lang testeten Exper-
ten der Bauphysik das Reinigungsverhalten 
von Betonsteinen für den Außenbereich. Da-
bei wurden die Steine extremen Belastungen 
und Verschmutzungen unterzogen und na-
türlich bewittert.
„Die Studie des Fraunhofer 
IBP zeigt, dass Beläge mit 
hochwertiger Oberflächen-
behandlung zusätzlich zu 
einer gut abgestimmten 
Betonzusammensetzung 
und Verdichtung der Steine 
dafür sorgt, dass die Stein- 
oberflächen unempfind-
licher gegenüber Ver-
schmutzungen sind. Eine 
zusätzliche Beschichtung 
kann diesen Effekt noch 
verstärken. Aus der durch- 
geführten Umfrage geht 
hervor, dass helle und be-
schichtete Steine sauberer 
bewertet werden als 
dunklere oder unbe-
schichtete Steine.“
Die Studie können Sie bei 
uns anfordern, unter der 
Planer-Hotline 0800 7466 
500 oder architekt@rinn.net

nube – mit Oberflächen-
schutz
Prinzipiell hängt das Rei-
nigungsverhalten von 
Betonsteinen von der 
Oberflächenbeschaffen-

heit ab. In glatte feingeschliffene Oberflächen 
dringen Verschmutzungen nicht so stark ein. 
Sinnvoll ist ein Oberflächenschutz, den Rinn 
für nube in unterschiedlichen Stärken anbie-
tet. Den besten Schutz bietet die Beschichtung 
mit Teflon™, die ein Eindringen von Schmutz 
von vorn herein verhindert. So lassen sich 
Verschmutzungen vollständig abreinigen 
und Unterhaltskosten langfristig senken. Be-
schichtete Produkte weisen keine Abwitte-
rung auf, sind dauerhaft und senken die Le-
benszykluskosten des gesamten Bauprojekts.
www.rinn.net  KD033

Gestaltungsfreiheit mit vielen Facetten

Rinn Beton- und Naturstein | Rodheimer Str. 83 · 35452 Heuchelheim | 
Bürgeler Str. 5 · 07646 Stadtroda

Ein ganzes System abgestufter natürlicher Farbklänge, 
Nuancen und Oberflächen, für mehr Ästhetik, Qualität  
und reibungslose Planungs abläufe.  Von uns. Für Sie. 
Mehr dazu unter nube.rinn.net 
 

3 Farben. 4 Nuancen.  
7 Oberflächen.

Rinn Stadtwelt

neu

nube

K
D

03
4

http://www.bundesstiftung-baukultur.de/
mailto:architekt@rinn.net
http://www.rinn.net/
http://nube.rinn.net/
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Neun generationengerechte Quartierskonzepte, 
die von Wohnungsunternehmen entwickelt 
wurden, sind am 8. November in der NRW.
BANK zertifiziert worden. Das Zertifikat ist 
das Ergebnis eines gemeinsamen Pilotpro-
jekts des Ministeriums für Heimat, Kommu-
nales, Bau und Gleichstellung des Landes 
Nordrhein-Westfalen, NRW.BANK, Verband 
der Wohnungswirtschaft Rheinland, Bertels-
mann-Stiftung und dem Verein Familienge-
rechte Kommune e. V. Ziel des Projekts sind 
die generationengerechte Weiterentwicklung 
von Wohnquartieren sowie die Schaffung 
und der Erhalt bezahlbaren Wohnraums in 
Nordrhein-Westfalen. Die Konzepte wer-
den in den nächsten drei Jahren umgesetzt.

Die Gemeinschaftsinitiative unterstützt mit 
dem Projekt Wohnungsunternehmen dabei, 
ihre Bestände zu zukunftsfähigen Quartieren 
umzugestalten. Ziel ist, Quartiere zu schaffen, 
in denen alle Generationen und Bevölke-
rungsgruppen ihren Platz finden und ältere 
Menschen auch bei zunehmendem Unterstüt-
zungsbedarf so lange wie möglich weitge-
hend selbstbestimmt in ihrem vertrauten 
Wohnumfeld leben können.
„Wohnen schafft Heimat. Damit das gelingt, 
müssen generationengerechte Quartiere un-
terschiedliche Bedürfnisse der Bewohner be-
rücksichtigen. Uns ist dabei besonders wichtig, 
dass dabei ein angemessener Anteil an bezahl-
baren Wohnungen für alle Generationen und 
Bevölkerungsgruppen geschaffen und gesichert 
werden kann. Mit der Zertifizierung unterstützen 
wir richtungsweisende Konzepte für bezahlbare 
Wohnungen und Quartiere, in denen alle Gene-
rationen eine Heimat finden können“, so Ina 
Scharrenbach, Ministerin für Heimat, Kom-
munales Bau und Gleichstellung des Landes 
Nordrhein-Westfalen.
NRW.BANK-Vorstandsmitglied Dietrich Suhlrie: 
„Die NRW.BANK fördert die Aufwertung von 
Quartieren und die Schaffung preisgünstigen, 
generationengerechten Wohnraums in Nord- 

rhein-Westfalen. Die Wohnungswirtschaft ist 
dabei ein wichtiger Partner.“

„Die meisten Menschen wollen in ihrem an-
gestammten Wohnviertel auch alt werden. 
Die ausgezeichneten Quartiere zeigen die 
Vorreiterrolle der Wohnungsunternehmen 
und -genossenschaften im VdW Rheinland 
Westfalen bei der Schaffung von generationen-
gerechtem und damit auch altersgerechtem 
Wohnraum“, so Verbandsdirektor Alexander 
Rychter.
In dem 2015 begonnenen Audit haben neun 
Wohnungsunternehmen, begleitet vom Ver-
ein Familiengerechte Kommune, ein Entwick-
lungskonzept für das von ihnen ausgewählte 
Quartier erarbeitet. Die Konzepte umfassen 
unter anderem Maßnahmen zur Entwicklung 
des Gebäudebestands, des Wohnumfeldes so-
wie der sozialen Infrastrukturen und gemein-
schaftlicher Aktivitäten im Quartier.
Die ausgezeichneten Wohnungsunterneh-
men und Quartiere sind:
• die Baugenossenschaft Freie Scholle eG 

mit dem Quartier „Baumheide-Siebenbürger 
Straße“, Bielefeld,

• die GEBAG Duisburger Baugesellschaft mbH 
mit dem Quartier „Neuenkamp“, Duisburg,

• der Gemeinnützige Spar- und Bauverein 
Friemersheim eG mit dem Quartier „Borg-
schenhof“, Duisburg,

• die Rheinwohnungsbau GmbH mit dem 
Quartier „Lichtenbroich“, Düsseldorf,

• die SWB-Service-Wohnungsvermietungs- und 
-baugesellschaft mbH mit dem Quartier 
„Eichbaumsiedlung“, Mülheim an der Ruhr,

• die Vereinigte Bonner Wohnungsbau AG 
(VEBOWAG) mit dem Quartier „Pennen-
feld“, Bonn,

• die VIVAWEST Wohnen GmbH mit dem 
Quartier „Eickerwiesen“, Moers,

• die Wohn- und Stadtbau GmbH Münster 
 mit dem Quartier „Aaseestadt“, Münster,

• die Wohnungsgenossenschaft Witten-Mitte 
eG mit dem Quartier „Heven Ost“, Witten.

Das Pilotprojekt wird vom NRW-Bauministe-
rium, von der NRW.BANK, der Bertelsmann- 
Stiftung, dem Verband der Wohnungswirt-
schaft Rheinland Westfalen (VdW) und dem 
Verein Familiengerechte Kommune getragen. 
Jury-Mitglieder sind Sigrid Koeppinghoff, Ab-
teilungsleiterin Wohnungsbau im zuständigen 
Landesministerium, VdW-Verbandsdirektor 
Alexander Rychter, NRW.BANK-Vorstandsmit-
glied Dietrich Suhlrie, Dr. Kirsten Witte, Direk-
torin Programm LebensWerte Kommune der 
Bertelsmann-Stiftung, und Karl Janssen, Vor-
stand Familiengerechte Kommune. 
www.familiengerechte-kommune.de/index.
php/instrumente/audit-generationengerechtes- 
wohnen-im-quartier/  KD035

Pilotprojekt der Landesregierung, NRW.BANK, Wohnungswirtschaft, 
Bertelsmann-Stiftung und Familiengerechte Kommune e. V.

Konzepte für generationengerechte Wohnquartiere ausgezeichnet

In Deutschland herrscht derzeit ein immenser 
Investitionsbedarf bei Kitas und Schulen. 
Laut einer neuen Studie suchen 72 Prozent 
der Entscheidungsträger aus dem Bildungs-
bau nach Alternativen zum klassischen 
Massivbau. Die Mehrheit von ihnen favori-
siert Modulbauten.

Im öffentlichen Sektor ist über die vergangenen 
Jahre und Jahrzehnte eine massive Investiti-
onslücke entstanden, die führende deutsche 
Wirtschaftsinstitute und die KfW allein für die 
Kommunen auf bis zu 136 Milliarden Euro bis 
zum Jahr 2020 beziffern. Davon entfallen 
knapp 28 Prozent oder 38 Milliarden Euro auf 

den Bereich Bildung. Zwar sind schon zahlreiche 
neue Kitas und Schulen geplant, doch aktuelle 
Trends wie die Inklusion, der zunehmende 
Ausbau von Ganztagsschulen, der Rechtsan-
spruch auf Kitaplätze ab dem ersten Lebensjahr 
und die Aufnahme von Flüchtlingen führen 
dazu, dass der bereits sehr hohe Investitions-

Neue Studie: Entscheider im Bildungsbau setzen auf Modulbauten

http://www.familiengerechte-kommune.de/index
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bedarf künftig noch 
weiter steigen wird.
Als wichtigste Hemm-
nisse bei der Realisie-
rung von Bildungs-
bauten wie Kitas, 
Schulen, Universitäten 
oder Wohnheimen gel-
ten steigende Kosten, 
finanzielle Einschrän-
kungen, Bauzeitverlängerung und komplexe Strukturen, wie eine 
neue Studie von Horváth & Partners zeigt. Die Managementberatung 
hat dazu im Auftrag von Algeco, dem Marktführer für modulare Raum-
lösungen, rund 200 Entscheidungsträger aus dem Bildungsbau befragt. 
Ein Grund für die steigenden Kosten liegt auch in den veränderten Anfor-
derungen an moderne Bildungsbauten:
Beispielsweise müssen zeitgemäße Schulgebäude heutzutage hohe 
Maßstäbe im Hinblick auf räumliche Organisation, Gestaltung und Aus-
stattung erfüllen.
Aufgrund der aktuellen Situation im Bildungsbau sehen sich Entschei-
dungsträger zunehmend nach Alternativen zum klassischen, unfle-
xiblen und zeitintensiven Massivbau um. So denken 72 Prozent der Be-
fragten über alternative Bauweisen nach, weil sie flexibler und schneller 
die dringend benötigten neuen räumlichen Kapazitäten schaffen kön-
nen. Unter den als Alternative erwogenen Bauformen nennt mehr als die 
Hälfte der Entscheidungsträger den Modulbau.

Massivbau und Modulbau im Vergleich
Wie aus der Studie hervorgeht, berücksichtigen die Umfrageteilnehmer 
eine Vielzahl von Kriterien bei ihrer Entscheidung für den Bau einer Kita, 
Schule oder Hochschule. Sicherheit samt Erfüllung gesetzlicher Anfor-
derungen sowie Preis und Termintreue haben dabei den größten Ein-
fluss. Bei Termintreue sehen die Befragten den Modulbau im Vorteil im 
Vergleich zum Massivbau, dem sie eine bessere Erfüllung von Sicherheits-
standards zuschreiben.
Die größten Vorzüge des Modulbaus sind die geringeren Planungs- 
und Ausführungszeiten, gefolgt von der höheren Flexibilität. Algeco 
zum Beispiel benötigt in der Regel acht bis zwölf Wochen, um ein Ge-
bäude zu errichten und schlüsselfertig zu übergeben. In puncto Wirt-
schaftlichkeit und Langlebigkeit liegen beide Bauweisen in den Augen der 
Befragungsteilnehmer gleichauf. Zwar bewerten sie die Lebensdauer 
des Massivbaus besser, dem steht aber der Vorteil des Modulbaus im 
Bereich Preis gegenüber.
Fazit: Die modulare Bauweise hat sich für die Mehrheit der Umfrageteil-
nehmer mittlerweile zu einer echten Alternative gegenüber dem kon-
ventionellen Bau entwickelt. Eine Entscheidung für eine der beiden Opti-
onen hängt dabei maßgeblich davon ab, wie die Bauherren die 
einzelnen Entscheidungskriterien gewichten.

Smarte Lösungen für Kitas, Schulen und Wohnheime
Künftig werden mehr flexible Gebäude benötigt, die sich schnell und 
einfach dem aktuellen Bedarf und den individuellen Wünschen der 
Auftraggeber anpassen. Algeco hat für seine wachsende Kundschaft 
die gesamte Bandbreite modularer Raumlösungen im Repertoire. So 
setzt der Marktführer mit seinem innovativen Konzept „Smart World“ 
auf mobile Immobilien für die langfristige Nutzung. Dazu zählen auch 
Kitas und Schulen, die mitwachsen und sich später zu Studenten-
wohnheimen oder Büros umnutzen lassen. Ebenso ist ein kompletter 
Standortwechsel möglich. 
www.algeco.de  KD036

Wolfgang Overath, verantwortungs-
voller Investor, nutzt die Wohnraum-
förderung der NRW.BANK.

Machen Sie es wie Fußballweltmeister Wolfgang 
Overath und investieren Sie in sozialen Wohnraum. 
Attraktiv für  Investoren dank langer Laufzeiten 
und hoher Tilgungsnachlässe. Und ein gutes 
 Engagement für die Menschen in unserer Region. 
So bauen und wohnen wir in Nordrhein-
Westfalen: modern, fl exibel und rentabel. 
Erfahren Sie mehr unter: 
www.nrwbank.de/wohnen

Wolfgang Overath zu seiner Geschichte als Investor.Jetzt Video anschauen!www.nrwbank.de/overath
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http://www.algeco.de/
http://www.nrwbank.de/wohnen
http://www.nrwbank.de/overath
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Wer kennt sie nicht, die Probleme mit Müll-
tonnen und Müllgroßbehältern: Belästigung 
durch Geruch und Ungeziefer, der fehlende 
Platz, Fremdbefüllung, Vandalismus etc. 
Die Bauer GmbH aus Südlohn hat sich dieser 
Problemstellung angenommen und die 
Produktreihe GeoTainer® aufgebaut. Hierbei 
handelt es sich um Produkte, mit deren 
Hilfe Mülltonnen und Müllgroßbehälter  
(MGB) in die Erde versenkt werden. Die 

breite Produktpalette stellt dabei sicher, dass 
es zumindest eine Lösung für die je nach 
örtlichen Gegebenheiten verschiedenartigen 
Problemstellungen gibt.

Die Mülltonnen stehen auf einer Plattform, die 
von einem elektrischen Antrieb angehoben 
und abgesenkt wird. Der Hebe- und Senkvor-
gang erfolgt über einen Schlüsselschalter, der 
aus Sicherheitsgründen (Sichtbereich) in un-

mittelbarer Nähe angebracht sein muss. Die 
Plattform stoppt automatisch in der Endstel-
lung. Für die Befüllung der Abfallbehälter ist es 
aber nicht notwendig, die Plattform bis zur 
Endstellung hochzufahren – der Motor stoppt 
in jeder gewünschten Position. Ideal auch für 
Kinder und Rollstuhlfahrer. Eine Kombination 
mit einer vorhandenen Schließanlage ist möglich.

Angeboten wird der GeoTainer® in folgenden 
Ausführungen: 
Der GT-3 (für max. 3 x 240 Liter Müllbehälter), 
der GT-4 (für max. 4 x 240 Liter Müllbehälter), 
der GT-1 (für 1 x 1100 Liter Müllgroßbehälter),  
GT-1100 (wie GT-1 jedoch mit oberirdischer 
Einwurfsäule), GTB-1100 (wie GT-1100 jedoch 
mit Stahlbetonbehälter) und GT-1100/2 (wie 
GT-1000, jedoch für max. 2 x 1100 Liter Müll-
großbehälter).

Vorteile, die überzeugen …
• keine Belästigung durch Geruch und Un-

geziefer
• saubere und optisch ansprechende Stell-

plätze
• ideale Standortwahl möglich: gut erreich-

bar für die Befüllung und kurze Wege bei 
der Entleerung

• ebenerdig und begehbar 
• problemloser Einbau
• einfache und sichere Bedienung
• Schutz vor Fremdbefüllung
 www.geotainer.com KD038

Tiefgarage für Müllbehälter

http://www.geotainer.com/


KOMMUNAL DIREKT Januar / Februar 2018 21

Städte effizienter, technologisch fortschritt-
licher und nachhaltiger zu gestalten, ist 
eine zentrale Herausforderung der nächsten 
Jahre und bietet vielfältige Chancen für die 
internationale Energiewirtschaft. Als Leit-
messe rückt die E-world energy & water 
2018 daher das Thema Smart City in den Fo-
kus – mit dem Ziel, die Zukunftsfelder der 
Branche auszubauen. Die E-world 2018 fin-
det vom 6. bis 8. Februar in der Messe Essen 
statt.

Die E-world setzt ihren Wachstums- und Inno-
vationskurs weiter fort. 2017 verzeichnete sie mit 
710 Ausstellern und rund 25.000 internationalen 
Fachbesuchern einen Rekord. Darunter waren 
knapp 20 Prozent Unternehmen aus dem Be-
reich Smart Energy. Zudem stellten zahlreiche 
junge Unternehmen, Universitäten, For-
schungsinstitute und Start-ups ihre Produkte und 

Dienstleistungen auf der Gemeinschaftsfläche 
„E-world Innovation“ vor. 

Intelligente Lösungen für die Stadt der Zukunft 
Die fortschreitende Digitalisierung wird Städte 
und Ballungsräume nachhaltig verändern: Im 

Fokus steht die Integration 
von Elektrizität und Wärme, 
effizienten Gebäuden und 
elektrischem Transport in ein 
intelligentes, flexibles und op-
timiertes Gesamtsystem. Zur 
Präsentation von intelli-
genten Lösungen für diese 
Herausforderungen setzt die 
E-world 2018 erstmalig den 
T h e m e n s c h w e r p u n k t : 
„Smart City“. Rund um die vier 
Fokusthemen Mobilität, 
Wärme, Netze und Gebäude 

werden in zahlreichen Vorträgen und Diskus-
sionen internationale Projekte und Initiativen 
zur intelligenten Stadtplanung vorgestellt und 
konkrete Lösungsansätze diskutiert.
www.e-world-essen.com  KD039

E-world 2018: Leitmesse mit Themenschwerpunkt 

Ob in der Eifel, im Hunsrück, an Rhein, Ruhr 
oder im Sauerland: Wenn die Kita einen 
neuen Spielplatz braucht, der Dorfplatz zu 
einem Treffpunkt der Generationen werden 
soll oder ein Vereinsheim dringend renoviert 
werden muss – dann krempeln innogy-Mit-
arbeiter die Ärmel hoch und sind buchstäblich 
„aktiv vor Ort“. Seit 2005 fördern RWE und 
heute innogy das ehrenamtliche Engagement 
ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Weit 
über 9.000 Projekte konnten in der Zeit rea-
lisiert werden, die das Unternehmen mit 
mehr als 16 Millionen Euro gefördert hat.

Jetzt hat innogy für die Mitarbeiterinitiative 
„innogy aktiv vor Ort“ eine Auszeichnung der 
Zukunftsinitiative Rheinland-Pfalz e.V. (ZIRP) 
und der Mainzer Staatskanzlei erhalten: in-
nogy ist „Zukunftsunternehmen 2017“, Mini-
sterpräsidentin Malu Dreyer übergab den Preis 
stellvertretend für das Energieunternehmen 
an Dr. Lothar Oelert, Regionenleiter für Rhein-
land-Pfalz. „Mit der Initiative ,aktiv vor Ort‘  

haben wir etwas geschaffen, was alle Seiten – 
Kommunen, Mitarbeiter und innogy – auf die 
Gewinnerseite bringt. Die Kommunen freuen 
sich über die ehrenamtliche Hilfe und unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben eine 
schöne Gelegenheit, sich für ihre Heimatre-
gion einzusetzen. Das macht mich stolz und 
erklärt, warum die Aktion schon seit mehr als 
zehn Jahren ein großer Erfolg ist“, betonte Dr. 
Oelert bei der Preisverleihung in der Staats-
kanzlei.
Die Idee hinter „innogy aktiv vor Ort“ ist ein-
fach und pragmatisch: Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter engagieren sich in ihrer Freizeit für 
soziale Projekte genau dort, wo Unterstützung 
in Gemeinden notwendig ist. „Ist ein Projekt-
vorschlag genehmigt, gibt es bis zu 2.000 Euro 
als Materialzuschuss. Eine der wesentlichen 
Voraussetzungen ist, dass das Projekt der All-
gemeinheit zu Gute kommt“, erklärt Iris Ridder, 
Projektleiterin für „innogy aktiv vor Ort“. Das 
Spektrum der geförderten Projekte, weiß sie 
aus Erfahrung, reicht von Kunst und Kultur 
über Sport, Bildung und Gesundheit bis hin  
zu Umweltschutz und Erziehung.
Traditionell kürt innogy durch eine interne On-
line-Abstimmung das „Beste innogy aktiv vor 
Ort“-Projekt des Jahres. Freuen dürfen sich 
diesmal die Kameraden der Freiwilligen Feuer-
wehr im rheinlandpfälzischen Morscheid: Die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von innogy 
haben das ehrenamtliche Engagement der 
Helfer beim Bau von Feuerwehrspinden zum  

„Besten innogy aktiv vor Ort-Projekt des Jahres 
2016“ gewählt. Die Aktion setzte sich bei der 
Abstimmung unter 785 Projekten durch. Pro-
jektpate war Fabian Stüber, Mitarbeiter des 
innogy-Verteilnetzbetreiber Westnetz in Trier. 
Insgesamt waren zehn freiwillige Helfer der 
Feuerwehr bei der Montage der Schränke im 
Einsatz. Sie bauten 28 geräumige Spinde zur 
Aufbewahrung von Helmen, Jacken, Hosen 
und Stiefeln auf. Somit verfügt die Feuerwehr nun 
über ausreichend Stauraum. Darüber hinaus 
trocknet die nasse Einsatzkleidung erheblich 
schneller als in den alten Spinden, die zu eng 
waren. Die neuen Schränke sind zudem weiter 
vom Ein- und Ausfahrweg der Feuerwehrautos 
entfernt.
www.innogy.com   KD040

innogy fördert erfolgreich ehrenamtliches Engagement

Im Beisein von kommunalen Vertretern und  
Projektpaten überreichte die rheinland-pfäl-
zische Ministerpräsidentin Malu Dreyer (4. v. l.) 
den Preis „Zukunftsunternehmen 2017“ an Dr. 
Lothar Oelert, Regionenleiter Rheinland-Pfalz 
bei innogy (3. v. l.), in der Mainzer Staatskanzlei.

http://www.e-world-essen.com/
http://www.innogy.com/
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Eine hohe Besiedlungsdichte, intensive 
landwirtschaftliche Nutzung, ausgeprägte 
Industrieproduktion – schon diese wenigen 
Stichworte machen deutlich, warum in 
Deutschland die intensive Reinigung von 
Abwässern und Regenwasser elementar ist. 
Rund um die Uhr funktionierende Klärwerke 
sorgen für den Erhalt der Lebensqualität, 
des Lebensraums und der Gesundheit. Die 
Prozessüberwachung ist daher ein wichtiger 
Baustein für die Funktionssicherheit und 
auch Wirtschaftlichkeit solcher Anlagen. Im 
Gruppenklärwerk Wendlingen (GKW) am 
Neckar hat deswegen WDV-Molliné Durch-
flussmessungen per Ultraschall nachgerüstet, 
um so von der Gebäudeleitstelle aus fünf 
Großpumpen einzeln zu kontrollieren. 

Wenn in dem Beschickungspumpwerk des 
GKW Wendlingen alle Pumpen laufen, bebt 
der Boden: In der Spitze fördern die fünf  
Pumpen rund 1.400 Liter pro Sekunde auf 
sieben Meter Höhe. Diese Leistung ist auch 
dringend erforderlich: Hier kommt das Ab-
wasser aus einem Einzugsgebiet mit etwa 
90.000 Einwohnern an. Dazu addieren sich 
Abwässer aus zahlreichen Industriebetrieben, 
die ein Volumen in der Größenordnung von 
50.000 Einwohnern zuleiten, sowie die Nieder-
schlagsmengen. Die Kapazität des Wendlinger 
Gruppenklärwerks hat aber sogar noch Reserven 
für weitere Ansiedlungen. Kopfzerbrechen 
machen dem Leiter der Instandhaltung des 
GKW, Oliver Lajdych, vielmehr bestimmte 
Feststoffe, die mit dem Abwasser im Klärwerk 
ankommen: „Feuchttücher sind ein großes 
Problem für alle Klärwerke“, erläutert Lajdych. 
„Sie gehören in den Hausmüll und nicht in die 
Toilette. Denn anders als normales Toiletten-
papier löst sich das im Wasser nicht auf. Im 
Gegenteil: Die Feuchttücher saugen sich mit 
Fetten voll und verzopfen zu langen Strängen. 
Dadurch verschleißen und verstopfen Pumpen 
und andere Bauteile der Hydraulik schneller“, 
beschreibt Lajdych die Folgen der üblich ge-

wordenen, aber unsachgemäßen Entsorgung 
dieser und anderer Hygieneartikel.

Den „Herzschlag“ der Pumpe aufzeichnen
Die Funktionssicherheit des Klärwerks ist auf 
der einen Seite ein Muss. Die Wirtschaftlichkeit 
aber ebenfalls, um die Bürger nicht durch  
permanent steigende Gebühren zu belasten. 
Im Gruppenklärwerk Wendlingen wurde 
deshalb nach der Möglichkeit einer mess-
technischen Überwachung jeder einzelnen 
Pumpe im Beschickungspumpwerk gesucht. 
Oliver Lajdych erklärt den Hintergrund: 
„Trotz intensiver, mechanischer Vorreinigung 
können einzelne Hygieneartikel und andere 
Feststoffe bis zum Pumpwerk durchkommen. 
Das beschleunigt den Verschleiß der Pumpe, 
aber auch der Rückstauklappe. Für eine 
rechtzeitige Instandhaltung müssen wir aller-
dings wissen, wie es um jede der fünf einzeln 
zuschaltbaren Pumpen bestellt ist“, so Lajdych. 
Bis dato war nur im Ablaufrohr des Pumpenwerks 
ein magnetisch-induktiver Durchflussmesser 
(MID) vorhanden. Somit konnte lediglich die 
Förderleistung in ihrer Gesamtheit erfasst 
werden.
Der Messtechnikspezialist WDV-Molliné aus 
Stuttgart wurde mit der Lösung dieser unbe-
friedigenden Situation beauftragt. Dirk Reitzle 
untersuchte die Installationsbedingungen vor 
Ort, um ein zuverlässiges Messstellenkonzept 
zu entwickeln. „Die Herausforderungen waren 
vielfältig“, berichtet Reitzle: „Eine mechanische 

Messung schied aufgrund des Feststoffanteils 
im Abwasser von vornherein aus. Für eine fest 
installierte Ultraschallmessung oder magne-
tisch-induktive Durchflussmessung fehlte aber 
eine ausreichend lange Rohrstecke, in der sich 
Turbulenzen im Medium beruhigen können. 
Somit hätte die Anlage mit immensen Kosten 
umgebaut werden müssen.  Außerdem konnte 
die Messung baulich nur auf der Saugseite der 
Pumpe erfolgen. Auf der Druckseite sind Schieber 
und Rückstauklappe im Weg. Da Ultraschallmess-
geräte einen gewissen Druck für eine exakte 
Messung benötigen, ist dieser Messpunkt in 
der Regel nicht so geeignet“, fasst der Mess-
technikexperte die schwierigen Gegebenheiten 
zusammen. Eine Lösung wurde dennoch ge-
funden …

Aufgeschnallte Ultraschallmesstechnik
Statt die Ultraschallmesstechnik ins Rohr 
einzubringen entschied Dirk Reitzle, die 

„aufgeschnallte“ Variante einzusetzen: „Soge-
nannte Clamp-on-Ultraschallzähler werden 
mit Stahlbändern einfach von außen auf dem 
Rohr festgespannt. Sie senden Ultraschallsignale 
in das Rohr und empfangen wiederum den 
reflektierten Schall. Die Fließgeschwindigkeit 
des Mediums verändert die Reflexionszeit 
des Ultraschalls. Eine Elektronik wertet die 
Laufzeitdifferenzen aus und berechnet mit 
Hilfe des Rohrdurchmessers die Durchfluss-
menge“, erläutert Reitzle das Messprinzip. 
Um die grundsätzliche Funktion dieses 
Systems ohne großen Aufwand zu testen, 
wurde durch das WDV-Molliné Techniker-
team zunächst eine Probemessung mit dem 
Clamp-On-Portable eingerichtet und die 
Funktion geprüft. Das Einrichten der Mess-
stellen verlangte bei dem Pumpenwerk in 
Wendlingen sehr viel Erfahrung: „Auf der 
Saugseite der Pumpen verläuft das Rohr konisch. 
Da die Ultraschallmessung jedoch den exakten  

Ultraschall-Messtechnik von WDV-Molliné für lückenlose 
Pumpenüberwachung 



KOMMUNAL DIREKT Januar / Februar 2018 23

Rohrdurchmesser für ein präzises Ergebnis 
benötigt, war Fingerspitzengefühl bei der Ka-
librierung erforderlich“, erinnert sich Dirk 
Reitzle an die herausfordernde, aber erfolgreich 
abgeschlossene Aufgabenstellung des GKW. 

Pumpenüberwachung per Gebäudeleittechnik
Mit einem 4 – 20 mA-Signal werden die 
Durchflussmengen jeder Pumpe nun an die 
Gebäudeleittechnik gemeldet. Über die 
neuen Analysemöglichkeiten ist Oliver Lajdych 
sehr froh: „Wir können so unsere Instandhaltung 
besser planen – zeitlich und auch betriebs-
wirtschaftlich“, konstatiert der technische 
Leiter den entscheidenden Vorteil und macht 
das an einigen Beispielen deutlich.
Undichte Rückstauklappen verursachen unter 
anderem hohe Energiekosten. „Wenn eine 
Rückstauklappe nicht mehr richtig schließt 
und nur etwa 10 Prozent des Wassers wieder 
zurückfließen, muss die Pumpe diese Menge 
unnötigerweise erneut fördern. Das bedeutet 
also auch 10 Prozent höheren Energieaufwand“, 
macht Lajdych klar. Da jetzt ein Vergleich der 
einzelnen Pumpenleistung mit der gesamten 
Fördermenge möglich ist, fällt dieser Verschleiß 
sofort auf und kann behoben werden.

Ähnlich ist es bei den Pumpen. Durch die hohen 
Belastungen müssen die Aggregate in Abständen 
von sechs bis neun Monaten vollständig über-
holt werden. Wann der Zeitpunkt dafür tat-
sächlich gekommen ist, ergibt sich jetzt jedoch aus 
der Zeitreihe der aufgezeichneten Pumpenlei-
stung. „Eine vorbeugende Instandhaltung auf 
Verdacht ist teuer. Der Ausfall einer Pumpe, weil 
der Zeitpunkt dafür verpasst wurde, ist hinge-
gen noch teurer. Abgesehen vom ungep-
lanten Ausfall der Pumpe, der in der Regel zur 
schlechtesten Zeit kommt. Nun aber können wir 
wirklich den ‚Herzschlag‘ der Pumpe wie bei 
einem Kardiogramm aufzeichnen und ‚spüren‘, 
wenn die Pumpleistung kontinuierlich nach-
lässt“, erklärt Oliver Lajdych die betriebswirt-

schaftlichen Vorteile der lückenlosen Pumpen-
überwachung. 

Clamp-on-Ultraschallzähler vielseitig einsetzbar
Eingriffe in komplexe hydraulische Anlagen sind 
stets kostenintensiv und führen zu Anlagen-
stillständen, die oft nicht zu tolerieren sind. 
Clamp-on-Ultraschallmesser sind daher eine 
wirtschaftliche und sehr universelle Lösung. 
Denn damit lassen sich Messstellen im laufenden 
Betrieb in bestehenden Rohrleitungssystemen 
einrichten. WDV-Molliné stellt solche Durch-
flussmesser für Rohrleitungsgrößen von DN 
10 bis 6.000 bereit, darüber hinaus aber auch 
Spezialisten für die Kalibrierung der Messstellen. 
Das Rechenwerk der Clamp-on-Ultraschallzähler 
kann als Datenlogger autark arbeiten oder zu-
sätzlich die Werte an eine Gebäudeleittechnik 
senden. 
Mit einer solchen Prozessüberwachung – wie 
im Fall des Gruppenklärwerks in Wendlingen – 
lassen sich spontane Anlagenausfälle verhin-
dern, Instandhaltungsarbeiten gezielt planen und 
Energieeffizienzmaßnahmen quantifizierbar 
einleiten.
www.gkw-wendlingen.de
www.molline.de  KD041

www.e-world-essen.com
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Während des Pressetages 2017 gab Husqvarna 
einen Überblick über die Produktneuheiten 
2018. Auch im kommenden Jahr wird das 
Unternehmen der Husqvarna-Gruppe, dem 
weltweit größten Hersteller von Motorgeräten 
für Forstwirtschaft, Landschaftspflege und 
Garten, seinen Fokus auf innovative Tech-
nologien wie die Vernetzung von Geräten 
setzen und mit Hochdruckreinigern eine 
neue Produktkategorie einführen.

Neue Produktkategorie Hochdruckreiniger
Mit dem neuen Produktsegment hochwertiger 
Hochdruckreiniger erweitert Husqvarna sein 
Sortiment um Reinigungsgeräte für Böden 
und andere Oberflächen. Dies ermöglicht An-
wendern, künftig nicht nur Rasen, Bäume und 
Sträucher, sondern ihre gesamten Außenanla-
gen mit Premiumgeräten von Husqvarna zu 
pflegen. Die neuen Hochdruckreiniger setzen 
ihren Fokus vor allem auf Funktionalität und 
Robustheit und umfassen vom leichten Ein-
steigergerät Husqvarna PW 125 mit einem Ge-
wicht von nur 7,1 kg bis hin zum professio-
nellen PW 460 mit einem maximalen Druck 
von 160 bar Geräte für jeden Anspruch.

Mähroboter: Neue Profi-Automower für den 
Einsatz auf öffentlichen Flächen 
In Zeiten knapper Budgets für die Pflege öffent-
lichen Grüns steigt der Bedarf für effiziente 
und wirtschaftliche Rasenpflege. Dies bestätigt 
auch ein europaweites Pilotprojekt, dessen 
Ergebnisse Husqvarna im Oktober vorgestellt 
hat. Als Lösung präsentiert der Mähroboter- 
Spezialist mit über 28 Jahren Hersteller-Erfah-
rung für 2018 erstmals Automower, die speziell 
für gewerbliche und öffentliche Grünflächen 
entwickelt wurden. Der Einsatz auf allgemein 
zugänglichen Flächen bringt spezielle Anfor-

derungen mit sich, denen die Automower der 
500er Reihe unter anderem durch die Steuerung 
via Fleet Services (Flottenmanagement), einem 
vandalismussicheren Display und einer hohen 
Mähgeschwindigkeit gerecht werden.

Ausweitung Connected Services für Privat-
anwender
Für das Flottenmanagement-System Fleet 
Services führt Husqvarna im kommenden Jahr 
weitere Verbesserungen und Vereinfachungen 
ein. Neben neuen Funktionen wie der Be-
stimmung des letzten Standorts eines Geräts 
oder Informationen über unwirtschaftliche, 
auszutauschende Maschinen, besteht die 
wichtigste Neuerung in einer Umstellung beim 
Upload der Daten: hier kann der Nutzer künftig 
sein Mobiltelefon anstatt der Basisstation ver-
wenden. Dadurch werden die Fleet Services 
noch nutzerfreundlicher und kostengünstiger. 
Gleichzeitig stellen die äußerst robusten und 
zuverlässigen Maschinensensoren mit ihrer 
hohen Speicherkapazität auch künftig sicher, 

dass keine Informa-
tion verloren geht – 
ein wichtiger Vorteil 
im Vergleich zu ande-
ren Lösungen.
Aufgrund des großen 
Erfolgs der Fleet Ser-
vices arbeitet Hus-
qvarna zudem an einer 
Ausweitung der Ver-
netzung auf Produkte 
für private Anwender. 
Via App gibt es ab 2018 
für die neuen ver-
netzten Geräte Bedie-
nu ng s a n l e i t u ng e n , 

Produktinformationen 
sowie eine übersicht-
liche Händlersuche mit 
direkter Kontaktmög-
lichkeit. Einstellungen 
an den Geräten können 
außerdem mit der neuen 
App bequem vom 
Handy aus eingerichtet 
werden.

Rasenpflege: Neuer 
Profi Zero-Turn-Rider 
und leistungsstarke 
Akku-Rasenmäher
Für die professionelle 
Rasenpflege präsentiert 

Husqvarna 2018 einen neuen Profi Zero-Turn 
Aufsitzmäher. Dieser überzeugt nicht nur durch 
seine überragende Wendigkeit, sondern punktet 
auch mit Features wie einer verbesserten 
Steuerung, längerer Haltbarkeit des Rahmens 
und einem neuen geschweißten Hochleistungs- 
Schneidwerk.
Aufgrund der großen Nachfrage nach akkube-
triebenen Modellen für die laufende Mähsai-
son stellt Husqvarna im neuen Jahr weiterhin 
zwei neue leistungsstarke Akku-Rasenmäher 
vor. Mit einer Mähbreite von 47 cm und Platz 
für mehrere Husqvarna Steck-Akkus werden 
diese auch mit größeren Gärten mühelos fertig 
und ermöglichen umweltfreundliches und lei-
ses Rasenmähen.

Neue Kettensägen Generation startet mit 
Profi-Säge 572XP 
Produktivität, Langlebigkeit und Zuverläs-
sigkeit – dies sind die drei Hauptargumente, 
die die neue Husqvarna Profi Kettensäge 572 
XP beschreiben. Das 70 cm³-Modell wurde 
auf der Forstmesse in Luzern erstmals der 
internationalen Fachpresse präsentiert. Die 
leistungsstarke Fällsäge 572 XP überzeugt 
mit der Husqvarnatypischen Ergonomie und 
setzt durch ihre robuste Fertigung gleichzeitig 
auf eine lange Produktlebensdauer. Dank In-
novationen wie einer verbesserten AutoTune- 
Funktion (automatische Anpassung an Tem-
peratur, Luftfeuchtigkeit, Kraftstoff etc.), dem 
neuen Hochleistungs-Luftfilter und einer Hitze-
barriere aus speziellem Polymer (Verbesserung 
der Kühlleistung) arbeitet sie auch unter ex-
tremen Bedingungen zuverlässig, wie weltweite 
Tests belegen. In Deutschland wird die 572 XP 
voraussichtlich Anfang 2018 erhältlich sein. 
www.husqvarna.de  KD044

Husqvarna Produktneuheiten für 2018

INNOVATIVE TECHNIK für jede JAHRESZEIT
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Starker Partner für jede Jahreszeit!

Räumen. Fegen. Streuen. Der Winter stellt unterschiedlichste Herausforderungen an die 

Kommunaltechnik. Hako meistert sie alle: mit maßgeschneiderten Lösungen für den 

Winterdienst. Mit einem breiten Angebot an Arbeitsgeräten können unsere Fahrzeuge 

modular jeder neuen Gegebenheit angepasst werden – dank Schnellwechselsystem 

mit nur wenigen Handgriffen. So sind sie auch nach dem Winter sofort bereit für den 

nächsten Einsatz. Hako – Multifunktionalität ohne Kompromisse.
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Reinigungstechnik · Kommunaltechnik

http://www.hako.com/


Hako GmbH · Unternehmenszentrale · Hamburger Str. 209-239 · 23843 Bad Oldesloe
Tel. +49 (0) 45 31- 806 0 · info@hako.com · www.hako.com www.hako.com

Das nennen wir Kundennähe. 

Ihre nächste Hako-Werkstatt und weitere 

Stützpunkte fi nden Sie schnell und einfach 

unter www.hako.com/vertriebspartner 

oder direkt über den QR-Code.

01728 Bannewitz
Hako GmbH  
Niederlassung Dresden
Tel.: 0351-400290

04349 Leipzig
Schlotte GmbH 
Reinigungs- und 
Kommunaltechnik 
Tel.: 034298-48690

08525 Plauen 
Scholz Fahrzeugteile GmbH
Tel.: 03741-55780

13407 Berlin
Hako GmbH  
Niederlassung Berlin 
Tel.: 030-3519200 

Hako-Niederlassungen 
und Vertragshändler:

Immer ganz in Ihrer Nähe

19089 Crivitz
Reitec Reinigungs- und 
Kommunaltechnik GmbH 
Tel.: 03863-225570 

23863 Kayhude 
Hako GmbH 
Niederlassung 
Hamburg-Bremen 
Tel.: 040-64421230 

31319 Höver
Hako GmbH 
Niederlassung Hannover 
Tel.: 05132-920430 

39179 Barleben 
OT Ebendorf
Auto März 
Fahrtechnik GmbH 
Tel.: 039203-56340 

45329 Essen-Karnap
Hako GmbH 
Niederlassung 
Rhein-Ruhr-Erft
Tel.: 0201-8348600

56642 Kruft
Jungbluth Fördertechnik 
GmbH & Co. KG
Tel.: 02652-9370

65439 Flörsheim-Weilbach
Hako GmbH 
Niederlassung Rhein-Main 
Tel.: 06145-93590

66787 Wadgassen-
Hostenbach
Jürgen Wagner Motorgeräte 
Tel.: 06834-400555 

71701 Schwieberdingen
Hako GmbH 
Niederlassung 
Stuttgart-Karlsruhe 
Tel.: 07150-399080 

82110 Germering 
Hako GmbH 
Niederlassung München 
Tel.: 089-8942680

89312 Günzburg
Ulrich Hofmann GmbH
Tel.: 08221-207700 

91126 Schwabach 
Hako GmbH 
Niederlassung Franken 
Tel.: 09122-99710 

Multicar M29

Der neue Multicar M29. Multifunktional für viele Arbeitsgeräte ausgelegt. 

Von Aufsatzstreuer bis Hubarbeitsbühne kann der kompakte Schmalspur-

Transporter und -Geräteträger für Sie jede Aufgabe effi zient lösen – an 

365 Tagen im Jahr, sogar auf engen Straßen oder Wirtschaftswegen. Auch 

im Paket: höchste Sicherheits- und Komfortstandards sowie abgestimmte 

Serviceleistungen – so, wie es sich für einen echten Allrounder gehört!

Immer schnell am nächsten Einsatzort: 

mit einer Höchstgeschwindigkeit von 62 km/h. 

Grünpfl ege Kehren Winterdienst Nassreinigung Entsorgung

Straßen-
unterhaltung

Transport Spezielle 
Einsätze

Obst-/Weinbau

Mähen WinterdienstKehrenBasis-Geräteträger

Reinigungstechnik · Kommunaltechnik

mailto:info@hako.com
http://www.hako.com/
http://www.hako.com/
http://www.hako.com/vertriebspartner
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Nichts ist ärgerlicher als nach langer Sommer-
pause bei plötzlichem Kälteeinbruch ohne 
bzw. mit ungeeigneten oder nicht funktio-
nierenden Geräten dazustehen und womög-
lich auch noch den Versicherungsschutz zu 
gefährden. Der Spezialist für Gefahrstofflage-
rung, mobiles Tanken und Winterdienstaus-
rüstung CEMO achtet daher bei seiner Pro-
duktpalette auf praxiserprobte Qualität, so 
dass die Geräte auch über Jahre zuverlässig 
ihren (Winter)Dienst verrichten. Die Band-
breite reicht dabei von der jahrzehntelang 
haltbaren Streugutbox aus kältebeständigem 
GFK über korrosionsbeständige Schneeschau-
feln und Streuwagen bis hin zu durchdachten 
Hilfsmitteln, bei denen nur ein Mann mit 
LKW per hydraulischen Ladebügeln Streu-
gutboxen ein- und ausladen kann.

Leer stapelbare Streugutboxen aus GFK be-
nötigen wenig Stauraum und bieten idealen 

Schutz für Salz, 
Sand oder Splitt. 
Sie können vor-
beugend an Ge-
fahrenstellen wie 
Brücken, Gefäl-
len, Treppen usw. 
aufgestellt wer-
den. Modelle von 
200 bis 2200 l  
Inhalt sowie ent-
sprechende Lenk-
rollengestelle eig-
nen sich für 
praktisch alle 
Einsatzfälle. So 

bietet z.B. der unterfahrbare Streugutbehälter 
Plus 3 aus UV-beständigem GFK eingearbei-
tete Staplertaschen und ist mit geschlos-
senem Deckel stapelbar. Der werkzeuglos ab-
nehmbare Deckel kann per optionalem 
Vorhängeschloss gesichert werden. Beim 

großen 400 l Modell sichert ein zusätzlicher 
Stützstab den geöffneten Deckel. Der hy-
draulische Ladebügel für den LKW-Kranaus-
leger erlaubt bei vielen Boxen an unterschied-
lichen Standorten das schnelle Verteilen und 
Einsammeln mit nur einem Mann. Streuwa-
gen, vom kleinen Handwagen mit 20 l bis 
zum Anhängermodell (300 l) und Anbau-
streuer (260 l) mit Zapfwellenantrieb errei-
chen variabel einstellbare Streubreiten von  
0,6 bis zu 5,0 m. Allen Modellen ist gemein-
sam, dass nur Teile aus korrosionsbestän-
digen Materialien wie Kunststoff oder Edel-
stahl mit dem Streugut bzw. Salz Kontakt  
haben. Das sichert eine problemlose Wiederin-
betriebnahme nach der warmen Jahreszeit. 
Doch auch im Sommer können die Streuer 
für die Verteilung von Dünger, Samen, Ölbinder  
etc. oft die Arbeit erleichtern.
www.cemo.de/winterdienst.html  KD045

Gesetzliche Vorgaben beim Winterdienst schnell und sicher erfüllen

Praxiserprobte Winterdienstgeräte erleichtern Arbeit
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Tel. 07668 - 90320 · www.sauerburger.de

„Die neue Dimension“
• neues Fahrzeugkonzept mit 5 t Achslast 
• für schwere Anbaugeräte • komfortabel zu bedienen 
• geräuscharm, hoher Fahrkomfort

HANGSCHLEPPERHANGSCHLEPPERHANGSCHLEPPER

„Die neue Dimension“
• neues Fahrzeugkonzept mit 
„Die neue Dimension“
• neues Fahrzeugkonzept mit 5 t Achslast5 t Achslast5
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Die Einsätze im Winterdienst sind so vielfältig, 
dass es mehrerer spezifischer Streuer bedarf, 
um allen Anforderungen in optimaler Weise 
gerecht zu werden. Der Winterdienst-Spezialist 
RAUCH bietet vier eigenständige Baureihen 
für die effiziente und umweltschonende 
Ausbringung von Salz, Splitt und Sand an.

AXEO Winterdienststreuer:
AXEO erfüllt höchste Ansprüche professioneller 
Kommunaldienstleister. Zwei Streubreiten-
begrenzungen ermöglichen die stufenlose 
Anpassung der Arbeitsbreite auf beiden Seiten 
von 1 bis 8m.
Mit der neuen VariSpread-Teilbreitenschaltung 
wird bei der Anpassung der Arbeitsbreite in 
Fahrtrichtung rechts gleichzeitig die Streumenge 
passend zur Arbeitsbreite angepasst. Im Ge-
gensatz zu herkömmlichen, fächerförmigen 
Streubreitenbegrenzungen bleibt die Streu-
menge auf der gegenüberliegenden Seite 
konstant. Dadurch steigt die Effizienz des 
Streuguteinsatzes in Engstellen um 25%.
Die fahrgeschwindigkeitsabhängige Streugut-
dosierung QUANTRON K2 ermöglicht die 
komfortable und präzise Fernbedienung direkt 
von der Kabine. Auch bei der GPS-gesteuerten 
Dokumentation des Winterdiensteinsatzes 
bietet RAUCH die passende Lösung. Spezifische 

Rührwerke für alle gängigen Streugüter ermög-
lichen das sichere Nachrutschen aller Streugüter 
sei es im Winter- oder im Sommereinsatz mit 
Dünger und Feinsämereien.
Drei AXEO-Grundbehälter mit 250, 600 und 
750 Litern und maximalen Nutzlasten bis 
1.800 kg bieten für jeden Einsatz ausreichend 
Schlagkraft. Der wahlweise mechanische oder 
hydraulische Streuerantrieb ermöglicht den 
AXEO-Einsatz mit allen gängigen Kommunal-
fahrzeugen.
Der hohe Edelstahlanteil und die hochwertige 
Protect-Doppelpulverbeschichtung ermöglichen 
den jahrelangen, funktionssicheren Einsatz 
der Investition.

UKS-Kastenstreuer:
Gehsteige und Wege in Parkanlagen sind das 
bevorzugte Revier der RAUCH UKS-Kasten-
streuer. Die scharf abgegrenzten Streubilder 
mit konstanter Arbeitsbreite sind ideal, um 
den unerwünschten Streuguteintrag in sensible 
Grünflächen zu verhindern.
Beim Streuen mit UKS auf Gehsteigen besteht 
keine Anstrahlgefahr von Passanten und ge-
parkten Autos. Wahlweise kann UKS auch mit 
der fahrgeschwindigkeitsabhängigen Streu-
gutdosierung QUANTRON K2 ausgestattet 
werden.

SA-Winterdienststreuer:
Die kompakten Winterdienststreuer mit 120, 
250 und 360 Liter Inhalt sind optimal auf den 
effizienten Einsatz mit kleinen Standard- 
oder Kommunaltraktoren abgestimmt. Das 
ausgezeichnete Preis-Leistungsverhältnis, die 
hochwertige Verarbeitungsqualität und die 
eingebaute Streupräzsion sind ideal für 
Hausmeister, Galabaubetriebe bis hin zum 
kommunalen Dienstleister.

K51-Streuwagen:
Ob an Kleintraktoren oder Quads angehängt 
oder von Hand geschoben, der Streuwagen 
K51 verteilt zuverlässig Salz, Splitt und Sand 
mit hoher Präzision im Wintereinsatz. Im 
Sommer überzeugt K51 in der Düngung von 
Grünflächen und der empfindlichen Greens 
auf Golfplätzen. Selbst die Saat von Gras ist 
kein Problem. Feuerwehren auf der ganzen 
Welt nutzen K51 zum Streuen von Ölbinde-
mitteln bei Verkehrsunfällen.
www.rauch.de/winterdienst  KD047

RAUCH: Für jeden Einsatz den richtigen Winterdienststreuer

MOBIL    Kommunalfahrzeug

Postfach 1246, 84402 Dorfen
Telefon: (08081)414-0, Telefax: -99

info@kiefergmbh.de   www.kiefergmbh.de

Ein Konzept - unzählige Lösungen

http://www.sauerburger.de/
http://www.rauch.de/winterdienst
mailto:info@kiefergmbh.de
http://www.kiefergmbh.de/
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Wenn die Winterdienst-Arbeiten in den Kommunen in vollem Gang 
sind, können sich alle freuen, die ein BOKIMOBIL Kommunal-Fahr-
zeug besitzen. Dazu stellen die BOKIMOBIL Kommunal-Fahrzeuge 
aus dem Hause Kiefer in Dorfen ihre Vielseitigkeit auch im Winter-
einsatz voll unter Beweis. Serienmäßig sind die Fahrzeuge mit All-
radantrieb und bereits mit einer Frontgeräteaushebung sowie der 
dafür notwendigen Hydraulik-Anlage ausgestattet. So macht auch ein 
plötzlicher Wintereinbruch keinerlei Stress. Das BOKIMOBIL ist in 
kürzester Zeit für den Winterdienst-Einsatz startklar.

Das Schmalspurfahrzeug mit einer Außenbreite zwischen 1,30 m und 
1.70 m ist ein echter Geräteträger: es können ein Schneepflug, eine 
Kehrwalze oder auch eine Schneefräse in die Frontaufnahme ge-
wechselt werden. Das Angebot bei Streugeräten reicht dabei vom 
BOKI-Walzenstreuer, der am Fahrzeugheck angebaut wird, bis zum 
Silo-Streuautomaten mit Feuchtsalz zum Aufbau auf die Kipper-
brücke. Diese können auch zusammen mit einer Hakenlift-Anlage 
betrieben werden. 
Durch seine kompakte Bauweise eignet sich das hydrostatisch-ange-
triebene BOKIMOBIL Kommunal-Fahrzeug HY 1252 - nur 1,30 m breit, 
3,66 m lang und mit Allradlenkung besonders wendig - speziell für die 
Pflege von Gehwegen im Winter. Aber auch schmale Altstadt-Straßen 

und verwinkelte Fußgängerzonen werden bequem geräumt und dank 
modernster Technik hervorragend gestreut. Das noch kraftvollere 
BOKIMOBIL HY 1352 mit Schneefräse leistet im alpinen Bereich 
wertvolle Dienste.
www.kiefergmbh.de  KD050

Freie Fahrt im Winter – dank BOKIMOBIL

So streut man heute
natürlich · salzfrei · effizient

Immer mehr Städte und Gemeinden setzen  

CN WINTER GRIT als abstumpfendes Streumittel ein. 

Und das aus gutem Grund: Das moderne, salzfreie 

Granulat besteht aus natürlichem, rutschhemmendem 

Blähton. Es ist absolut umweltfreundlich und zudem 

aufgrund seines geringen Gewichts ca. 3,5 Mal  

ergiebiger als Sand oder Splitt. Verbinden auch Sie  

Ökonomie mit Ökologie. Wir beraten Sie gern.

CN Consulting + Baustoff-Vertriebsgesellschaft mbH · Vierlander Straße 7 · 21502 Geesthacht · Fon +49 4152 40 81 · vertrieb@cn-consulting.de · cn-consulting.de

•   100 % umweltver- 
träglicher Blähton

•   Mensch-, Umwelt- und 
Tierpfotenfreundlich

•   Kein Verstopfen  
der Abwasserkanäle

•   Sofort einsetzbar,  
unbegrenzt haltbar

•   Hohe Ergiebigkeit:  
50 Liter = ca. 14 kg  
für ca. 750 m2 Fläche

•  Entsorgung  
 nicht erforderlich

•  Bodenverbessernd  
 in Grünstreifen und  
 Beeten

IHRE VORTEILE AUF EINEN BLICK:

AN-CNC-17-001 AZ Winter Grit 190x140mm_2c_rz.indd   1 29.11.17   17:07

http://www.kiefergmbh.de/
mailto:vertrieb@cn-consulting.de
http://cn-consulting.de/
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Blähton ist vielen als Baustoff oder aus dem 
Bereich Hydrokultur bekannt. Als rein mi-
neralisches, salzfreies Winterstreumittel 
gewinnt er für Kommunen aufgrund zahl-
reicher ökologischer und wirtschaftlicher 
Vorteile zunehmend an Bedeutung. 

Bei Blähton handelt es sich um ein reines Na-
turprodukt. Basis ist rein mineralischer Ton, 
der im Drehrohrofen aufgebläht und ge-
brannt wird. So entstehen Tonkörner, die 
luftdurchsetzt sind. Als 2 - 4 mm gebrochenes 
Winterstreugranulat bietet er eine offen-
porige hohe Griffigkeit und rutschhem-
mende Wirkung und eignet sich ideal als 
abstumpfendes Streumittel für glatte Wege, 
Straßen und Parkhäuser.
Als natürliches, salzfreies Produkt ist Blähton 
in jeder Hinsicht umweltverträglich und kann 
bedenkenlos gestreut werden. Blähton ist un-
giftig, besitzt keine scharfen Kanten, ist tier-
pfotenschonend und ruft an Fahrzeugen 
keine Korrosion hervor. Gelangt er als Streugut 
bei Tauwetter in die Kanalisation, stellt das kein 
Problem dar. „Unser Blähton ist ca. viermal 
leichter als Wasser“, führt Thomas Helk, Blähton- 

experte des Unter-
nehmens CN Con-
sulting, aus. 

„Dadurch schwim-
men die Granulat-
körner immer an 
der Oberfläche 
und verstopfen die 
Abwasserkanäle 
nicht.“
Das geringe Ge-
wicht des natür-
lichen Winter-
streumittels bringt 
noch einen weite-
ren Vorteil mit sich: 
Es hat eine über-
proportional hohe 
Ergiebigkeit. Ein 50-l-Sack wiegt nur ca. 14 kg 
und deckt eine Fläche von ca. 750 m² sicher 
ab. Im Vergleich mit Sand oder Splitt deckt 
Blähton mit derselben Gewichtmenge das 
3,5-Fache der abzustreuenden Fläche ab. 
Das Produkt wird in der Regel als Sackware, in 
BigBags, per Kipper-, WalkingFloor- oder im 
Silofahrzeug angeboten. Blähton ist unbe-

grenzt haltbar, klumpt nicht, friert nicht ein 
und ist sofort einsatzfähig. Zudem kann das 
auf Wegen verbliebene Granulat im Frühjahr 
weitergenutzt werden: Fegt man es in Beete 
oder begrünte Seitenstreifen, sorgt es dort für 
eine natürliche Bodenverbesserung.
www.cn-consulting.de  KD052

Natürlich und effizient: Blähton als Winterstreumittel 

Die neue Frontkehrmaschine FKM 1210 - 
1510 vom Unternehmen FIEDLER® setzt im 
Bereich der Frontanbaukehrmaschinen mit 
Mittelantrieb neue Maßstäbe.

Die hydraulisch angetriebene Maschine wurde 
für den professionellen Anwenderbereich 
zum Schnee- und Schmutzkehren entwickelt. 
Anbaubar ist sie an alle Geräteträger und Trak-
toren, die über einen hydraulischen Kreislauf 
von 20-30 Liter mit mindestens 180 bar Ar-
beitsdruck oder eine Frontzapfwelle verfügen. 
Das Herzstück der Frontkehrmaschine sind 
zwei innenliegende Radmotoren, welche mit 
je 250 Nm Drehmoment eine entsprechende 
Kehrleistung bereitstellen.
Die Baureihe ist in den Breiten von 1,20 m bis 
1,50 m erhältlich und kann zum Schnee- oder 
Schmutzkehren ausgewählt werden. Die kom-
pakte Kehrwalze verfügt über einen Durch-
messer von 580 mm und damit über genü-
gend Bürstenmaterial, welches eine hohe 
Standzeit garantiert. Über vier Stirnmitnehmer 
wird die gewaltige Leistung der Maschine auf 
die zwei Bürstenelemente übertragen, die 
durch ihre kompakte Bauweise über eine sehr 

gute Überdeckung verfügt und damit in der 
Mitte keinen Streifen hinterlässt. 
Der Kehrspiegel der Kehrmaschinen wird über 
ein mittig angeordnetes, höhenverstellbares 
Schwerlastrad eingestellt. Das Schwenken 
rechts / links von 30° garantiert ein Hydraulikzy-
linder. 
Die gesamte Kehrwalze ist mit einem flexiblen 
Kunststoffschutz abgedeckt. Damit kann der 
Schnee nicht festfrieren oder in der gesamten 
Kehrwalze vereisen. Über eine Klappmechanik, 
die mit der Hand verstellt werden kann, wird 
die Abdeckung zum Weitwerfen nach oben 
gestellt. Selbstverständlich sind alle Gelenke 
abschmierbar und in Bronzebuchsen gelagert. 

Ebenfalls gehört zur Kehrmaschine eine Abstell-
vorrichtung, die das leichte An- und Abbauen an 
das Trägerfahrzeug von nur einer Person er-
möglicht. Anbaubar ist die Kehrmaschine an 
alle Aufnahmepunkte. Eigens dafür sind die 
verschiedenen Anbauplatten über 8 Schraub-
verbindungen und über eine Neigungsverstel-
lung austauschbar. Die kompakte Bauform der 
Frontkehrmaschine und die absolute Zuverläs-
sigkeit unterstreicht die Gesamtperformance und 
lässt bei den Anwendern keine Wünsche mehr 
offen.
www.fiedler-gmbh.com  KD053

Frontkehrmaschine mit Mittelantrieb FKM1210-FKM1510

In Stetten 2 I 78199 Bräunlingen
Tel. 07710 6010 I Fax 0771 601155

Ihr Nutzen
• bis zu 50% weniger Verbrauch
• max. Wirkungsdauer

• exzellentes Streubild auch bei Kurvenfahrten

• bis zu 2 Fahrspuren, Parkbuchten/Bushaltestellen

• nachrüstbar, effektiv, kostengünstig

• einfachste Bedienung

Ideal für
• präventive Streuung
• sofortige Tauwirkung

www.kuepper-weisser.de

Mit FlexiWet® und OptiWet® zur 100% reinen Solestreuung

http://www.cn-consulting.de/
http://www.fiedler-gmbh.com/


Sind Gehwege, Straßen und Plätze im Winter 
wieder mit Schnee und Eis bedeckt, wird der 
Winterdienst für die Sicherheit im Straßen-
verkehr umso wichtiger.

Mit der Produktgruppe der bema Snow  
Champions bietet bema überzeugende und 
wirkungsvolle Schneeschild-Lösungen, die 
für den Anbau an eine Vielzahl von Träger-
fahrzeugen entwickelt wurden. Wie auch die 
bema Kehrmaschinen orientieren sich diese 
dabei gezielt am Bedarf des Anwenders. Auf-
grund der individuellen Konfigurationsmög-
lichkeiten lassen sich die Schneeschilder der 
Serien 550, 700 und 1100 nach Wunsch aus-
statten. Der Anwender ist somit flexibel und kann 
sich zunächst auch nur für die Basisvariante 
entscheiden und diese jederzeit aufrüsten. 
Bereits in der Grundausstattung wird durch 
die verwindungssteife Ausführung und dem 
besonders starken Polyurethanbesatz eine 
wirksame Räumleistung erreicht. Die Stabilität 
der Schilder wird durch seitliche und obere 
Kantungen am Schildkörper erreicht und der 
bewährte elastische Kantenschutz der Poly- 
urethanleiste verhindert eine Beschädigung 
an Bordsteinkanten und ähnlichen Hinder-
nissen. Je nach Bedarf und Kundenanforderung 
kann das Schneeschild mit Federklappen-

segmenten und Laufrädern oder mit Feder-
klappensegmenten und Gleitkufen ausgestattet 
werden. Die stufenlos höhenverstellbaren 
Laufräder garantieren eine exakte Einstellung 
der gesamten Räumleiste und halten dank 
hoher Traglasten den Anforderungen stand. 
Die stufenlos höhenverstellbaren Gleitkufen 
sind auch bei extremen Wetterverhältnissen 
besonders wartungsfreundlich. 
Mit seiner speziellen Konstruktion sticht das 
bema V-Schild V800 aus der Gruppe der  
bema Snow Champions hervor. Das V-Schild 
beruht ebenfalls auf einer verwindungssteifen 
Stahlkonstruktion und lässt sich dank der 
hydraulischen Schwenkeinrichtung in der 
Grundausstattung variabel in verschiedenen 
Positionen einstellen. Arbeitet das Schild bei-
spielsweise in V-Form, ermöglicht es das 
Räumen der Schneemassen gleichmäßig zu 
beiden Seiten. Die Schneeverteilung nach rechts 
oder nach links kann dagegen in gerader Stel-
lung erfolgen. Wird das flexible Schild nach 
vorne geöffnet (Y-Form), können große 
Schneemassen auf einen Haufen geschoben 
werden. Die optionale Komfort-Steuerung er- 
möglicht gleichzeitiges Schwenken der Schild-
körper von Y- in V-Form sowie Schwenken von 
links nach rechts. Das bema V-Schild V800 ist 
somit noch variabler und flexibler im Einsatz: 
in einem Arbeitsgang können gleichzeitig 

mehrere Schritte ausgeführt werden.
Im Winterdienst nicht mehr wegzudenken 
sind die bema Kehrmaschinen. Sie kehren 
nicht nur hervorragend Staub und Dreck,  
sondern sind auch für die Beseitigung von 
Schnee unverzichtbar. Besonders in flachen 
Regionen mit bis zu 10 cm Neuschnee reicht 
es oftmals aus, anstelle des Schneeschildes 
einfach die Kehrmaschine anzuwenden und 
den Schnee nicht zu schieben, sondern zu 
kehren. Mit den Street Fightern hat bema drei 
Kehrmaschinen am Markt platziert, die gerade 
im Winterdienst beste Arbeit leisten. Die bema 
Kommunal 600 Dual und die bema Kommunal 
520 Dual kehren mit ihren Spezialkehrwalzen 
für Schnee problemlos losen Schnee und ga-
rantieren ein belagfreies Kehrergebnis. Mit 
einem Kehrwalzendurchmesser von 400 mm 
und einem nahen Anbau an das Trägerfahr-
zeug, überzeugt die bema Kommunal 400 
Dual sowohl an kommunalen Kleinstfahr-
zeugen, kleinen Traktoren als auch an Front-
mähern. Die Spiralsegmentkehrwalze reinigt 
dabei jede Art von Schmutz und Schnee. 
Multifunktional einsetzbar sind nicht nur die 
bema Street Fighter, sondern auch der bema 
11 Multi-Clean. Der Blockbesen kehrt jegliches 
Kehrgut, wie Schlamm, Splitt oder Schnee. 
Für besonders harte Wintereinsätze, wie z. B. 
auf Flughäfen oder für die „Schwarzräu-
mung“ bietet bema zudem passgenaue und 
individuelle Sonderlösungen. So wird der 
Einsatz von Salz oder Sole überflüssig.
www.kehrmaschine.de  KD054

Mit bema Kehrmaschinen und Schneeschildern 
gut gerüstet für den kommenden Winter

In Stetten 2 I 78199 Bräunlingen
Tel. 07710 6010 I Fax 0771 601155

Ihr Nutzen
• bis zu 50% weniger Verbrauch
• max. Wirkungsdauer

• exzellentes Streubild auch bei Kurvenfahrten

• bis zu 2 Fahrspuren, Parkbuchten/Bushaltestellen

• nachrüstbar, effektiv, kostengünstig

• einfachste Bedienung

Ideal für
• präventive Streuung
• sofortige Tauwirkung

www.kuepper-weisser.de

Mit FlexiWet® und OptiWet® zur 100% reinen Solestreuung

KD055

http://www.kehrmaschine.de/
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Wilhelm Mayer Nutzfahrzeuge ist der erste 
Vertrags-Stützpunkthändler der innovativen 
Elektro-Transporter von StreetScooter in 
Deutschland. Dadurch erweitert der Spezialist 
für Kommunal-, Lager- und Staplertechnik 
seine bisherige Angebotspalette im Bereich 
E-Fahrzeuge deutlich. Mit dem durchdachten 
Mietkonzept „MIET-e“ ist der Umstieg auf 
die clevere elektrische Alternative einfach 
wie nie.

Die wichtigsten Argumente für einen Umstieg 
auf E-Mobilität liegen auf der Hand: Kompakt, 
wendig, leise – und ohne Abgas. Insbesondere 
Städte und Gemeinden können hier Vorreiter 
sein und durch die Vermeidung von Schad-
stoffen, Feinstaub und Lärm die Lebensquali-
tät vor Ort steigern.

„Die StreetScooter ergänzen unser bestehendes 
E-Fahrzeug-Programm optimal, dadurch sind 
unsere Kunden nun für jeden Einsatzzweck 
gerüstet“, verspricht Tim Oßwald, Geschäfts-
führer der Wilhelm Mayer Nutzfahrzeuge in 
Neu-Ulm. Das Einsatzspektrum der praktischen 
E-Mobile sieht er in der gewerblichen Nutzung 
sowie bei Kommunen, wobei die Fahrzeuge, 
die als Kastenwagen oder Pritschenfahrzeug 
erhältlich sind, vielfältig eingesetzt werden 
können.
Der Elektro-Fahrzeuge-Spezialist StreetScooter 
ist ein Tochterunternehmen der Deutschen 
Post, dort werden die Fahrzeuge seit 2015 er-
folgreich im harten Post-Alltag eingesetzt. 
StreetScooter fertigt die Elektro-Transporter in 
hohen und wachsenden Stückzahlen in Aa-
chen.

Kaufen oder Mieten
Wer auf Nummer sicher gehen will, dem 
empfiehlt Oßwald zunächst das Miet-Konzept 

„MIET-e. Ein optionales Sorglos-Service-Paket 
sorgt dafür, dass auf die Kunden keine versteckten 
Kosten zukommen (siehe auch www.miet-e.com). 
„Im Anschluss an die Mietzeit, oder wenn Sie 

schon vorher während der Mietdauer überzeugt 
sind, können die Fahrzeuge durch die enthaltene 
Kaufoption jederzeit käuflich zu vorteilhaften 
Bedingungen übernommen werden“, erklärt 
der Geschäftsführer. 

Einfach im Alltag
Alle StreetScooter-Fahrzeuge sind gut durch-
dacht, variabel im Aufbau und an jeder haus-
haltsüblichen 220V-Steckdose aufladbar. Die 
StreetScooter fahren mit gut 85 km/h zügig 
im fließenden Stadtverkehr mit – dank integ-
riertem Ladegerät ist das Wiederaufladen des 
Lithium-Akkus an jeder Steckdose möglich, 
auch Zwischenladungen sind möglich, ohne 
dem Akku zu schaden.

Vielfältige Einsatzbereiche
Neben den Modellen Kastenwagen und Prit-
schenfahrzeug werden die StreetScooter auch 
als Fahrgestell für individuelle Aufbauten ge-
liefert. Ausstattungen wie Rückfahrkamera, 
Navigationssystem oder Sitzheizung gehören 
zur umfangreichen Basisausstattung aller 
StreetScooter.
Auch Sicherheit wird mit ABS, ESC, Fahrer- Air-
bag und elektrohydraulischer Servolenkung bei 
StreetScooter groß geschrieben.
Vorführfahrzeuge stehen bei Wilhelm Mayer 
Nutzfahrzeuge als Stützpunkthändler für Pro-
befahrten und Testeinsätze zur Verfügung.
www.miet-e.com  KD056

Mobilität neu gedacht:
Wilhelm Mayer Nutzfahrzeuge verstärkt Sparte E-Mobilität 
mit StreetScooter Elektro-Transporter

Übergabe Vorführfahrzeug an Wilhelm Mayer 
Nutzfahrzeuge. Herr Michal Fauser (auf Bild rechts), 
Verkaufsleiter Süddeutschland StreetScooter GmbH, 
übergibt das erste StreetScooter-Vorführfahrzeug 
an Tim Oßwald (auf Bild links), operativer Ge-
schäftsführer von Wilhelm Mayer Nutzfahrzeuge.
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Wilhelm Mayer Nutzfahrzeuge ist der erste 
Vertrags-Stützpunkthändler der innovativen 
Elektro-Transporter von StreetScooter in 
Deutschland. Dadurch erweitert der Spezialist 
für Kommunal-, Lager- und Staplertechnik 
seine bisherige Angebotspalette im Bereich 
E-Fahrzeuge deutlich. Mit dem durchdachten 
Mietkonzept „MIET-e“ ist der Umstieg auf 
die clevere elektrische Alternative einfach 
wie nie.

Die wichtigsten Argumente für einen Umstieg 
auf E-Mobilität liegen auf der Hand: Kompakt, 
wendig, leise – und ohne Abgas. Insbesondere 
Städte und Gemeinden können hier Vorreiter 
sein und durch die Vermeidung von Schad-
stoffen, Feinstaub und Lärm die Lebensqua-
lität vor Ort steigern.

„Die StreetScooter ergänzen unser bestehendes 
E-Fahrzeug-Programm optimal, dadurch sind 
unsere Kunden nun für jeden Einsatzzweck 
gerüstet“, verspricht Tim Oßwald, Geschäfts-
führer der Wilhelm Mayer Nutzfahrzeuge in 
Neu-Ulm. Das Einsatzspektrum der praktischen 
E-Mobile sieht er in der gewerblichen Nutzung 
sowie bei Kommunen, wobei die Fahrzeuge, 
die als Kastenwagen oder Pritschenfahrzeug 
erhältlich sind, vielfältig eingesetzt werden 
können.
Der Elektro-Fahrzeuge-Spezialist StreetScooter 
ist ein Tochterunternehmen der Deutschen 
Post, dort werden die Fahrzeuge seit 2015 er-
folgreich im harten Post-Alltag eingesetzt. 
StreetScooter fertigt die Elektro-Transporter 
in hohen und wachsenden Stückzahlen in 
Aachen.

Kaufen oder Mieten
Wer auf Nummer sicher gehen will, dem 
empfiehlt Oßwald zunächst das Miet-Konzept 

„MIET-e. Ein optionales Sorglos-Service-Paket 
sorgt dafür, dass auf die Kunden keine versteckten 
Kosten zukommen (siehe auch www.miet-e.com). 
„Im Anschluss an die Mietzeit oder wenn Sie 

schon vorher während der Mietdauer überzeugt 
sind, können die Fahrzeuge durch die enthaltene 
Kaufoption jederzeit käuflich zu vorteilhaften 
Bedingungen übernommen werden“, erklärt 
der Geschäftsführer. 

Einfach im Alltag
Alle StreetScooter-Fahrzeuge sind gut durchdacht, 
variabel im Aufbau und an jeder haushalts-
üblichen 220V-Steckdose aufladbar. Die 
StreetScooter fahren mit gut 85 km/h zügig 
im fließenden Stadtverkehr mit – dank integ-
riertem Ladegerät ist das Wiederaufladen des 
Lithium- Akkus an jeder Steckdose möglich, 
auch Zwischenladungen sind möglich, ohne 
dem Akku zu schaden.

Vielfältige Einsatzbereiche
Neben den Modellen Kastenwagen und Prit-
schenfahrzeug werden die StreetScooter auch 
als Fahrgestell für individuelle Aufbauten ge-
liefert. Ausstattungen wie Rückfahrkamera, 
Navigationssystem oder Sitzheizung gehören 
zur umfangreichen Basisausstattung aller 
StreetScooter.
Auch Sicherheit wird mit ABS, ESC, Fahrer- 
Airbag und elektrohydraulischer Servolenkung 
bei StreetScooter groß geschrieben.
Vorführfahrzeuge stehen bei Wilhelm Mayer 
Nutzfahrzeuge als Stützpunkthändler für 
Probefahrten und Testeinsätze zur Verfügung.
www.miet-e.com  KD000

Mobilität neu gedacht:
Wilhelm Mayer Nutzfahrzeuge verstärkt Sparte E-Mobilität 
mit StreetScooter Elektro-Transporter

Übergabe Vorführfahrzeug an Wilhelm Mayer 
Nutzfahrzeuge. Herr Michal Fauser (auf Bild rechts), 
Verkaufsleiter Süddeutschland StreetScooter GmbH, 
übergibt das erste StreetScooter-Vorführfahrzeug 
an Tim Oßwald (auf Bild links), operativer Ge-
schäftsführer von Wilhelm Mayer Nutzfahrzeuge.

Herzstück ist das Getriebe TMT 11 – darüber 
hinaus ist der Lintrac mit dem TracLink-Pilot 
kompatibel und damit für das Zeitalter des 
autonomen Fahrens gerüstet – Produktions-
start im Sommer 2018 – Lindner will neue 
Märkte in Angriff nehmen

Das Tiroler Familienunternehmen Lindner baut 
seine Lintrac-Serie aus. Nach dem Lintrac 90 
kommt jetzt der Lintrac 110. „Wir liefern damit 
einen kompakten, wendigen und stufenlosen 
Traktor für die Berg- und Grünlandwirtschaft, 
den Weinbau, den Forst und den Kommunal-

bereich“, erklärt Geschäftsführer Hermann 
Lindner. Das höchstzulässige Gesamtgewicht 
liegt bei acht Tonnen, die Nutzlast bei rund 
3,5 Tonnen. „Damit ist der kompakte Lintrac 
110 für überbetriebliche Arbeiten maßge-
schneidert. Einsatzprofis können mit größe-
ren Anbaugeräten arbeiten, zum Beispiel mit 
Ballenpressen.“
Dank LDrive ist der Lintrac 110 besonders 
einfach zu bedienen. Mit der Vorserie startet 
Lindner im Juni 2018. Die Serienproduktion 
der Agrar- und der Kommunalversion beginnt 
im Sommer 2018.

Die Technik im Lintrac 110
Herzstück des neuen Traktors ist das stufen-
lose Getriebe TMT11 von ZF. „Im Vergleich 
zum TMT09 aus dem Lintrac 90 ist es mit ei-
ner größeren Hinterachse ausgerüstet“, betont 
Technologie-Geschäftsführer Stefan Lindner.
www.lindner-traktoren.at   KD000

Lindner stellt stufenlosen Lintrac 110 vor

KD057
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Voller Einsatz gegen Schnee und Eis.
Im Winterdienst zählen Schnelligkeit, Zuverlässigkeit  
und Wirtschaftlichkeit. Der Unimog ist in jeder dieser 
Disziplinen ein Profi. Dafür sorgen zum Beispiel innovative 
Eigenschaften wie der synergetische Fahrantrieb EasyDrive, 

der während der Fahrt den Wechsel zwischen mecha nischem 
und stufenlosem Antrieb (0–50 km/h) erlaubt, der komfortable 
Arbeitsplatz mit intuitivem Bedien konzept oder modernste 
Euro-6-Motoren bis 220 kW (299 PS). 

Mehr dazu bei Ihrem Unimog Partner oder unter  
mbs.mercedes-benz.com/unimog-kommunal

NA_WD_DE_210x297_4 2017-11-28T15:10:10+01:00
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Wilhelm Mayer Nutzfahrzeuge ist der erste 
Vertrags-Stützpunkthändler der innovativen 
Elektro-Transporter von StreetScooter in 
Deutschland. Dadurch erweitert der Spezialist 
für Kommunal-, Lager- und Staplertechnik 
seine bisherige Angebotspalette im Bereich 
E-Fahrzeuge deutlich. Mit dem durchdachten 
Mietkonzept „MIET-e“ ist der Umstieg auf 
die clevere elektrische Alternative einfach 
wie nie.

Die wichtigsten Argumente für einen Umstieg 
auf E-Mobilität liegen auf der Hand: Kompakt, 
wendig, leise – und ohne Abgas. Insbesondere 
Städte und Gemeinden können hier Vorreiter 
sein und durch die Vermeidung von Schad-
stoffen, Feinstaub und Lärm die Lebensqua-
lität vor Ort steigern.

„Die StreetScooter ergänzen unser bestehendes 
E-Fahrzeug-Programm optimal, dadurch sind 
unsere Kunden nun für jeden Einsatzzweck 
gerüstet“, verspricht Tim Oßwald, Geschäfts-
führer der Wilhelm Mayer Nutzfahrzeuge in 
Neu-Ulm. Das Einsatzspektrum der praktischen 
E-Mobile sieht er in der gewerblichen Nutzung 
sowie bei Kommunen, wobei die Fahrzeuge, 
die als Kastenwagen oder Pritschenfahrzeug 
erhältlich sind, vielfältig eingesetzt werden 
können.
Der Elektro-Fahrzeuge-Spezialist StreetScooter 
ist ein Tochterunternehmen der Deutschen 
Post, dort werden die Fahrzeuge seit 2015 er-
folgreich im harten Post-Alltag eingesetzt. 
StreetScooter fertigt die Elektro-Transporter 
in hohen und wachsenden Stückzahlen in 
Aachen.

Kaufen oder Mieten
Wer auf Nummer sicher gehen will, dem 
empfiehlt Oßwald zunächst das Miet-Konzept 

„MIET-e. Ein optionales Sorglos-Service-Paket 
sorgt dafür, dass auf die Kunden keine versteckten 
Kosten zukommen (siehe auch www.miet-e.com). 
„Im Anschluss an die Mietzeit oder wenn Sie 

schon vorher während der Mietdauer überzeugt 
sind, können die Fahrzeuge durch die enthaltene 
Kaufoption jederzeit käuflich zu vorteilhaften 
Bedingungen übernommen werden“, erklärt 
der Geschäftsführer. 

Einfach im Alltag
Alle StreetScooter-Fahrzeuge sind gut durchdacht, 
variabel im Aufbau und an jeder haushalts-
üblichen 220V-Steckdose aufladbar. Die 
StreetScooter fahren mit gut 85 km/h zügig 
im fließenden Stadtverkehr mit – dank integ-
riertem Ladegerät ist das Wiederaufladen des 
Lithium- Akkus an jeder Steckdose möglich, 
auch Zwischenladungen sind möglich, ohne 
dem Akku zu schaden.

Vielfältige Einsatzbereiche
Neben den Modellen Kastenwagen und Prit-
schenfahrzeug werden die StreetScooter auch 
als Fahrgestell für individuelle Aufbauten ge-
liefert. Ausstattungen wie Rückfahrkamera, 
Navigationssystem oder Sitzheizung gehören 
zur umfangreichen Basisausstattung aller 
StreetScooter.
Auch Sicherheit wird mit ABS, ESC, Fahrer- 
Airbag und elektrohydraulischer Servolenkung 
bei StreetScooter groß geschrieben.
Vorführfahrzeuge stehen bei Wilhelm Mayer 
Nutzfahrzeuge als Stützpunkthändler für 
Probefahrten und Testeinsätze zur Verfügung.
www.miet-e.com  KD000

Mobilität neu gedacht:
Wilhelm Mayer Nutzfahrzeuge verstärkt Sparte E-Mobilität 
mit StreetScooter Elektro-Transporter

Übergabe Vorführfahrzeug an Wilhelm Mayer 
Nutzfahrzeuge. Herr Michal Fauser (auf Bild rechts), 
Verkaufsleiter Süddeutschland StreetScooter GmbH, 
übergibt das erste StreetScooter-Vorführfahrzeug 
an Tim Oßwald (auf Bild links), operativer Ge-
schäftsführer von Wilhelm Mayer Nutzfahrzeuge.

Herzstück ist das Getriebe TMT 11 – darüber 
hinaus ist der Lintrac mit dem TracLink-Pilot 
kompatibel und damit für das Zeitalter des 
autonomen Fahrens gerüstet – Produktions-
start im Sommer 2018 – Lindner will neue 
Märkte in Angriff nehmen

Das Tiroler Familienunternehmen Lindner baut 
seine Lintrac-Serie aus. Nach dem Lintrac 90 
kommt jetzt der Lintrac 110. „Wir liefern damit 
einen kompakten, wendigen und stufenlosen 
Traktor für die Berg- und Grünlandwirtschaft, 
den Weinbau, den Forst und den Kommunal-

bereich“, erklärt Geschäftsführer Hermann 
Lindner. Das höchstzulässige Gesamtgewicht 
liegt bei acht Tonnen, die Nutzlast bei rund 
3,5 Tonnen. „Damit ist der kompakte Lintrac 
110 für überbetriebliche Arbeiten maßge-
schneidert. Einsatzprofis können mit größe-
ren Anbaugeräten arbeiten, zum Beispiel mit 
Ballenpressen.“
Dank LDrive ist der Lintrac 110 besonders 
einfach zu bedienen. Mit der Vorserie startet 
Lindner im Juni 2018. Die Serienproduktion 
der Agrar- und der Kommunalversion beginnt 
im Sommer 2018.

Die Technik im Lintrac 110
Herzstück des neuen Traktors ist das stufen-
lose Getriebe TMT11 von ZF. „Im Vergleich 
zum TMT09 aus dem Lintrac 90 ist es mit ei-
ner größeren Hinterachse ausgerüstet“, betont 
Technologie-Geschäftsführer Stefan Lindner.
www.lindner-traktoren.at   KD000

Lindner stellt stufenlosen Lintrac 110 vor

http://mbs.mercedes-benz.com/unimog-kommunal
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Immer für Sie da: Ihre Unimog Vertriebspartner.

1 Harald Bruhns GmbH
  Montanstraße 6

13407 Berlin
Tel.: 030 34 35 578-0
Fax: 030 34 35 578-88
www.bruhns-karstaedt.de
info@bruhns-karstaedt.de

2 SIETRAC GmbH
  Rostocker Straße 12

18069 Sievershagen
Tel.: 0381 7 78 58 30
Fax: 0381 7 78 58 31
www.sietrac-kommunal.de
sietrac_gmbh@t-online.de

3 Harald Bruhns GmbH
  Postliner Straße 18

19357 Karstädt
Tel.: 038797 7 98-0
Fax: 038797 7 98-22
www.bruhns-karstaedt.de
info@bruhns-karstaedt.de

4 Harald Bruhns GmbH 
  Gewerbegebiet Holthusen

Querweg 5
19075 Holthusen
Tel.: 03865 29 12-66/-67
Fax: 03865 29 12-68
www.bruhns-karstaedt.de
w.moosdorf@bruhns-karstaedt.de

5 Land & Bau 
 Kommunal geräte GmbH
  Friedrichstädter Straße 13

24768 Rendsburg
Tel.: 04331 45 09-0
Fax: 04331 45 09-90
www.landundbau.de
verkauf@landundbau.de

6 Schelling Nutzfahrzeuge GmbH
  Westerburger Weg 26

26203 Wardenburg
Tel.: 04407 71 76-0
Fax: 04407 71 76-29
www.schelling-nfz.de
info@schelling-nfz.de

7 Peter Meineke GmbH & Co. KG
  Becklinger Straße 17

29683 Bad Fallingbostel-Dorfmark
Tel.: 05163 98 04-0
Fax: 05163 98 04-70
www.peter-meineke.de
info@peter-meineke.de

8 Ahlborn GmbH
  Hafenstraße 18

31137 Hildesheim
Tel.: 05121 76 37-0
Fax: 05121 76 37-11
www.ahlborn-unimog.de
info@ahlborn-unimog.de

9 MINUFA GmbH & Co. KG
  Konrad-Adenauer-Straße 37

35745 Herborn
Tel.: 02772 98 84-0
Fax: 02772 98 84-50
www.minufa.de
info@minufa.de

10 RKF-BLESES GmbH
  Brönninghauser Straße 47

33729 Bielefeld (Altenhagen)
Tel.: 0521 9 38 07-0
Fax: 0521 9 38 07-25
www.rkf-bleses.de
bielefeld@rkf-bleses.de

11 RKF-BLESES GmbH
  Zum Kaiserbusch 4

48165 Münster
Tel.: 0251 6 27 31-0
Fax: 0251 6 26 74-3
www.rkf-bleses.de
muenster@rkf-bleses.de

12 RKF-BLESES GmbH
  Gießener Straße 39–45

51105 Köln-Deutz
Tel.: 0221 8 28 01-0
Fax: 0221 88 12 22
www.rkf-bleses.de
koeln@rkf-bleses.de

13 RKF-BLESES GmbH
  Siemensstraße 16–20 

41469 Neuss
Tel.: 02137 162 76
Fax: 02137 162 68
www.rkf-bleses.de
neuss@rkf-bleses.de

14 KBM Motorfahrzeuge 
 GmbH & Co. KG
  Kölner Straße 19-21

56626 Andernach
Tel.: 02632 20 00-0
Fax: 02632 20 00 30
www.kbm.de
kbm-info@kbm.de

15 Knoblauch GmbH
  Schwarzwaldstraße 90

78194 Immendingen
Tel.: 07462 94 80-10
Fax: 07462 94 80-34
www.kno-wo.de
info@kno-wo.de

16 Henne Nutzfahrzeuge GmbH
  Hürderstraße 6

85551 Heimstetten
Tel.: 089 99 2490–0
Fax: 089 99 2490–109
www.henne-unimog.de
heimstetten@henne-unimog.de

17  Henne Nutzfahrzeuge GmbH
  Hans-Grade-Straße 2

04509 Wiedemar
Tel.: 034207 9231-630
Fax: 034207 9231-63309
www.henne-unimog.de
wiedemar@henne-unimog.de

18 Henne Nutzfahrzeuge GmbH
  Sangerhausener Straße 1

06528 Wallhausen, OT Martinsrieth
Tel.: 034656 555-0
Fax: 034656 555-30
www.henne-unimog.de
martinsrieth@henne-unimog.de 

19 Wilhelm Mayer GmbH & Co.KG 
 Nutzfahrzeuge
  Industriestraße 29–33

89231 Neu-Ulm
Tel.: 0731 9756-214
Fax: 0731 9756-410
www.wilhelm-mayer.de
nutzfahrzeuge@wilhelm-mayer.com

20  Carl Beutlhauser Kommunal- und 
Fördertechnik GmbH & Co. KG

  Regensburger Straße 23
93095 Hagelstadt
Tel.: 09453 991-110
Fax: 09453 991-106
www.beutlhauser.de
verkauf.unimog@beutlhauser.de

21  Carl Beutlhauser Kommunaltechnik 
GmbH & Co. KG

  Albert-Ruckdeschel-Straße 19
95326 Kulmbach
Tel.: 09221 507-0
Fax: 09221 844 81
www.beutlhauser.de
verkauf.unimog@beutlhauser.de

22  Carl Beutlhauser Kommunaltechnik 
GmbH & Co. KG

  In der Windschleiche 4
07806 Neustadt/Orla
Tel. 036481 590-0
Fax. 036481 590-15
www.beutlhauser.de
verkauf.unimog@beutlhauser.de

23 KLMV GmbH
  Robert-Bosch-Straße 1

95145 Oberkotzau
Tel.: 09286 9511-0
Fax: 09286 9511-10
www.klmv.de
verkauf@klmv.de

24 Ing. Kurt Herold GmbH & Co. KG
  Werner-von-Siemens-Straße 10

97076 Würzburg
Tel.: 0931 250 360
Fax: 0931 250 3660
www.kurt-herold.de
info@kurt-herold.de

  Immer in Ihrer Nähe:
über 200 Unimog Partner in 
Deutschland

Unimog Vertriebspartner 
Unimog Servicepartner
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Im präventiven Streuen mit Sole liegt die 
Zukunft des Winterdienstes – soweit die ein-
hellige Expertenmeinung, wenn es um sichere 
Verkehrswege in der kalten Jahreszeit geht. 
Modernste Streumaschinen wie CombiWet® 
und FullWet®, die genau für diese Streume-
thode entwickelt wurden, zeigen auf, wie 
diese Forderung effektiv umgesetzt werden 
kann. Allerdings sind in Zeiten knapper 
Mittel Neuanschaffungen solcher Maschinen 
selbst bei so sicherheitsrelevanten Themen 
wie dem Winterdienst nicht immer möglich.

Und genau für diesen Fall wurde bei KÜPPER- 
WEISSER die Nachrüstoption FlexiWet® entwi-

ckelt, die alle herkömmlichen IMS-Streuma-
schinen mit seitlichen Soletanks je nach 
Bedarf zum FullWet® / CombiWet® (mit oder 
ohne Düsensystem) macht. Die oben ge-
nannten Maschinen sind heutzutage die 
sinnvollste Ausstattung eines jeden Winter-
dienst-Fuhrparks. Aber jeder Einsatz-Verant-
wortliche fragt sich: „Wie kann ich die Kosten 
meines Winterdienstes weiter senken?“
Die Antwort von KÜPPER-WEISSER heißt  
Ganzjahresnutzung = CleanWet. Die Streu-
maschinen werden mit Schwemmanlage für 
den Sommerdienst ausgerüstet. Diese wird 
an die Winterdienst-Anbauplatte montiert. 
Eine integrierte Hochdruckpumpe mit einzeln  

oder synchron steuerbaren Düsen ist in allen 
Richtungen schwenkbar. Die einfache Bedie-
nung erfolgt über Vpad-Joystick.
Das gibt dem Betreiber wirkliche Flexibilität 
bei der Einsatzplanung mit den daraus resul-
tierenden wirtschaftlichen und ökologischen 
Vorteilen:
• Ganzjahresnutzung / Auslastung des Fuhr-

parks 
• Einsatz auf Zu- und Abfahrtswegen von 

Mülldeponien
• Reinigung von stark verschmutzen Straßen, 

Wegen und Plätzen, auch nach Großveran-
staltungen

• Reduzierung von Feinstaub in städtischen 
Bereichen mit Erhöhung der Lebensqualität 
der Anwohner z.B. bei stark frequentierten 
Straßen-/Bau-Abschnitten etc.

• Andere denkbare Einsatzfälle in Garten- 
und Landschaftspflege möglich

• Verteilung der Kosten auf andere Haus-
haltsmittel / Kostenträger, auch bei Nach-
rüstung der IMS-Streumaschine

Informieren Sie sich über die neuen Möglich-
keiten. KÜPPER-WEISSER steht als Systempart-
ner für die unterschiedlichsten Anwendungs-
fälle gerne zur Verfügung.
www.kuepper-weisser.de  KD058

Full-/ Flexi-/ CombiWet® + CleanWet
Die neuen Allround-Maschinen für die Ganzjahresnutzung

.ORG

mehr Leistung
weniger Verbrauch
weniger Lärm

SAUBERE KÜHLER
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http://www.kuepper-weisser.de/
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Kärcher hat im Rahmen seines Kulturspon-
sorings die Stadtkirche St. Marien in Witten-
berg an der Elbe gereinigt. Der historische 
Kirchenbau ist Teil des UNESCO-Weltkul-
turerbes. Martin Luther hielt hier seine 
erste protestantische Predigt auf Deutsch. 
Entsprechend groß ist vor allem in diesem 
Jahr, dem 500. Reformationsjubiläum, das 
Interesse zehntausender Besucher. Damit 
diese das zugleich älteste Bauwerk der Stadt 

auch in Zukunft als Schmuckstück in Erin-
nerung behalten, wurde es jetzt aufwändig 
von Grund auf gereinigt – kostenlos für 
Stadt und Kirchengemeinde.

Sämtliche Details wurden berücksichtigt. An 
Herausforderungen mangelte es dabei nicht. 
Grabmäler, Fenstergesimse und Verzierungen 
wurden von Staub und Schmutz befreit, 
ebenso wie die Sitzbänke und Böden. Als kniff-
lig erwies sich das Entfernen von Kerzenwachs 
auf dem empfindlichen Sandsteinboden rund 
um den Altarbereich. „Die Kirche ist mit Sen-
soren ausgestattet, die die Luftfeuchtigkeit zum 
Schutz der Tafelbilder Cranachs permanent 
messen und zu hohe Werte anzeigen würden“, 
erinnert sich Kärcher-Pro-
jektleiter Gerd Heidrich. 
„Statt mit viel Wasser zu 
schrubben, wurde das 
Wachs mit heißem Dampf 
gelöst und direkt abgesaugt.“ 
Momente, in denen sich 
das Team der hohen Ver-
antwortung im Umgang 
mit den unwiederbring-
lichen Kunstschätzen be-
sonders bewusst war.
Eher klassische Reini-
gungsaufgaben folgten auf 
dem Weg aus den altehrwürdigen Räumen 
heraus: Im Außenbereich wurden Flechten 
und Moose am Sockel mit Hilfe eines Heiß-
wasser-Hochdruckreinigers entfernt. 
Nach einer Woche waren die Arbeiten abge-
schlossen. Selbst lange Zeit verstaubte Blatt-

goldverzierungen an der Kanzelhaube er-
strahlen im ursprünglichen Glanz, ebenso  
wie die Grabdenkmäler aus Alabaster. „Es 
war für uns wirklich etwas Besonderes, auf 
Luthers Spuren einen Beitrag dazu zu leisten, 
dass die Kirche auch in Zukunft für viele Be-
sucherinnen und Besucher erhalten bleibt“, 
freut sich Heidrich über den Erfolg der Reini-
gungsaktion.

Das Kärcher Kultursponsoring
Kärcher hat in den letzten 35 Jahren weltweit 
über 100 Reinigungsmaßnahmen an histo-
rischen Monumenten durchgeführt. So wur-
den schon die Kolonnaden des Petersplatzes 
in Rom, das Brandenburger Tor in Berlin, die 
Christusstatue in Rio de Janeiro, die über 3.300 
Jahre alten Memnonkolosse im oberägyp-
tischen Luxor und die Präsidentenköpfe am 
Mount Rushmore gereinigt. Die Reinigungen 
finden stets in Zusammenarbeit mit Denk-
malschützern, Restauratoren und Kunsthisto-
rikern statt. 
www.kaercher.com  KD061

Kultursponsoring: Kärcher reinigt historische Stadtkirche Wittenberg 
zum 500. Reformationsjubiläum

Staub entfernt auf Luthers Spuren

http://www.kaercher.com/
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Die ZAUGG AG EGGIWIL präsentiert eine neu-
artige Technologie für das schnelle, schonende 
und effiziente Reinigen von hochverschmutz-
ten, harten sowie heiklen Bodenflächen. Mit 
dieser einzigartigen Bodenreinigungstechnik 
kann man wirtschaftlich und rentabel arbeiten 
und gewährleistet Werterhaltung zu einem 
überzeugenden Preis-/Leistungsverhältnis.

Das ZAUGG-Steambeast ist ein straßentaug-
liches Fahrzeug, welches an der Front mit 
einem speziellen Reinigungskopf ausgerüstet 
ist, der eine rotierende Bürste enthält und 
mittels heissem Niederdruck-Dampf die ver-
schiedensten Verschmutzungen vom Boden 
löst. Die Saugleiste nach der Bürste nimmt 
den gelösten Dreck und das verbleibende 
Kondenswasser auf. Man benötigt nur sehr 
wenig Wasser und erzielt eine ausserordent-
lich große Flächenleistung.
Die Reinigungswirkung ist so eindrücklich, wie 
schonend. Die verschiedenartigsten Oberflä-
chen werden nicht abgenutzt oder zerstört 
und Fugen werden nicht ausgeschwemmt. 
Mit Kaugummi verdreckte Böden sehen nach 
diesem thermomechanischen Reinigungs-
prozess fast wie neu aus.

Die Einsatzgebiete
Facilitymanagement, Lohnunternehmer, Dienst-
leister, Großunternehmen, Städte, Flughäfen, 
Öffentlicher Verkehr (im speziellen Bahnhöfe), 
Behörden, Militär, Sportstätten, Eventhallen, 
Werkhöfe, Einkaufszentren usw.

Die Reinigungstechnik
Das Reinigungsverfahren ist ein sehr lärmarmer 
thermomechanischer Prozeß. Das Frischwasser 
wird in den Boilern zu Niederdruck-Dampf auf-
bereitet. Mit diesem wird die zu reinigende 
Oberfläche im Reinigungskopf flächig beauf-

schlagt. Die Verschmut-
zungen werden schonend ge-
löst und mit der nachfolgenden 
Bürste von der Oberfläche me-
chanisch entfernt. Die Saug-
lippe nach der Bürste nimmt 
die gelösten Schmutzpartikel 
und das verbliebene Kondens-
wasser auf. Der Niederdruck-
dampf befeuchtet und weicht 
den Dreck auf. Je nach Art der 
Verschmutzung gibt es die 
Möglichkeit einer Vorbehand-
lung. Für die Bearbeitung von 

schwer zugänglichen Stellen kann ein mobi-
ler Hochdruckreiniger oder ein analoges 
Kleingerät angeschlossen werden. 
Die ZAUGG AG EGGIWIL ist ein weltweit füh-
rendes Unternehmen in der Entwicklung und 
Herstellung technisch hochstehender Geräte 
für die Schneeräumung auf Straßen, Schie-
nen, Flugplätzen und die Bearbeitung von 
Schneepisten. Spezial-Geräte für die Kom-
munaltechnik und die Bodenreinigung kom-
plettieren das Angebot.
www.zaugg.swiss  KD062

Weltneuheit ZAUGG-Steambeast

Arbeitssicherheit und Standfestigkeit zählen 
zu den wichtigsten Faktoren bei Arbeiten in 
großer Höhe. Mit jedem Meter, den man 
sich mit seinem Arbeitsplatz vom Boden 
entfernt, werden diese Punkte wichtiger. 
Beim Multicar M31 kann man sich sicher 
darauf verlassen, dass Geräteträger und 
Hubarbeitsbühne ideal aufeinander abge-
stimmt sind.

Der Multicar M31 verfügt über ein Kugelwech-
selsystem für Wechsel-Aufbauten. Um eine  
Hubarbeitsbühne aufzunehmen, unterfährt 
man mit dem Multicar einfach die aufgebockte 
Bühne, senkt diese hydraulisch ab, kuppelt sie 
ein und verbindet ihre Komponenten mit der 
Hydraulik des Geräteträgers – ein Prozess, der 
auch im Einmannbetrieb innerhalb weniger  
Minuten zuverlässig durchgeführt werden 
kann. Und los geht´s zum Reinigen von Licht-
anlagen, Reparieren von Dachrinnen, Trimmen 
von Bäumen oder anderen Arbeiten in bis zu 
20 Metern Höhe.
Die lokalen Gegebenheiten am Einsatzort sind 
jedoch für einen Einsatz einer Hubarbeits-

bühne nicht immer ideal. Oft han-
delt es sich um schwer zugängliche 
und enge Aufstellplätze und nicht 
immer ist diese Fläche asphaltiert. 
Mit nur 1,63 Metern Breite ist der 
Multicar M31 sehr kompakt und 
lässt sich, auch unterstützt durch 
seine Kriechgänge, leicht in diesen en-
gen Bereichen manövrieren. Selbst 
unwegsames Gelände überwindet 
er mit Hilfe seines, je nach Modell 
optionalen oder serienmäßigen, auswähl-
baren Allradantriebs.
Am Einsatzort angekommen fährt der Bediener 
über die leistungsstarke Fahrzeughydraulik die 
Stützen des Hubarbeitsbühnen-Aufbaus aus. 
Bei Hubarbeitsbühnen ausgewählter Anbau-
gerätepartner, wie zum Beispiel Blumenbecker, 
überragen diese Stützen die Kontur des Multicar 
nur um wenige Zentimeter. So bleibt der Gerä-
teträger extrem schlank und bietet ein hohes 
Maß an Sicherheit – gerade auch im öffentlichen 
Verkehrsraum.
Die Hubarbeitsbühne kann dann sowohl direkt 
vom Fahrzeug aus oder manuell von der 

Bühne bis zu 20 Meter ausgefahren, seitlich 
bewegt und gedreht werden. Der Geräteträger 
bietet stets einen sicheren Stand – selbst wenn 
die Bühne 15 Meter seitlich ausgefahren wird 
und starke Hebelkräfte wirken.
Zusätzliche Sicherheit für den Fahrer und bis 
zu zwei Beifahrer bietet die geräumige und 
DEKRA-geprüfte Kabine des Multicar M31. Sie 
erfüllt die europäischen ECE-Richtlinien so-
wohl hinsichtlich der Stabilität bei einem Fron-
talaufprall als auch hinsichtlich der Festigkeit 
des Kabinendachs. So wird auch die Fahrt zum 
Arbeitsort zum sicheren Vergnügen.
www.hako.com  KD063

Sicherheit auf hohem Niveau 

http://www.hako.com/
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Zur Agritechnica stellte die Firma FXS Sauer-
burger aus Wasenweiler bei Freiburg einen 
Prototyp des neuen Grip4-50 vor. Das neue 
leichte Zweiachs-Hangfahrzeug ist sehr 
universell einsetzbar und bietet ganz neue 
Möglichkeiten, da es in dieser PS-Klasse 
nichts Vergleichbares gibt.

Tal und Berg
Der Sauerburger Grip4-50 ist für die Fluss-
meisterstellen und alle Betriebe, die europaweit 
die Überflutungsflächen betreuen, entwickelt 
worden und bestens für diesen Einsatzbereich 
geeignet. Er kann mit leichten Doppelmesser-
mähwerken, Heuwendern und Bandrechen 
oder leichten Mulchern eingesetzt werden. 
Dies gilt auch für die Pflege der See- und 
Flussdeiche sowie für Feuchtgebiete und an-
moorige Flächen, da der Traktor mit breiter, 
großvolumiger Bereifung und den leichten, 
leistungsfähigen Anbaugeräten ein großes 
Einsatzspektrum bietet. 
Auch in bergigen und alpinen Regionen spielt 
der neue FXS Sauerburger Hangschlepper seine 
Stärken voll aus: wie seine großen Brüder mit 
75, 95 und 113 PS ist der Grip4-50 sehr kippstabil. 
Unter anderem liegt bei dieser Maschine der 
Vorderachspendel 240 mm über der Achsmitte, 

so dass sie nicht kippen kann. Dies ist ein  
Sauerburger Patent.
In der alpinen Landwirtschaft bietet dieser 
neue, leichte Zweiachstraktor den Nutzern die 
Möglichkeit, anstelle von geschobenen Ein-
achsmähern oder ferngesteuerten Robotern, 
alle anfallenden Arbeiten in einer komfortablen 
Kabine mit Schutz vor dem Wetter zu erledigen.

Neue Leistungsklasse
Wo Einachsmäher zu schwach und zu an-
strengend, Zweiachsmäher ab 75 PS zu teuer 
und nicht rentabel, oder zu schwer sind: hier 
setzt das neue Sauerburger Konzept Grip4 mit 
50 PS an. Der neue „Kleine“ wird etwa 2200 
kg leer wiegen und 1000 kg zuladen können. 
Dabei heben die Kraftheber in Front und 
Heck ca. 1900 daN. Daraus wird die robuste 
Bauweise erkennbar, die der Grip4 mit seinen 
großen Brüdern gemeinsam hat und die so 
mancher namhafte Wettbewerber bis heute 
nicht bieten kann. Ohnehin ist der komfortable 
Neue ziemlich allein in der 50 PS-Klasse, da 
die meisten in Frage kommenden Hersteller 
diese Typen aus dem Programm genommen 
haben oder nie im Angebot hatten. 

Exzellente Anpassung an das Gelände
Der neue FXS Sauerburger Grip4-50 wird von 
einem 4 Zylinder Perkins Typ 404D22 Motor 
im Heck angetrieben, erfüllt die aktuelle Ab-
gasnorm, leistet bei 3.000 U/Min ca. 49 PS 
(38kW) und erreicht sein max. Drehmoment 
147 N/m bei 1.600 U/min. Der Antrieb erfolgt 
hydrostatisch stufenlos, es stehen 3 Lenkmodi, 
Vorderrad-, Allrad- und Hundeganglenkung, 
zur Verfügung. Das komplett neu entwickelte 

Fahrzeug hat einen niedrigen Schwerpunkt 
und somit die geringstmögliche Umkippgefahr 
bei gleichzeitig größtmöglicher Bodenfreiheit. 

Kompakt, wendig und leise
Der Radstand wird 2,20 m und die Außenbreite 
ca. 2,01 m betragen. Der Grip4-50 ist extrem 
wendig. Der Heckmotor in Verbindung mit 
dem am häufigsten verwendeten Frontanbau-
raum bietet eine sehr gute Gewichtsverteilung 
und damit sehr gute Traktion in unebenem 
Gelände. Die mittig platzierte ROPS-FOPS 
Komfortkabine mit schmalen Holmen gewährt 
dem Fahrer eine hervorragende Rundumsicht, 
der Ein- und Ausstieg von links ist sehr kom-
fortabel. Die Bedienelemente sind ergonomisch 
angeordnet und bieten dem Nutzer, zusammen 
mit dem geringen Geräuschpegel, einen ent-
spannten Arbeitsplatz auch an langen Ar-
beitstagen. 
Mit dem neuen Grip4-50 unterstreicht die 
FXS Sauerburger GmbH ihre Kompetenz im 
Spezialtraktorenbau für extreme Einsatzbedin-
gungen. Der neue kleine, leichte und robuste 
Typ wird zu einem attraktiven Preis angeboten, 
um auch speziell den bisherigen Gebraucht-
maschinenkäufern eine wirtschaftliche Option 
mit Herstellergarantie anbieten zu können.
www.sauerburger.de  KD064

Leistungsstarkes Leichtgewicht

Als vor knapp einem Jahr bei der Becker & 
Brügesch Entsorgungs GmbH die Entscheidung 
fiel, einen neuen Radlader anzuschaffen, stand 
auch die Frage nach der Antriebstechnologie 
im Raum. Nach sorgfältiger Prüfung fiel die 
Wahl auf den Elektroradlader WL20e von 
Wacker Neuson, der durch null Abgas- und 
sehr geringe Geräuschemissionen überzeugte. 

Die Becker & Brügesch Entsorgungs GmbH be-
nötigte einen Radlader für den Einsatz in der 
Kunststoffverwertung und Aktenvernichtung. 
„Als feststand, dass wir einen neuen Radlader 
anschaffen würden, standen wir vor der Frage 
nach der Art des Antriebs“, erinnert sich Thomas 
Leschke, Geschäftsführer des Unternehmens. 
„Sollten wir wie gehabt auf den konventionellen 

Dieselmotor setzen oder uns mit dem in der 
Branche noch relativ neuen Thema der Elek-
tromobilität auseinandersetzten?“ Geschäfts-
führer Thomas Leschke und Betriebsleiter Tho-
mas Büttner machten sich auf die Suche nach 
einem Partner mit Erfahrung im Bereich alter-
nativer Antriebe bei Baumaschinen. So ka-
men sie mit Wacker Neuson in Kontakt. 
Die emissionsfreien Lösungen von Wacker 
Neuson stehen für besonderen Bediener- und 
Umweltschutz ohne Einbußen in der Leistung. 
Mit der zero emission-Serie bietet Wacker Neuson 
seinen Kunden die Möglichkeit, vollkommen 
emissionsfrei zu arbeiten. Die Einführung des 
dual power-Baggers im Jahr 2014 war der Auf-
takt im Bereich der alternativen Antriebstech-
nologien. Seitdem hat Wacker Neuson zwei  

Akkustampfer, den batteriebetriebenen Radla-
der WL20e sowie den Kettendumper DT10e vor-
gestellt. Kein anderer Hersteller bietet ein so um-
fassendes Sortiment an elektrisch betriebenen 

Emissionsfrei arbeiten im Recycling

Übergabe des Radladers WL20e: Thomas Leschke 
(2. v.l.) und Thomas Büttner (4. v.l.), beide Becker 
& Brügesch Entsorgungs GmbH, durch Jörg Höner 
(1. v.l.) und Reiner Dannenberg (3. v.l.), beide 
Wacker Neuson Bremen. 

http://www.sauerburger.de/
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Baumaschinen und -geräten an. Schon heute 
bewähren sich diese Maschinen im Praxis-
einsatz. Ziel ist es, in absehbarer Zeit in jeder 
Produktgruppe eine echte Alternative als 
emissionsfreie Lösung anzubieten. 

„Mit unseren Verwertungsdienstleistungen 
unterstützen wir unsere Kunden in ihrem Be-
streben um nachhaltiges Wirtschaften und 
Schonung natürlicher Ressourcen“, so Thomas 
Leschke. „Aber auch im eigenen Unternehmen 
sind wir stets bestrebt, Energieverbräuche zu 
senken und CO₂-Emissionen zu reduzieren. So 
lag es nah, den in unserem Betrieb bezogenen 
Strom aus 100% regenerativen Energiequellen 
nicht allein für unsere stationären Anlagen zu 
nutzen. Mit unserem ersten elektrisch betrie-
benen Radlader WL20e streben wir sowohl ei-
nen verbesserten Umweltschutz, als auch eine 
verbesserte Wirtschaftlichkeit gegenüber 
einem dieselbetriebenen Gerät an.“

Ein Praxistest im laufenden Tagesbetrieb durch 
mehrere Mitarbeiter des Unternehmens gab 
den entscheidenden Impuls, denn der Radla-
der WL20e konnte einige Erwartungen deut-
lich übertreffen. „Unsere Mitarbeiter waren über-
rascht von der enormen Schub- und 
Hubleistung des Elektroradladers“, sagt Betriebs-
leiter Thomas Büttner. „Die Umgewöhnung der 
Fahrer auf einen Radlader mit E-Antrieb war 
gar kein Problem und das Fehlen der Motorge-
räusche und Abgase wurde von allen Bedie-

nern als äußerst positiv empfunden.“ 
Genau das zeichnet den Radlader WL20e aus: 
Die Leistungsparameter der kompakten, batterie-
betriebenen Maschine entsprechen denen des 
dieselbetriebenen Radladers. Gleichzeitig profi-
tieren die Fahrer und ihre Umgebung jedoch 
vom Vorteil der Emissionsfreiheit. In einigen 
Punkten, wie beispielsweise der Kipplast, kann 
der Elektroradlader das konventionelle Modell 
sogar übertreffen. Zwei getrennte Elektromotoren, 
für den Fahrantrieb und für die Arbeitshydraulik, 
sorgen dafür, dass der Energieverbrauch mini-
miert wird. Ist der Akku vollständig aufgeladen, 
kann mit dem Radlader ein Arbeitseinsatz von 
bis zu fünf Stunden erfolgen – genug Zeit für 
typische Anwendungen wie das Laden und 
Transportieren von Gütern über kurze Stre-
cken. 
www.wackerneuson.de
www.becker-bruegesch.de  KD065

Vom 13. bis 15. April 2018 wird das Offen-
burger Messegelände wieder zentraler 
Treffpunkt für Fachpublikum und Entschei-
dungsträger aus Forst-, Galabau und Kom-
munalwirtschaft, Interessenten der Heiz-
technik und Holzenergie sowie  für Jäger 
und Angler. Offenburgs Messechefin Sandra 
Kircher freut sich, wie sehr die Besucher die 
Synergieeffekte der Doppelmesse FORST 
live und WILD & FISCH schätzen. Rund 
32.000 Besucher nutzten bereits bei der ver-
gangenen Auflage die Möglichkeit, sich um-
fassend zu informieren.

Die 19. FORST live steht für einen einzigartigen 
Charakter aus Demo-Show für Forsttechnik 
und Holzenergie. „Im Rahmen zahlreicher pra-
xisgerechter Maschinenvorführungen kann sich 
der Besucher detailliert über Funktion und 
Qualität informieren“, betont der Projektleiter  
Volker Matern. Das Angebotsspektrum reicht 
von großen Forstmaschinen wie Skiddern, 
Forwardern und Harvestertechnik bis hin zu 
Hackern, Säge-/Spaltautomaten sowie mobilen 
Sägewerken, die innerhalb der drei Messetage  
über 250 Festmeter Holz zu Hackschnitzel, 
Scheitholz und Bohlen verarbeiten. Neben 
diesem optischen und akustisch beeindru-
ckenden Erlebnis erwartet die Besucher eine 
umfassende Präsentation von Motorsägen, 
Rückeanhängern, Mulchfräsen, Seilwinden 
und Traktoren bis hin zu Forstzubehör, Funk-
technik, Baumpflege sowie Seil- und Siche-
rungstechnik.
Auch das Angebot rund um die energetische 
Nutzung von Holz, ob als Scheitholz, Pellet, 
Hackschnitzel oder durch Holzvergasung, 

wächst deutlich. Eine zunehmende Rolle 
hierbei spielen insbesondere Lösungen zur 
Kraft-Wärme-Kopplung.
„Bereits heute liest sich die Ausstellerliste wie 
das ‚Who is Who‘ der Branche“, freut sich Volker 
Matern. „Die FORST live punktet mit ihrer  
optimalen Infrastruktur, dem morphologisch 
vielseitigen Freigelände sowie den professio-
nellen Messehallen“, so Matern weiter. Neu 
zur FORST live 2018 hat sich das Unternehmen 
Binderberger entschieden, eine eigene  
Messehalle anzumieten, um den Besuchern 
in einem optimalen Rahmen das Produkt-
portfolio darzustellen.
Voll im Gange sind auch die Vorbereitungen 
zur Parallelmesse WILD & FISCH, auf der re-
nommierte Händler bewährte Produkte und 
zahlreiche Neuheiten für Jäger und Angler 
präsentieren werden. „Es ist uns gelungen, 
wiederum namhafte Institutionen, Verbände 
und Vereinigungen aus Deutschland, Frank-
reich und der Schweiz zu gewinnen, die über 
jagd- und fischpraktische Themen beraten 
und informieren werden“, erläutert Volker 
Matern. Zu den Fachbesuchern gehören nicht 

nur erfahrene Jäger und Angler. 
„Gerade für den Interessenten 
und Neuling soll die Messe eine 
Grundlage bilden, um Kontakte zu 
knüpfen und sich mit der ersten 
Grundausstattung zu versorgen“, 
unterstreicht Volker Matern die 
Bedeutung der Messe.
Waffentechnik und Optik sind das 
Herzstück einer Jagdmesse und 
heute haben sich bereits renom-
mierte Unternehmen, wie die 

Heym AG und Schiesssportzentrum Vogel, 
für 2018 angemeldet, um vor Ort direkte  
Beratung zu ermöglichen. Weiter werden 
Nachtsichtgeräte, Hochkanzeln, Jagdmesser, 
Jagd bekleidung und Geländefahrzeuge im 
Mittelpunkt des Schwerpunktthemas ‚Wild‘ 
stehen. Fischereibegeisterte erwartet eine 
Präsentation von Ködern, Ruten, Rollen, Zu-
behör sowie Angelbekleidung im zweiten 
Schwerpunktthema ‚Fisch‘.
Neben den umfassenden Präsentationen er-
wartet die Besucher ein attraktives Rahmen-
programm, welches im Eintritt ebenso bein-
haltet ist, wie der Besuch der Kombimessen. 
Mit einem Halali eröffnen täglich unterschied-
liche Jagdhornbläsergruppen interessante 
Vorträge und Vorführungen rund um die 
Bogen jagd und Beizjagd einerseits, internati-
onal bekannte Sportholzfäller werden ande-
rerseits das Publikum in ihren Bann ziehen. 
Die Eintrittskarte kostet bis einschließlich 31. 
Dezember im Vorverkauf 10 EUR und an der 
Tageskasse 14 EUR. Eintrittskarten sind über 
www.reservix.de erhältlich.
www.forst-live.de  KD066

Branchen-Highlight 2018 ist die FORST live mit WILD & FISCH

http://senkenundco2-emissionenzureduzieren.so/
http://www.wackerneuson.de/
http://www.becker-bruegesch.de/
http://www.reservix.de/
http://www.forst-live.de/
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Mit Blick auf den Hochwasserschutz hat die 
Landeshauptstadt Magdeburg in der Zollstraße 
umfangreiche bauliche Maßnahmen realisiert. 
Im Rahmen der vom Ingenieurbüro  
Bayrhammer und Herden GmbH, IGS Inge-
nieure GmbH&Co.KG und GRÜN + FORM 
Büro für Freiraumplanung geplanten und 
bauüberwachten Arbeiten wurde am nahe-
gelegenen Elbufer die alte Schutzmauer 
durch eine neue, acht Meter hohe Hochwas-
serschutzwand mit Natursteinverblendung 
ersetzt, für deren Bau der alte Baumbestand 
in der Zollstraße weichen musste. Bei der spä-
teren Anpflanzung von 70 neuen Kaiserlin-
den baute die mit der Durchführung der Tief-
bauarbeiten beauftragte HEIN-BAU GmbH, 
Magdeburg, Baumwurzelbelüfter und Baum-
bewässerungswinkel der Funke Kunststoffe 
GmbH ein. Zum Einsatz kamen sowohl 
Standardprodukte als auch für die individu-
ellen Bedürfnisse vor Ort modifizierte Aus-
fertigungen der Bauteile, die vor allem nach 
einer Neuanpflanzung, aber auch in langen 
Trockenperioden im Hochsommer die Ver-
sorgung mit Wasser, Luft und Nährstoffen si-
cherstellen. Vor diesem Hintergrund, insbe-
sondere aber auch mit Blick auf die 
Schaffung eines ökologisch sinnvollen und 
pflanzengerechten Standortes, der auch 
Nachhaltigkeitsaspekten gerecht werden 
soll, haben die Produkte die am Projekt be-
teiligten Parteien überzeugt. 

Alte Bäume waren im Weg
Ein verheerendes Hochwasser richtete im Juni 
2013 in sieben europäischen Ländern millio-
nenschwere Schäden an. Auch in Deutschland 
traten infolge extremer Niederschläge bundes-
weit Flüsse über die Ufer. Zu den Bundesländern, 

die besonders stark betroffen waren, zählte 
Sachsen-Anhalt. In der Landeshauptstadt 
Magdeburg wurden Pegelstände erreicht, die 
selbst die bei einem Hochwasser im Jahr 2002 
gemessene Höchstmarke von 6,72 m noch 
deutlich übertrafen. Um besser für die Folgen 
künftiger Starkregenereignisse gewappnet zu 
sein, hat die Abteilung für Präventiven Hoch-
wasserschutz im Magdeburger Tiefbauamt 
jetzt umfangreiche Baumaßnahmen zur Ufer-
befestigung und für den Hochwasserschutz 
umgesetzt. So wurde etwa im auf der Elbinsel 
gelegenen Stadtteil Werder eine rund acht 
Meter hohe und mehr als 1000 Meter lange 
Mauer errichtet, die künftig bei Hochwasser-
ständen bis zu 7,80 Metern zuverlässig Schutz 
bietet. Vor dem Bau der neuen Uferbefestigung 
musste eine alte, bereits stark in Mitleidenschaft 
gezogene Kaimauer zurückgebaut werden; auch 

der alte Baumbestand auf der Zollstraße 
musste weichen. „Für den Bau der neuen Brü-
stungsmauer mussten die Wurzeln der Bäume 
gekappt werden – die Standsicherheit war da-
her nicht mehr gegeben, und auch die Wasser-
zufuhr war nicht mehr sichergestellt“, erläutert 
Michael Müller (Präventiver Hochwasserschutz, 
Tiefbauamt der Landeshauptstadt Magdeburg). 
Zudem hätten die Bäume auch den für das Ein-
bringen der Spunddielen benötigten großen 
Baugeräte im Weg gestanden – zum Fällen der 
Bäume habe es aus diesen Gründen keine Alter-
native gegeben. Was Müller besonders wichtig 
ist: Die Neuanpflanzung von 70 ersatzweise 
angepflanzten Kaiserlinden sei keine bloße 
Pflichtübung gewesen, um den einschlägigen 
Vorschriften des Bundesnaturschutzgesetzes 
gerecht zu werden, sondern eine echte Her-

zensangelegenheit. Der Neubau der Kai- und 
Straßenanlagen sei so aufwändig gewesen, 
dass man auch das Thema Bepflanzung nicht 
einfach abtun wollte. Das unterstreicht  
Dipl.-Ing. (FH) Otto Plamper, GRÜN + FORM 
Büro für Freiraumplanung: Das Thema sei für 
die Beteiligten niemals nur „ein grüner Punkt 
auf dem Bauplan“ gewesen. 

Mit Blick auf Nachhaltigkeit geplant
„Die Stadt hat sich großer Mühen unterzogen, um 
das vernünftig zu planen und umzusetzen“, 
führt Plamper aus – eine Entscheidung, die 
gleichermaßen im Sinne der Nachhaltigkeit wie 
mit Blick auf die Anwohner getroffen worden 
sei. Ein ausreichender Pflanzraum zählt ebenso 
dazu, wie eigens angefertigte Schutzglocken 
aus Beton, welche statische Lasten aus der Straße 
aufnehmen und Schutz für die Wurzelballen 
bieten. Um die ausreichende Versorgung der 
Bäume mit Luft, Wasser und Nährstoffen si-
cherzustellen, empfahl Plamper den Einsatz 
von Baumwurzelbelüftern und Bewässerungs-
winkeln – zwei Produkte, welche die Funke 
Kunststoffe eigens für den Bereich Baumschutz 
entwickelt hat. Bei HEIN-BAU musste aller-
dings erst Überzeugungsarbeit geleistet wer-
den. HEIN-BAU-Geschäftsführer Sebastian 
Ochsenwadel: „Ich gebe zu, dass ich anfangs 
skeptisch war. Wir haben daher erst einmal 
eine Testphase mit 20 Bäumen durchgeführt.“ 
Nach deren Abschluss war auch Ochsenwadel 
überzeugt – und zwar nicht nur von den eigent-
lichen Produkten, sondern auch vom Ablauf 
auf der Baustelle: „Wir haben bereits im Vorfeld 
gemeinsam die beste Vorgehensweise ausge-
lotet – das hat entscheidend dazu beigetra-
gen, dass sich die Anpflanzung der neuen 
Bäume reibungslos gestaltet hat.“ 
www.funkegruppe.de  KD067

Baumwurzelbelüfter und Baumbewässerungswinkel von Funke 

Frisches Grün für die Zollstraße in Magdeburg

Vom 10. bis 12. Januar findet bereits zum 
dritten Mal die acqua alta in der Messe Essen 
statt – nun erstmals im Rahmen der Baufach-
tage West. Ergänzt wird die Fachmesse für 

Hochwasserschutz, Klimafolgen und Kata-
strophenmanagement erneut durch einen 
hochkarätigen Kongress. Am 10. und 11. Januar 
diskutiert das vierte Symposium zum Hoch-

wasserrisikomanagement den aktuellen 
Sachstand der Hochwasserschutz-Branche. 
Als thematischer Leitfaden dient dieses Jahr: 
„Gemeinsam Handeln – Risiken vermindern: 

Hochkarätiger Kongress parallel zur acqua alta 2018

http://co.kg/
http://www.funkegruppe.de/


Hochwasser- und Starkregenrisiko-Management in NRW“. Es gilt Ak-
teure zusammenzuführen und Möglichkeiten der Risikominderung 
zu entwickeln.

Hurrikan Irma bringt Fluten nach Florida, Sturmtief „Sebastian“ verwü-
stet Norddeutschland und Berlin erlebt einen neuen Starkregen-Rekord: 
Die jüngsten Ereignisse demonstrieren eindringlich, dass extreme Wetter-
phänomene zu einer zunehmenden Herausforderung des Klimawan-
dels werden. Umso wichtiger ist ein vitaler wissenschaftlicher Aus-
tausch. Das Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und 
Verbraucherschutz NRW lädt gemeinsam mit den Mitveranstaltern 
BWK, Städtetag NRW, Städte- und Gemeindebund NRW, Landkreistag 
NRW, AGW, FGHW und HKC alle Akteure der Hochwasserschutz-Bran-
che in die Messe Essen ein. Egal ob Ingenieur- oder Planungsbüro, Be-
hörde, Infrastrukturbetreiber oder potenziell betroffene Wirtschaftsunter-
nehmen – das Symposium bietet in Kombination mit der acqua alta 
eine vollumfängliche Branchenplattform.

Symposium rückt das Thema Starkregen in den Fokus
Ein Schwerpunkt des ersten Kongresstages liegt auf dem Umgang mit 
Starkregenrisiken – wie entwickelt sich das Starkregenrisiko? Welche 
neuen Bedrohungen gibt es? Der zweite Tag widmet sich vor allem dem 
Hochwasserrisikomanagement und diskutiert unter anderem Themen 
wie Bau- und Eigenvorsorge, Risikokommunikation oder Objektschutz. 
Eröffnet wird das Symposium durch Christina Schulze Föcking, Minis-
terin für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des 
Landes Nord rhein-Westfalen.

acqua alta ist Teil der Baufachtage West
Die Starkregenereignisse des Sommers dokumentieren, dass sich die 
Relevanz von Hochwasserschutz nicht auf Flussgebiete beschränkt und 
schärfen das Vorsorge-Bewusstsein der Bevölkerung. Um Mensch, Natur 
und Wirtschaft zu schützen, sind deshalb innovative Hochwasserschutz-
konzepte notwendig. Als eines der wasserreichsten und zugleich stark ver-
siegelten Bundesländer eignet sich NRW mit dem Ruhrgebiet als infra-
strukturellem Hotspot hervorragend als Messestandort zum Thema 
Hochwasserschutz. Die acqua alta hilft, den wachsenden Herausforde-
rungen adäquat zu begegnen und präsentiert Produkte und Lösungen 
rund um den mobilen und technischen Hochwasserschutz. Dabei rich-
tet sich die acqua alta an alle Markteilnehmer: Behörden, Gemeinden, 
Vertreter aus Politik und Wissenschaft, Stadt- und Raumplaner, Archi-
tekten und Ingenieure. Das Schwerpunktthema Hochwasservorsorge 
wird durch die Bereiche Risiko und Katastrophenmanagement, Sperr-
werke und Dämme sowie Forschung und Entwicklung vervollständigt. 
Diese Facetten machen die acqua alta mit ihrem interdisziplinaren An-
satz in Europa einzigartig.
www.acqua-alta.de  KD068

Wilo-EMU FA SOLID 
für die effi ziente 
Abwasserentsorgung.

Die effi ziente Lösung gegen Feststoffe im Wasser – die Abwasser-
Tauchmotorpumpe Wilo-EMU FA mit SOLID-Laufrädern sorgt mit 
ihrer verstopfungsarmen Laufradtechnologie für mehr Betriebs-
sicherheit und hält dank hohem Wirkungsgrad die Betriebskosten 
auf einem geringen Level.

Zuverlässige Vorteile der Wilo-EMU FA:
 ƒ Geeignet für den ein- und ausgetauch-
ten Einsatz, auch im Dauerbetrieb

 ƒ Unterschiedliche Laufradformen für die 
optimale Förderung von unterschiedli-
chen Medien

 ƒ Ceram-Beschichtung und Sonderwerk-
stoffe zum Schutz gegen Abrasion und 
Korrosion

 ƒ Optional mit energieeffizienter IE3-
Motorentechnologie verfügbar

 ƒ Kundenspezifische Konfigurierbarkeit 
für eine zuverlässige und effiziente 
Förderung von vorgereinigtem Abwasser 
und Rohabwasser

 ƒ Bedarfsgerechte Wilo-Control Schalt-
geräte für die Steuerung von Abwasser-
Tauchmotorpumpen

Zuverlässige Vorteile der Wilo-EMU FA:
Geeignet für den ein- und ausgetauch-
ten Einsatz, auch im Dauerbetrieb
Unterschiedliche Laufradformen für die 
optimale Förderung von unterschiedli-

Ceram-Beschichtung und Sonderwerk-
stoffe zum Schutz gegen Abrasion und 

Optional mit energieeffizienter IE3-
Motorentechnologie verfügbar
Kundenspezifische Konfigurierbarkeit 
für eine zuverlässige und effiziente 
Förderung von vorgereinigtem Abwasser 

Bedarfsgerechte Wilo-Control Schalt-
geräte für die Steuerung von Abwasser-

Wilo erweitert sein Service-Portfolio und 
geht den nächsten Schritt: WiloCare. 
Das neue Service-Angebot für garantierte 
Betriebs- und Kostensicherheit gibt es 
zum monatlichen Festpreis in drei Varian-
ten: Basic, Comfort oder Premium.

Mehr Informationen unter 
www.wilo.de

anz_wilo_emu_fa__01_1707_100x297_4c_de.indd   1 18.07.17   11:01
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Um als Arbeitssicherheitsfachkraft die Sicher-
heitslage der Mitarbeiter im Unternehmen 
vollständig überblicken zu können, muss 
dokumentiert werden, wann welche Prüffristen 
fällig sind. Gefährdungsbeurteilungen und 
Termine für Unterweisungen dürfen dabei 
nicht in Vergessenheit geraten. Ganz oben 
auf der Agenda stehen Dokumentationen 
im Arbeitsschutzmanagement, die höchste 
Sicherheit garantieren und jeden Prüfer zu-
friedenstellen. Die Hoppe Unternehmensbe-
ratung setzt hier auf die Entwicklung einer 
Software zur Verwaltung von Wartungen 
und Prüfungen im Arbeitsschutz – dem so 
genannten „Wartungsplaner“.

Die Resonanz der Hoppe Unternehmensbera-
tung, die sich auf die Entwicklung der Software 
zur Verwaltung von Wartungen und Prüfungen 
im Arbeitsschutz spezialisiert hat, ist positiv: 
„Eine Wartungsmanagement-Software reduziert 
einerseits den Arbeitsaufwand im Rahmen der 
Prüfpflichten eines Unternehmens und ande-
rerseits sind Prüfberichte bei Betriebsprü-
fungen stets griffbereit“, erklärt Ulrich Hoppe, 
Senior Consultant bei der Hoppe Unterneh-
mensberatung, die die Softwarelösung „War-
tungsplaner“, anbietet.

Wartungsplaner lichtet Gesetzes-Dschungel 
Arbeitsschutzmanagement umfasst unzählige 
Vorschriften für die Wartung, Überprüfung  und 
Instandhaltung von Maschinen und Anlagen. 
Die Prüfintervalle und Anforderungen an die 
Dokumentation von durchgeführten Inspekti-
onen sind dabei ganz unterschiedlich. Ziel 
eines jeden Unternehmens ist ein schnelles 
und flexibles Dokumentenmanagement, dessen 

Aufwand möglichst effizient und rechts-
sicher bewältigt werden kann. Der War-
tungsplaner bildet Arbeits- und Organi-
sationsstruktur strukturiert und 
übersichtlich ab. 
Als Basis der Software dient die DIN EN 
ISO 9001. Diese Norm entspricht den 
Empfehlungen der Berufsgenossen-
schaften für das Prüffristenmanagement 
und erleichtert die Durchführung von 
Gefährdungsbe urteilungen. Der War-
tungsplaner unterstützt darüber hinaus die 
Anforderungen aus ISO 14001 zum Umwelt-
schutz und OHSAS 18001. Sicherheitsrele-
vante Unterweisungen lassen sich mithilfe 
hinterlegter Anlässe, Abstände und Regel-
werke mit nur wenigen Klicks planen und 
durchführen. Alle Informationen für gesetz-
lich vorgeschriebene Prüfungen von Maschi-
nen und Anlagen, aber auch Leitern, Tritte, 
Regale, Druckbehälter und elektrische Geräte 
sowie Türen, Fenster oder Flurförderzeuge 
sind abrufbar und Prüfberichte können mit 
aktuellen Gesetzen und Normen verknüpft 
werden. Ein weiterer Vorteil ist die Speicher-
funktion von Prüfterminen, die höchstmög-
liche Transparenz und Rechtssicherheit im 
Wartungs- und Instandhaltungsmanagement 
schafft. Unternehmen können sich damit auf 
anstehende Kontrollen durch die Gewerbe-
aufsicht oder Berufsgenossenschaften vorbe-
reiten.
Mit dem Wartungsplaner werden Dokumen-
tationen von Wartungen maximal vereinfacht. 
Neben Zeit und Geld wird auch die Admini-
stration auf ein Minimum reduziert, was den 
Wartungsplaner sehr wirtschaftlich macht.  

Klare Strukturen für klare Aussagen
Der Wartungsplaner klassifiziert die Prüfungs-
schwerpunkte wie folgt: Wartung, Prüfung, Re-
paratur, Instandsetzung sowie Prüftermin und 
Unterweisung. Mitarbeitern können zudem 
Verantwortlichkeiten individuell zugeteilt wer-
den. Die Software ist in der Lage, wichtige Ob-
jektdaten unterschiedlichster Prüfgegenstände 
zu erfassen und Bilder, Bedienungsanleitungen 
oder Benutzerhinweise zu hinterlegen. Die 
Ausgabe der Prüfberichte erfolgt in Form von 
PDF oder Word-Dokumenten. Alle Doku-
mente lassen sich individuell aufbereiten und 
entsprechen immer dem aktuellen Stand ge-
setzlicher Vorschriften. Im- und Exporte wich-
tiger Instandhaltungskennzahlen können via 

Excel-, CSV- oder Access-Datei erfolgen.

Herausfordernde Gesetzeslage
Als Dokumentationsgrundlage werden in vielen 
Betrieben auch heute noch handschriftliche 
Listen, herkömmliche Excel-Tabellen oder ei-
genentwickelte Datenbanken eingesetzt. 
Diese unzureichende Art der Arbeitsmittel- 
Prüfungen und Betriebsanweisungen deckt in 
der Gesamtheit oftmals nicht die umfassenden 
Aspekte im Rahmen der Betriebsmittelwartung 
ab. Die Herausforderungen bei der Überprüfung 
elektrischer Anlagen und Geräte sind besonders 
hoch. Berufsgenossenschaften (DGUV, Vor-
schrift 3) verlangen im Rahmen der Unfall-
verhütungsvorschrift, dass elektrische Anla-
gen und Betriebsmittel in regelmäßigen 
Abständen auf fehlerfreie Funktionalität über-
prüft werden. Die Gefährdung für Personen 
muss final ausgeschlossen werden können. 
Bei der Prüfung von Geräten, die über eine 
Steckdose mit Strom versorgt werden, greifen 
die Regeln und Gesetze des Verbands der Elek-
trotechnik, Elektronik und Informationstech-
nik (VDE).

Gesetzeshüter laufen Streife
Bei Missachtung der Vorschriften, in Verbindung 
mit einem Schadenfall, bleiben Unternehmer 
auf den entstandenen Kosten sitzen. Aus 
leistungsfähigen Prüfprotokollen und Auswer-
tungen geht hervor, wann und mit welchem Er-
gebnis die Fachkundeprüfung stattgefunden 
hat. Sollten Unternehmen im Zuge der Kontrolle 
keinen einwandfreien Zustand ihrer Maschinen 
und Elektroanlagen nachweisen können, kommt 
die Haftung der Versicherungen nicht zum  
Tragen. Natürlich existieren auch für die 
Doku mentation rechtliche Vorgaben. Unter-
sucht wird deren Einhaltung beispielsweise 
im Rahmen der Kontrollen durch Genossen-
schaften oder bei einem Zertifizierung-Audit.
www.wartungsplaner.de   KD070

Softwareeinsatz vereinfacht Prüfprozesse

Individuelles, zeitgemäßes Arbeitsschutzmanagement dank 
professioneller Wartungsplaner Software

http://www.wartungsplaner.de/
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Die wichtigsten Neuerungen in BECHMANN 
AVA 2017: Einbindung der Schnittstelle zur 
Mengenübertragung GAEB-Format X31. 
Einbindung des BMVI-Handbuchs AKVS 2014 
„Anweisung zur Kostenermittlung und zur 
Veranschlagung von Straßenbaumaßnahmen“. 
Preisspiegel in Excel exportieren und dort 
„Was-wäre-wenn“-Überlegungen durchrech-
nen. BIM-LV-Container einlesen. Schneller 
Aufbau der Druckvorschau bei Änderungen 
in der Druckvorschau. In der Abrechnungs-
phase auf Mengen in BECHMANN BIM zu-
greifen und abrechnen.

AVA-Programme gibt es zahlreiche am Markt 
– das Alleinstellungsmerkmal von BECHMANN 
AVA liegt vor allem in der intelligenten Verknüp-
fung mit der Bausoftware-Lösung BECHMANN 
BIM. Das Zusammenspiel der Programme als 
„BIM-AVA“ eröffnet ausschreibenden Planern 
die einzigartige Möglichkeit, in jeder Planungs-
phase Baukosten am BIM-Modell transparent 
nachzuvollziehen. Aber auch ohne BECHMANN 
BIM ist BECHMANN AVA eine leicht verständ-
liche AVA-Lösung für die durchgängige Bear-
beitung von Baukosten, die sich im Laufe des 
Bauprozesses stetig weiterentwickeln und 
nicht mehrfach neu erfasst werden müssen.
Seit Mai ist die Version BECHMANN AVA 2017 
verfügbar – mit zahlreichen Updates, die den 
Arbeitsalltag von Bauschaffenden weiter er-
leichtern und in der zukunftsweisende Ent-
wicklungen und neue gesetzliche Richtlinien 
berücksichtigt sind.

Mit dem „GAEB-Format X31“ Mengener-
mittlungen flexibler und übersichtlicher 
gestalten
Das neue GAEB-XML-Datenformat X31 für 
den Austausch von Mengen bietet deutlich 
mehr Flexibilität bei der Übergabe zwischen 
Projektpartnern. Denn mit diesem Austausch-
format können Planer und Ausführende ihre 

Mengenlisten durch die erweiterte Numme-
rierungsmöglichkeit deutlich leichter an die 
projektspezifischen Anforderungen anpassen 
– auch bei größeren Bauvorhaben. Darüber 
hinaus ist es mit der neuen Schnittstelle im 
GAEB-Format X31 möglich, zusätzliche er-
läuternde Informationen, Skizzen und Bilder 
zu übermitteln und abzuspeichern. Das Ergebnis 
sind vor allem in der Abrechnungsphase 
transparentere Kosten aufgrund übersichtli-
cherer Mengenaufstellungen.

AKVS 2014 - freie Kostengruppen in 
Leistungsverzeichnisse gestalten
Das neue Handbuch AKVS 2014 „Anweisung 
zur Kostenermittlung und zur Veranschlagung 
von Straßenbaumaßnahmen“ wird vom Bundes-
ministerium für Verkehr und digitale Infrastruk-
tur BMVI herausgegeben und reguliert das Ko-
stenmanagement und die Kostenberechnung 
für Straßenbaumaßnahmen im Bundesfern-
straßenbau. Die Anweisung ist  seit diesem Jahr 
für alle neuen Infrastrukturprojekte verbindlich. 
BECHMANN AVA 2017 unterstützt die neue 
Kos tengliederung der AKVS 2014 und kann als 
Alternative zur bisherigen Kostengrup-
penstruktur AKS 85 bei Straßenbaumaßnah-
men gewählt werden.
Aus der Einbindung des 
neuen Kostengruppen-
katalogs AKVS 2014 in 
BECHMANN AVA 2017 
ergibt sich ein weiterer 
Mehrwert für alle An-
wender: Die freien Ko-
stengruppen lassen sich 
nun noch vielfältiger zu-
sammenstellen. Damit 
werden flexiblere Aus-
wertungen möglich, was 
beispielsweise bei ge-
mischt finanzierten und 
unterschiedlich geför-

derten Wohnungsbauprojekten hilfreich sein 
kann.

Mit einem Preisspiegel in Excel „Was-wäre- 
wenn“-Überlegungen durchspielen
Damit ausschreibende Planer und ihre Auf-
traggeber Bieterangebote auch außerhalb 
von BECHMANN AVA miteinander vergleichen 
können, lassen sich Preisspiegel aus BECHMANN 
AVA nach Microsoft Excel exportieren. Dabei 
werden nicht nur die Werte, sondern auch die 
berechnenden Formeln mitübergeben, die so 
„Was-wäre-wenn“-Überlegungen zulassen. In 
BECHMANN AVA 2017 geht dies nun weit über 
die Berechnung von Mengen und Preisen hin-
aus, denn nun können alle hinterlegten An-
gaben verändert werden – mit jeder Ände-
rung liefert Excel sofort das neue 
Gesamtergebnis.  www.bechmann.de  KD072

„Die manuelle Übertragung von Daten zwi-
schen Office-Programmen und AVA ist oft 
zeitraubend und fehlerbehaftet. Sie wün-
schen sich eine effizientere, komfortablere 
Lösung?

Dies kann nur die echte Integration von 
MS-Office in die Programmoberfläche der AVA 
leisten.
Mit der AVA-Software SIDOUN Globe arbeiten 

Sie mit Ihren Programmen und eigenen Vor-
lagen wie gewohnt in ihrer AVA weiter, ohne 
manuelle Übertragungsarbeiten. So erhalten 
Sie jederzeit korrekte Daten. Bei Änderungen 
in z.B. Excel-Tabellen, aktualisieren sich auch 
sofort Ihre AVA-Daten. Im Gegenzug werden 
durch bidirektionale Verknüpfung zwischen 
AVA und Excel Änderungen von AVA-Daten 
wiederum automatisch in Ihrer Excelvorlage 
aktualisiert. Diese Funktion (in beide Rich-

tungen) nennt sich bei uns „BI-Tools“. Die 
echte Integration von Excel und Word in der 
AVA bietet fast unbegrenzte Möglichkeiten. 
Mengenermittlung, Preisvergleich, Kosten-
steuerung und Kalkulation, Serienbriefe, 
Gutachten oder eine spontane Kostenplan- 
anpassung? Ab sofort begegnen Sie diesen 
Office-Arbeiten mit Sicherheit Effizienz!“
www.sidoun.eu  KD071

Die Bedeutung der echten Integration von MS-Office in Ihrer AVA Software

Neuerungen in BECHMANN AVA 2017

AVA und Kostenplanung für  
Kommunen und kommunale Eigenbetriebe

www.gw-software.de

CONSTRUCT IT 2018 in Essen
G&W in Halle 1, Stand F46

30 Tage kostenlos die  
innovative AVA-Software nutzen. 

Mit Lernvideos!
Für Sie in Essen auf der
CONSTRUCT IT-Messe

Globe4all®

www.sidoun.eu/globe4all K
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Wenn Unternehmen, Vereine und Gemeinden 
das erste Mal einen oder mehrere Fahnen-
masten aufstellen wollen, sind Planer oft 
ratlos hinsichtlich des Modells, der Höhe 
und des Durchmessers. Genau für diese 
Herausforderung hat das Fahnenzentrum 
Neumeyer-Abzeichen e.K. aus Heidenheim 
die passende Web-Lösung entwickelt. Über 
dessen Online-Konfigurator lassen sich alle 
Anforderungen im Detail realistisch simu-
lieren.

Das Online-Tool bietet Kunden mit einer einfach 
ausführbaren Konfiguration an, benötigte 
Masten nach ihren individuellen Vorgaben 
zusammenzustellen. Mit Auswahl der ge-
wünschten Höhe, des Durchmessers und der 
Hissvorrichtung passt sich die Simulation in 
der Darstellung entsprechend an. Als Hinter-
grund können verschiedene Gebäudeformen 
aktiviert werden, um eine Vorschau nahe der 
Realität herzustellen. Ob mit oder ohne Ausleger, 
mit innenliegendem oder außenliegendem 
Hissseil, ob 5 oder 10 Meter Nennhöhe oder 
eine Höhe dazwischen – der Konfigurator 
zeigt den definierten Fahnenmast realitätsnah 
im Umgebungsbild. Preisangaben zu den 
ausgewählten Komponenten vervollständigen 
die Produktinformationen. Unternehmen, 
Vereine und Gemeinden erhalten so direkten 
Einblick in alle notwendigen Details. Mit 

wenigen Klicks kann im Anschluss die vor-
genommene Konfiguration an das Fahnen-
zentrum Neumeyer-Abzeichen e.K. zur Er-
stellung eines entsprechenden Angebots 
übertragen werden. 
Die Fahnenmasten des Fahnenzentrums 
Neumeyer-Abzeichen e.K. sind ausschließlich 
hochwertige und TÜV-geprüfte deutsche 
Markenprodukte. Die Lieferung erfolgt mit 
einem Spezialfahrzeug, das die Masten sicher 
an den Zielort bringt. Auch die passenden 

Fahnen liefert das Fahnenzentrum Neumeyer- 
Abzeichen e.K. – von individueller Optik bis 
hin zu Standard-Flaggen wie z.B. der 
Deutschland-Fahne. Individuell gestaltete 
Flaggen mit dem eigenen Logo, Emblem oder 
Wappen, mit Slogan, oder Schriftzug, Pro-
duktbild oder Grafik sind schon ab 1 Stück 
lieferbar. Die Fahnen werden auf modernsten 
Druckmaschinen in höchster Qualität für 
eine langlebige Farbechtheit bedruckt.
www.fahnenmasten-konfigurator.de   KD075

Kunststoffbeläge von Polytan sind Produkte, 
die durch ihre Robustheit, Langlebigkeit und 
Nachhaltigkeit überzeugen. Ihre Haltbarkeit 
hängt ab von der Belagsart, der Intensität der 
Nutzung und örtlichen Gegebenheiten wie 
Bewuchs in der Nähe, Wetterbedingungen, 
Luftverschmutzung etc. Dabei attestiert Polytan 
Spritzbeschichtungen eine Haltbarkeit von 
etwa 8 Jahren, Voll-PU/Sandwich-Beläge 
können es bis auf 30 Jahre bringen. Voraus-
setzung dafür ist allerdings die regelmäßige 
und sachgerechte Pflege der Beläge. Sie setzt 
sich aus vier Pflegemaßnamen zusammen: 
Kontrolle, Grundreinigung, Intensivreinigung 
und Sanierung bzw. Reparatur – moderner 
Vierkampf sozusagen.
Die regelmäßige Kontrolle der Beläge ist eine 
schadensvorbeugende Maßnahme. Generell 
entfernt werden sollten loser Schmutz wie Laub, 
Gehölz, Unrat, außerdem Versandungen durch 
nahegelegene Weitsprunggruben, Unkraut-
bewuchs – insbesondere bei wasserdurchlässigen 

Belägen –, außerdem Moos und Algenablage-
rungen. Gesäubert werden müssen verschmutzte 
und verstopfte Drainage-Rinnen, auszubessern 
sind Spannungsrisse oder Risse durch Baum-
wurzeln. 
Die Häufigkeit der Kontrollen bemisst sich an der 
Intensität der Nutzung und nach jahreszeit-
lichen Gegebenheiten wie starkem Laubbefall 
im Herbst. Eine intensive Kontrolle auf Schad-
stellen sollte im vierteljährlichen Rhythmus 
durchgeführt werden. Offene Drainagerinnen 
(Muldenrinnen) sollten monatlich daraufhin 
kontrolliert werden, ob eine Reinigung nötig 
ist. Bei geschlossenen Drainagerinnen reicht 

eine vierteljährliche Überprüfung aus. Nach 
außersportlichen Veranstaltungen muss die 
Kunststofffläche sofort auf etwaige Schäden 
untersucht werden.

Vorbeugende Maßnahmen
Um die Pflegemaßnahmen zu minimieren, 
sollten diverse Aspekte bereits bei der Planung 
einer Sportanlage berücksichtig werden. Dabei 
ist Vegetation in der Nähe der Bahnen, also 
überhängende Bäume und Büsche, möglichst 
zu vermeiden. Auch Mährückstände nahege-
legener Grünflächen sollten nicht auf die 
Kunststoffböden gelangen. 
www.service.polytan.de  KD076

Polytan: Sachgerechte Pflege von Kunststoffbelägen

Moderner Vierkampf

Das Ende der Ratlosigkeit beim Kauf von Fahnenmasten

http://www.fahnenmasten-konfigurator.de/
http://www.service.polytan.de/
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Die Qualität von Sport-Kunstrasenspiel-
feldern ist stark geprägt vom eingesetzten 
Einstreugranulat. Dabei sind insbesondere 
das Ausgangsmaterial und die Verarbei-
tungsweise entscheidend dafür, wie das 
Kunstrasensystem hinsichtlich sportfunkti-
onaler Spieleigenschaften, Umwelt- und 
Gesundheitsverträglichkeit sowie Kosten 
performt. Melos ist mit der Entwicklung des 
neuen Hybrid Infill erstmalig eine Kombi-
nation aus natürlichem und synthetischem 
Ausgangsmaterial in einem völlig neuen 
Verbundwerkstoff gelungen. Und die Vorteile 
überzeugen nicht nur im Spielverhalten.

Nicht entweder oder – Hybrid bedeutet so-
wohl als auch.
Die Zeiten, in denen ein Sportkunstrasen 
ohne kritische Fragen mit Einstreugranulat 
aus recycelten Altreifen befüllt werden konnte, 
sind vorbei. Verantwortungsvolle Entscheider 
suchen nach besseren Alternativen für Umwelt 
und Gesundheit. Als unbedenklichere Variante 
bieten sich vor allem synthetisch neu produzierte 
Infill-Typen an, die speziell für die Verwendung 
in Kunstrasenplätzen entwickelt wurden – 
wie z.B. das seit Jahrzehnten bewährte „Infill 
EPDM ST“ oder die erfolgreiche Innovation 
„Infill Bionic Fibre“ aus dem Hause Melos. 
Zudem sind seit einigen Jahren Alternativen 
am Markt verfügbar, die rein organischen Ur-
sprungs sind (z.B. Kork).
Mit Hybrid Infill kommt nun eine Lösung auf 

den Markt, die sowohl synthetischen als auch 
organischen Ursprungs ist.

Warum ist das eine Errungenschaft?
Die hochwertigen Melos EPDM Infills bewähren 
sich seit Jahren im Markt und haben einen 
hervorragenden Ruf. Sie sind witterungsbe-
ständig und unbedenklich, was Gesundheit 
und Umweltverträglichkeit betrifft. Zudem 
erfüllen sie auch bezüglich Spieleigenschaften, 
Haptik und Optik höchste Ansprüche. Nur im 
Aufheizverhalten ist das Potenzial noch nicht 
vollends ausgeschöpft.
Rein organisches Infill punktet genau in dieser 
Eigenschaft und genießt zudem den guten 
Ruf, ökologischen Ursprungs zu sein. Allerdings 
bringt dies auch andere Beschränkungen mit 
sich. Faktoren wie die Haltbarkeit, der Austrag 
und die elastischen Spieleigenschaften erweisen 
sich gerade bei Einstreugranulaten als eher 
kritisch, die rein organischen Ursprungs sind.
Mit dem Hybrid Infill ist es erstmals in der 
Branche gelungen, Erfahrungen aus der EPDM- 
Technologie mit Wir-
kungsweisen des orga-
nischen Materials so 
zu kombinieren, dass 
die Vorteile beider 
Materialien zum Tra-
gen kommen. 

Wie schafft Hybrid In-
fill das? 
Die Temperatur eines 
Naturrasens wird beein-
flusst von dessen Fähig-
keit, Wasser aufzuneh-
men, zu speichern und 
bei höheren Tempera-
turen wieder abzuge-
ben. Beim Sport-Kunst-
rasen ist es daher die 
Komponente Infill, die 
entsprechend beschaf-
fen sein muss. Hybrid 
Infill setzt seinen orga-
nischen Anteil für ge-
nau diese Wirkung ein. 

Der synthetische Anteil sorgt in diesem Pro-
dukt dafür, dass die beim EPDM Infill hoch-
geschätzten Eigenschaften wie Haltbarkeit 
und Elastizität weiterhin zum Tragen kom-
men.

Wie weit entwickelt ist das Hybrid Infill? 
Die Entwicklung des Hybrid Infill ist abge-
schlossen. Auf der FSB-Messe in Köln wurde 
es Anfang November offiziell präsentiert.
Das Hybrid Infill steht mit an der Spitze aller 
Infill-Produkte in Hinblick auf die gängigen 
Prüfnormen und die Umwelt- und Gesund-
heitsverträglichkeit. Die Verwendung nach-
wachsender Rohstoffe und die hohe Haltbar-
keit des Materials machen es zudem zu einer 
umweltfreundlichen Alternative. Aufgrund 
der organischen Bestandteile verfügt Hybrid 
Infill zudem über eine verringerte Schütt-
dichte, was es im Vergleich zu anderen Infill 
Produkten auch besonders wirtschaftlich 
macht. 
www.melos-gmbh.com  KD077

Natürlich für das beste Spiel:

Hybrid Infill

SPOGG Sport-Güter GmbH
Schulstraße 27 · D-35614 Asslar-Berghausen
Tel. 06443/811262 · Fax 06443/811269
www.hally-gally-spielplatzgeraete.de

SPOGG Sport-Güter GmbH

Fordern Sie unseren

  Katalog an!

Spielplatzgeräte 
der besonderen Art

SPOGG Sport-Güter GmbH
Schulstraße 2
Tel. 0
www.hally-gally-spielplatzgeraete.de

Spogg Anzeige 90 mm x 140 mm 2016 Version 6.indd   1 16.12.16   11:00
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SPORT & FREIZEIT  

Mit dem Anliegen „Geben Sie Ihrem Kunstrasen 
ein zweites Leben“ begeisterten die Mitarbeiter 
von ASI Europe – Advanced Sports Installation 
Europe AS – aus Tallinn, Estland die interna-
tionalen Besucher der diesjährigen FSB in 
Köln. In Europa wurden bisher mehr als 1100 
Kunstrasenfelder zurückgebaut. Davon wur-
den 300 Kunstrasenflächen an anderer Stelle 
wieder eingesetzt. Damit ist ASI Europe führend 
in Kunstrasen ReCycling und ReUsing. Viele 
Gäste von anderen Kontinenten interessierten 

sich für die Vor-Ort-Recy-
cling-Technologie. Sie muss-
ten jedoch erkennen, dass 
sie eine führende Position in 
diesem Dienstleistungs-
markt nur erreichen können, 
wenn sie dem ASI Europe Ge-
samtkonzept folgen. Es be-
ginnt mit Öffentlichkeitsar-
beit und Ausbildung der 
Marktpartner; qualifizierte 
Schlüsselpartner für Entsor-
gung und Wiederverwertung 
werden vor Ort eingebunden. Den Leistungskern bildet die speziell ent-

wickelte und geschützte AGROS® Tech-
nologie sowie gut ausgebildete Mitar-
beiter in der Auftragssteuerung und vor 
Ort. Für den Start in Deutschland wurde 
eine Tombola angeboten, bei der ein 
ReCyclingCheck und ReUsingPlan ge-
wonnen werden konnte. Ein Mitarbeiter 
der Stadt Dresden hat ihn gewonnen.

www.sportsinstallations.com  KD079

FSB für ASI Europe sehr erfolgreich 
Innovatives ReCycling und ReUsing von Kunstrasen trifft auf großes Interesse

Phase A: Rückbau Phase C: Trennung und Reinigung von Gummi und Sand

Phase B: Trennung Füllung und Kunstrasen

Farbauswahl

Melos GmbH 
Bismarckstrasse 4 – 10
49324 Melle | Germany
Phone +49 54 22 94 47-0
Fax  +49 54 22 59 81
info@melos-gmbh.com
www.melos-gmbh.com

TECHNOLOGIE  |  WIRTSCHAFTLICHKEIT |  LEISTUNG NEU!

Hybrid Infill verbindet die positiven Eigenschaften der Natur mit den überragenden Vorzügen eines leistungsstarken  
Performance Infills in einem völlig neuen Verbundwerkstoff. Jetzt entdecken!

Hybrid Infill: Das Beste aus Natur und Technik.

N A T U R  |  Ö K O L O G I E    |   N A C H H A L T I G K E I T
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acqua alta

Messe Essen

10.01.-12.01.2018

Tel.: 0201-7244 0

Fax: 0201-7244 248

www.acqua-alta.de

InfraTech

Messe Essen

10.01.-12.01.2018

www.infratech.de

INDUSTRIAL BUILDING

Messe Essen

10.01.-12.01.2018

Tel.: 0201-7244-0

Fax: 0201-7244-248

info@messe-essen.de

www.industrial-building.de

15. TAH-Sanierungstage

Erfolgreiche Instandhaltung von 

Abwasserkanälen durch voraus-

schauende Planung 

16. Januar 2018 in Erfurt

17. Januar 2018 in Berlin

18. Januar 2018 in Hamburg

Tel.: 0511-3943330

Fax: 0511-3943340

info@ta-hannover.de

www.ta-hannover.de 

Perimeter Protection

Nürnberg, Messezentrum

16.01.-18.01.2018

Tel.: 0911-8606-0

Fax: 0911-8606-8228

www.perimeter-protection.de

SWISS BAU

Basel, MCH Messe Schweiz

16.01.-20.01.2018

Tel.: +4158-2002020

Fax +4158-2062188

info@swissbau.ch

DCONex

Messe Essen Congress Center West

17.01.-18.01.2018

Tel.: 0911-98833-0

Fax: 0911-98833-500

www.afag.de

ELO ECM-Fachkongress

Stuttgart-Fellbach, Schwabenlandhalle

31.01.2018

Tel.: 0711-806089-0

Fax: 0711-806089-19

info@elo.com

E-world energy & water

Messe Essen

06.02.-08.02.2018

Tel.: 0201-1022-210

Fax: 0201-1022-333

www.conenergy.com

GeoTHERM

Messe Offenburg

15.02.-16.02.2018

Tel.: 0781-9226-0

Fax: 0781-9226-277

info@messe-offenburg.de

www.messe-offenburg.de

bautec

Messe Berlin

20.02.-23.02.2018

Tel.: 030-3038 0

Fax: 030-3038 2325

central@messe-berlin.de

didacta

Hannover, Messe

20.02.-24.02.2018

Tel.: 0511-89-0

Fax: 0511-89-32626

info@messe.de

www.didacta-hannover.de

INservFM

27.02.-01.03.2018

Tel.: 0711-61946-0

Fax: 0711-61946-91

info@mesago.com

www.mesago.de

R+T

Stuttgart

27.02.-03.03.2018

Tel.: 0711-18560-0

Fax: 0711-18560-2440

info@messe-stuttgart.de

17. Kongress 

Straßenbeleuchtung 2018

Berlin 

27.02.-01.03.2018

Tel.: 0211-9686-3852

roberta.labate@euroforum.com

www.strassenbeleuchtung-

konferenz.de

Termine

Das Heizomat sich nicht nur mit 
dem Verheizen und Hacken von 
Holz beschäftigt, ist unlängst be-
kannt. Seit über 10 Jahren ferti-
gen die Biomasse-Pioniere aus 
Franken auch Energiegreifzangen 
die unter den Namen Heizogreif 
vertrieben werden. Der neueste 
Energiegreifer ist der Heizogreif 
HG 100 und unterscheidet sich 
von seinen Brüdern durch den 360° 
Drehkranz. Bei den herkömm-
lichen Energiegreifern werden 
die Äste und Sträucher waage-
recht transportiert. Mit dem HG 
100 kann die Ladung auch senk-
recht befördert werden bzw. je 
nach Anforderung gedreht wer-
den. Somit ist der robuste Ener-
giegreifer an Lader oder Front-

lader angebaut der optimale 
Partner bei allen Durchfors tungs-
maßnahmen.
www.heizomat.de  KD081

Neues von Heizomat 

Diese schlangenförmig ange-
legten Spielteile bilden optisch 
eine Art Achterbahn. Die ein-
zelnen Module, ausgefüllt mit 
Netzen aus 16 mm Herkules-
seil, können unterschiedlich ge-
geneinander ausgerichtet, und 
beliebig miteinander kombi-
niert werden. Je nach Anord-
nung entsteht so eine klare oder 
schlangenförmige Optik. Die 
Fertigfundamente machen de-
ren Montage dann leicht und ko-

stengünstig. Diese Variante eig-
net sich gut zum Lümmeln und 
Sitzen, kann aber auch hervorra-
gend zum Klettern bei einer Fall-
höhe von max. 1,00 m auf Rasen 
montiert werden. Lieferbar sind 
acht verschiedene Modellarten, 
das Rohr 42 mm aus glasperlge-
strahlten VA, die Netze aus 16 
mm Herkulesseil.  
www.hally-gally-spielplatz-
geraete.de  KD082

SPOGG Sport Güter „Neu im Programm“

Schlangenförmige Achterbahn

http://www.acqua-alta.de/
http://www.infratech.de/
mailto:info@messe-essen.de
http://www.industrial-building.de/
mailto:info@ta-hannover.de
http://www.ta-hannover.de/
http://www.perimeter-protection.de/
mailto:info@swissbau.ch
http://www.afag.de/
mailto:info@elo.com
http://www.conenergy.com/
mailto:info@messe-offenburg.de
http://www.messe-offenburg.de/
mailto:central@messe-berlin.de
mailto:info@messe.de
http://www.didacta-hannover.de/
mailto:info@mesago.com
http://www.mesago.de/
mailto:info@messe-stuttgart.de
mailto:roberta.labate@euroforum.com
http://konferenz.de/
http://www.heizomat.de/
http://geraete.de/
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Fallschutzböden

Hallenschutzbeläge

Kommunale Beschaffung 2017

Fahnenmasten

Winterdienst

Ingenieurdienstleistungen

Verladetechnik
Baubefestigungen und 
Sonderanfertigungen aus 
Edelstahl Rostfrei

QM-Zertifizierung

Kleine Ladekrane 
HUMMEL GSK 500
HUMMEL GALA 500 
Wir stellen aus: 
IPM 2018 
23.01 - 26.01.2018
Messe Essen,
Halle3.0, Stand 3B31

ARPO  Artur Pokroppa GmbH & Co. KG  
www.arpo-onl ine.de ·  info@arpo-onl ine.de ·  Tel :  0202 -  47 05 60

made in 
Germany

Fallschutzböden
Regupol®  

BSW GmbH • Telefon: +49 2751 803-0 
info@berleburger.de • www.berleburger.com

ökologisch nachhaltig

energiesparend

Fahnen
und Masten

Qualität aus Deutschland
für den kommunalen Bedarf!

AWAG Fahnen • +49 9901 / 948 700
Donaumühle 14 • D-94577 Winzer
 fahnen@awag.de • www.awag.de

Ihr Code: 2017-KD (bei Anfragen bitte angeben) Spielplatzgeräte

Unsere Kompetenz für Ihre kommunalen Pflichtaufgaben

LINDSCHULTE
Ingenieure + Architekten

www.lindschulte.de

Planungskompetenz seit 1968+++>250 Mitarbeiter+++9 Standorte+++ISO/SCC-zertifiziert

Infrastruktur und Umwelt
Brückenbau Ingenieurbau

Hochbau Industriebau
Energy Services

Technische Ausrüstung

Wir liefern 

Made in Germany!

Fahnenzentrum Neumeyer-Abzeichen
(09833) 98894-0 - www.fahnenmasten-shop.de - verkauf@fahnenmasten     -shop.de

Serie Z Serie ZI Serie ZA

Hallenboden-Schutzbeläge

Eisstadienbeläge

Sportbeläge

Absprungbalken

www.schutzbelag.de

Tel. 09232 - 991546
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Sicher
AXEO

durch den Winterdurch den Winter

AXEO
Sicher

Komfortabel / Hohe Verteilgenauigkeit / Sicherheit
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www.ecolights.atvon ecoliGhts die Technik – von der Sonne die Energie

Nachhaltig und kostenschonend: 
Solarbeleuchtung von ecoliGhts! 

Ihre Vorteile:
•  keine Verkabelungsarbeiten

•  keine Stromkosten

• Beitrag zur Energieautonomie

• innovatives Design  

•  Qualität „Made in Austria“

•  15 Jahre Erfahrung 
in Solarbeleuchtung

• über 150 realisierte Projekte 
in Deutschland

Rufen Sie uns an – wir beraten Sie gerne! 

ecoliGhts – SOLARE BELEUCHTUNG GMBH
A-8741 Weißkirchen • Hopfgarten 18 
Tel./Fax: +43 (0)3577 82330-0/-44 • E-Mail : info@ecolights.at 

Einsatzgebiete:
•  Straßen, Nebenstraßen 

und Parkplätze

•  Gehwege, Radwege 
und Bushaltestellen

•  Parkanlagen und 
Naherholungs gebiete

•  Camping- und Spielplätze

•  Siedlungs- und Wohngebiete

KfW 

förderfähig 

(Förderprogramm 

208 IKK)

ecoliGhts_Inserat_A4_2017.indd   1 25.10.17   16:18

http://www.ecolights.at/
mailto:info@ecolights.at

